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Zur techniſchen Hebung des Handwerks. 

Unter allen verſtändigen Leuten, die es wirklich gut 
mit den deutſchen Handwerkern meinen, herrſchte nie der 
geringſte Zweifel darüber, daß dem Handwerke in ſeinem 
ſchweren Wettbewerbe und Kampfe mit dem Großbetriebe 
von außen wenig geholfen werden kann. Der Handwerker 
muß ſein Können ſelbſt ſteigern und die Ausbildung 
der Lehrlinge muß vor allen Dingen beſſer werden. Das 
iſt viel werthvoller als irgendwelche Organiſation, ver⸗ 
bunden mit Vermehrung der Akteuſtücke und zeitraubenden 
Wahlen und Sitzungen. - = a 

Wie man hört, hat der preußiſche Miniſter für 
Handel und Gewerbe, Brefeld, jetzt allerlei Erhebungen 
bei der öſterreichiſchen Regierung und auch in Süddeutſch⸗ 
fand und der Schweiz auſtellen laſſen wegen plans 
mäßiger Förderung der techniſchen Ausbildung der 
Handwerker. 

Was die für Preußen in Ausſicht genommenen Maß⸗ 
nahmen im Einzelnen anbelangt, jo ſoll zuerſt eine Ver⸗ 
mehrung und weitere Ausgeſtaltung der gewerblichen 
Fortbildungs⸗ und Fachſchulen für Knaben und 
Mädchen ſtattfinden. Das anzuſtrebende Ziel iſt die 
obligatoriſche Fortbildungs- und Fachſchule für alle gewerb⸗ 
lichen Hilfsperſonen unter 18 Jahren. Wenn wir in 
Preußen von dieſem Ziele noch weit entfernt ſind, ſo liegt 
das vornehmlich an der Unzulänglichkeit der hierzu bereiten 
Mittel. Will man mehr Mittel für das niedere gewerbliche 
Unterrichtsweſen flüſſig machen, ſo wird zunächſt die Unter⸗ 
haltungspflicht hinſichtlich dieſer Schulen geſetzlich 
geregelt werden müſſen. Oeſterreich hat auf dieſem 
Gebiet zunächſt im Kronland Niederöſterreich einen Weg 
beſchritten, der zur Nachahmung dringend empfohlen werden 
kann. Hier wird der alljährlich erforderliche Bedarf au 
Mitteln nach einem ein für allemal feſtſtehenden Ver— 
theilungsmaßſtab von den Gemeinden, den Gewerbe— 
kammern der Provinz und den Gewerbetreibenden, 
von dieſen durch Zuſchläge zur Gewerbeſteuer, aufgebracht. 
Auf dieſe Weiſe wird auch die Heranziehung der Groß⸗ 
betriebe zu den Koſten des Fachunterrichts möglich 
gemacht, was um ſo mehr gerechtfertigt iſt, als über zwei 
Drittel der im Handwerk ausgebildeten Hilfsperſonen in 
Fabrikbetriebe übertreten. 

Ju Baden und in der Schweiz iſt man der Meinung, 
daß Lehrwerkſtätten nicht mehr eingerichtet werden 
ſollen, ſondern daß man dazu übergehen ſoll, durch Er- 
richtung ſogen. Lehrlings-Werkſtätten die Berufs⸗ 
ehre beim Meiſter zu fördern. Zuerſt iſt dieſe Ein⸗ 
eichtung in Baden im Jahre 1868 mit großem Erfolge 
unternommen worden. Die Lehrlinge, die im Hauſe des 
Meiſters wohnen müſſen und daſelbſt verköſtigt werden, 
erhalten die Unterweiſung in dem Berufe in der Werkſtatt 
beſonders tüchtiger und ſorgfältig ausgeſuchter Lehrmeiſter, 
die ſich gegen eine ſtaatliche Vergütung — im Durchſchnitt 
230 Mk. auf Grund eines vorgeſchriebenen Lehr— 
vertrages zur gründlichen Ausbildung der ihnen auver— 
trauten Lehrlinge verpflichten. Die Lehrlinge müſſen ſich 
an den alljährlich ſtattfindenden Ausſtellungen von Lehrlings⸗ 
arbeiten betheiligen und ſich nach Vollendung der Lehrzeit 
einer Lehrlingsprüfung unterziehen. Bis jetzt ſiud annähernd 
700 Lehrlinge in dieſer Weiſe in Baden mit beſtem Erfolge 
ausgebildet. In ähnlicher Weiſe iſt ſeit dem Jahre 1894 
iu der Schweiz und neuerdings auch in Oeſterreich die 
Ausbildung der Lehrlinge gefördert worden. 

Weiter iſt, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, in Preußen 
in Ausſicht genommen, Handwerksmeiſter in der Rech⸗ 
nungs- und Buchführung ſowie in praktiſchen Arbeiten 
in Meiſterwerkſtätten durch Abhaltung von Meiſterkurſen 
auszubilden. Die mangelhafte Ausbildung der Handwerker 
in der kaufmänniſchen Seite des Gewerbebetriebes 
bildet einen der Hauptgründe für den Rückgang des 
Handwerks. — Es giebt jetzt thatiächlich noch Handwerks⸗ 
meiſter, und zwar mit großen Betrieben, die als Journal⸗ 
und Hauptbuch ein kleines Notizbuch führen und darin 
ſo viel herumſtreichen, daß ſie ſchließlich ſelbſt nicht mehr 
daraus klug werden. Lieferungsfriſten werden verſäumt, 
ſo daß ſchließlich die Bauunternehmer die Geduld verlieren, 
Rechnungen werden mangelhaft, weil entweder zu viel oder 
zu wenig aufgeſchrieben wird u. ſ. w. u. ſ. w. 

Nicht minder nothwendig erſcheint aber auch eine gründ⸗ 
liche techniſche Ausbildung mancher Meiſter, die ſich in dem 
Glauben befinden, daß ſie durch die vor ihrer Innung ab⸗ 
gelegte Meiſterprüfung, bei der nur gewöhnliche Arbeiten 
verlangt zu werden pflegen, den höchſten Grad der Roll: 
kommenheit erlangt haben. Als in Oeſterreich zum erſten 
Male ein Meiſterkurſus für Schuhmacher eingerichtet 
wurde, ſtellte ſich heraus, daß von den 49 Theil⸗ 
nehmern (27 Meiſter und 22 Geſellen), welche unter 258 
Bewerbern als die vorausſichtlich tüchtigſten ausgewählt 
waren, keiner Muſter zeichnen und Leiſten jchueiden 
konnte und keiner die Anatomie des Fußes kannte; die 
nüthigſten Begriffe für gewerbliche Buchführung und 
Werthſchätzung der erzeugten Waaren fehlten faſt allen. 

Die Abhaltung von Meiſterkurſen iſt in Preußen für 
Schuhmacher, Tiſchler und Schloſſer in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Aeltere Geſellen ſollen zugezogen werden und 
die in den Kurſen Ausgebildeten als Lehrmeiſter oder zur 
Abhaltung von Meiſterkurſen in ihrer Heimath verwendet 
werden. Zur Beſtreitung des Unterhalts der Theilnehmer 
der Kurſe wird die Gewährung von Stipendien vor⸗ 


geſehen, die von den Gemeinden, weiteren Kommunal⸗ 
verbänden und den Kammern zur Verfügung zu ſtellen ſein 
werden. 

Ferner beabſichtigt der Handelsminiſter, ſtändige Aus⸗ 
ſtellungen von muſtergiltigen Kraft- und Arbeits- 
maſchinen und Werkzeugen zu veranſtalten, um den 
Meiſtern die Verbeſſerung der Arbeitsmethoden vor Augen 
zu führen und die Einführung von Motoren zu fördern. 
In Wien beſteht beim technologiſchen Muſeum eine 
dauernde Ausſtellung dieſer Art, worin durchſchnittlich 
etwa 100 Motoren und Maſchinen aufgeſtellt ſind, die 
während der Beſuchszeit, und zwar zum großen Theil 
mittelſt Elektrizität, in Betrieb geſetzt werden. Deu Beſuch 
der Ausſtellung ſucht man durch Gewährung von Reiſe⸗ 
ſtipendien an auswärtige Gewerbetreibende zu fördern. In 
Wien beſteht eine Auskunftsſtelle, die den Klein— 
gewerbetreibenden in allen techniſchen Fragen, beim Ankauf 
von Maſchinen, bei Gründung von Genoſſenſchaften u. ſ. w., 
unentgeltlich Rath ertheilt. In Baden iſt auch eine 
große Bibliothek mit Werken aus dem Gebiet der 
Technik, Naturwiſſenſchaften und Volkswirthſchaft einge⸗ 
richtet, die in freigebiger Weiſe an jedermann Bücher 
unentgeltlich ausleiht. Aehuliches wird vielleicht auch in 
Preußen geſchehen. 

Die Einführung von Arbeitsmaſchinen und Motoren 
wird ſich in größerem Umfange nur dadurch ermöglichen 
laſſen, daß die Handwerker ſich zu deren Anſchaffung und Be⸗ 
nutzung in Genoſſenſchaften zuſammenſchließen. In 
Oeſterreich werden dieſe Maſchinen und Motoren meiſt 
vom Staate angeſchafft und den Genſſenſchaften gegen 
zinsfreie Abzahlung des Anſchaffungspreiſes überlaſſen. 
Bis zur endgültigen Abzahlung bleiben ſie im Eigenthum 
des Staates, der ihre ſachgemäße Verwendung und gehörige 
Inſtandhaltung ſtändig überwacht. Die Bildung von 
Rohſtoff⸗ und Magazingenoſſenſchaften iſt von ein⸗ 
zelnen Innungen ſchon jetzt mit gutem Erfolge unternommen 
worden, das preußiſche Handels miniſterium will dieſe Bil⸗ 
dungen kräftig unterſtützen. Eine weſentliche Förderung der 
Genoſſenſchaftsbildung im Handwerk köunte dadurch erreicht 
werden, daß den Genoſſenſchaften, wie das in Oeſterreich 
in entgegenkommendſter Weiſe geſchieht, die Lieferung von 
Staatsarbeiten übertragen und die Theilnahme an 
Submiſſionen erleichtert wird. 


Der Revanchegedanke im Unterricht der 

franzöſiſchen Volksſchule. (nacher. vert. 

An dem Frankreich der letzten 25 Jahre ſehen wir das 
Sprichwort: Durch Schaden wird man klugl ſich theil⸗ 
weiſe bewahrheiten. Frankreich hat ſehr viel von uns 
gelernt. Es hat ſeine Armee nach dem Muſter der unſerigen 
umgeſtaltet und auf dem Gebiet des Unterrichts, beſonders 
der Volksſchule, geradezu Erſtaunliches geleiſtet. 

Noch im Jahre 1874 mußte die Unterrichtskommiſſion, 
die beauftragt war, die Volksſchule zu reorganifiren, zu 
ihrem Schrecken feſtſtellen, daß 5223 Orte über 500 Ein⸗ 
wohner ohne jede Mädchenſchule waren, 423 Orte über⸗ 
haupt keine Schule beſaßen. Heute iſt dieſer Uebelſtand 
beſeitigt. Frankreich hat nicht nur jedem Dorfe ſeine 
Schule gegeben, nein, die Zahl der Kinder in den einzelnen 
Klaſſen iſt ſo vermindert worden, daß das nur 38 Millionen 
Einwohner zählende Frankreich an feinen Volksſchulen 
35 000 Lehrkräfte mehr hat als das um den dritten Theil 
bevöckertere Deutſchland. Dieſe ungeheuren Klaſſen mit 
100 und mehr Schülern, wie ſie in Deutſchland häufiger 
ſind als man denkt, giebt es in Frankreich nicht mehr. 
Durch Geſetz — die franzöſiſche Volksſchule iſt 
Staatsanſtalt — wurden derartige Klaſſen getheilt und 
werden es wieder, ſobald die Zahl 100 überſchritten wird. 

Und warum thut das die franzöſiſche Regierung? — 
Sie weiß ſehr wohl, daß die Schule ein die Kultur för⸗ 
dernder Faktor iſt; ſie weiß ſehr wohl, wie werthvoll die 
Arbeit der Schule iſt, die Scharte von Sedan, jenes 
Nationalunglüd, das „trauriger iſt als dasjenige von 
Waterloo“, wieder auszuwetzen. 

Bei jeder ſich bietenden Gelegenheit wird dem Kinde 
eingeprägt: Du mußt fleißig ſein und ein guter Soldat 
werden, damit unſere Brüder Elſaß und Lothringen, 
die uns das „verfluchte“ Preußen im Jahre 1871 entriſſen 
hat, uns wieder gewonnen werden! 

In den Pariſer Schulen, niederen wie höheren, ſind 
drei Bücher eingeführt, welche den Schülern auf Koſten der 
Stadt geliefert werden. Dieſe drei Bücher heißen: 

1. La premiere anne d'instruction morale et ci viq ue par 

P. Laloi. 

2. La nouvelle première annte d'histoire de France par 

E. Lavisse. 

3. Lannée préparatoire de géographie par P. Foncin. 

Nr. 1 und 2 find für 9⸗ bis 11 jährige Kinder beſtimmt 
und befaſſen ſich mit Morallehre und Geſchichte 
Frankreichs. Nr. 3 wird von 7⸗ bis 9 jährigen Schülern 
benutzt und behandelt die Geographie Frankreichs. 

Laloi erzählt u. A.: „An den Wänden der Wohnung 
des Schloſſers Leopold, eines fleißigen und geſchickten 
Mannes, hängen auch gut eingerahmte Bilder: Das eine 
ſtellt Herrn Thiers, den erſten Präſidenten der franzöſi⸗ 
ſchen Republik, dar, das andere Elſaß und Lothringen, 
die ſich die Hand reichen, um ſich zu tröſten und einander 
zu beijen, wie zwei arme Kinder, die ihre Mutter verloren 
aben“. * 5 . 


Unter den Schülern von Herrn Bonnier, der als das 
Muſter eines Volksſchullehrers hingeſtellt wird, befand ſich 
„Raoul Lambert, auch ein früherer Zögling der Militär⸗ 
ſchule von St. Cyr, der unter den Mauern von Metz im 
Auguſt 1870 getödtet wurde“. Eine Anſicht von Metz iſt 
dem Texte beigefügt. Das Buch ſchließt: „Die Zukunft 
der Republik ruht auf einem jeden von euch. Wenn jeder 
von euch ſeine Schuldigkeit thut, wird ſie ſtark ſein, ſtark 
genug, um uns glücklich leben zu laſſen und uns eines 
Tages die Brüder wieder zurückzugeben, die wir verloren 
haben: Die Brüder Elſaß und Lothringen“. 

Bei der Behandlung Richelieus heißt es in dem Buche 
von Laviſſe: „Als er ſtarb, hatten wir von den Deutſchen 
das Elſaß erobert, jene ſchöne Provinz, die bis zum Jahre 
1871 franzöſiſch geblieben iſt und deren Verluſt Frankreich 
heute noch beweint“. 

Zu einem Bilde der Statue von Straßburg auf 
dem Konkordien-Platze zu Paris lautet der Text: „Als 
jährlich gehen die jungen Leute, die ſich Prüfungen unter⸗ 
ziehen, um in die Militärſchule von St. Cyr einzutreten, 
an der Statue von Straßburg vorüber. Sie briugen Fahnen 
und Kränze dorthin, und einer von ihnen hält eine Rede, 
um ſeine Kameraden zu ermahnen, ſich immer der großen 
und ſchönen Stadt zu erinnern, die uns die Deutſchen im 
Jahre 1871 mit Elſaß und Lothringen entriſſen haben“. 

Der Konkordien Platz, faſt im Centrum und im ſchönſten 
Theile von Paris gelegen, enthält noch ſieben andere Denk⸗ 
mäler, die zuſammen die acht Hauptſtädte Frankreichs dar⸗ 
ſtellen. Thatſächlich iſt uns Straßburg 1681 „unter einem 
Vorwande“ und „in vollem Frieden“, wie auch zugeſtanden 
wird, von Ludwig XIV. geſtohlen worden. Man drückt 
ſich in dieſem Falle etwas feiner aus und ſagt: Er ließ 
ſich durch beſondere Richter Gebiete zuſprechen. Man ſucht 
aber den offenbaren Diebſtahl dadurch zu mildern, daß man 
hinzufügt, es habe in Straßburg eine franzöſiſche Partei 
gegeben, die den Auſchluß an Frankreich wünſchte. Jawohl, 
der Erzbiſchof Egon von Fürſtenberg, von franzöſiſchem 
Gelde beſtochen, hat uns Deutſche verrathen. 

Der Abſchnitt „Gegenwärtige Lage Frankreichs“ bildet 
den Schluß des Buches. Die beiden vorletzten Sätze haben 
folgenden Wortlaut: „Dennoch hat Niemand von uns vers 
geſſen, daß mehr als 1500000 Menſchen, die gute Fran⸗ 
zoſen waren, gezwungen worden ſind, im Jahre 1871 
Deutſche zu werden, und wir bewahren unſeren aus dem 
Vaterlande vertriebenen Brüdern ein treues und herzliches 
Andenken.“ 

„Deshalb hat Deutſchland, das uns beſiegt und ſeinen 
Sieg mißbraucht hat, ſich gegen uns mit Oeſterreich und 
Italien verbündet.“ 

Recht intereſſant iſt auch die Stellung, die Fonein, der 
Verfaſſer des dritten Buches, zu Elſaß-Lothringen ein⸗ 
nimmt. Sein kleines Werk iſt halb Atlas, halb Lehrbuch. 
Die linke Seite enthält Lehrſätze und Fragen zu ſchriftlichen 
Arbeiten, die rechte die entjprechende Karte und dabei — 
was ich für ſehr lehrreich halte — eine Anzahl Abbildungen, 
die franzöſiſche Städte oder auch nur Denkmäler derſelben 


darſtellen. 
Für Fonein find Preußen und Deutſchland gleich⸗ 
bedeutend. So ſagt er: „Es giebt heute in Frankreich nicht 


mehr als 36000 Gemeinden, da uns Preußen in Folge 
des Krieges von 1870 deren 1700 entriſſen hat. Frank⸗ 
reich zählt heute nicht mehr als 38 Millionen Einwohner, 
da Preußen uns 1600000 unſerer Mitbürger entriſſen 
hat. Frankreich wird heute in nicht mehr als 86 De⸗ 
partemeuts eingetheilt, ſeitdem Preußen uns Elſaß⸗ 
Lothringen entriſſen hat, das drei Departements darſtellte.“ 

In einer Zuſammenſtellung der Gebiete, die Preußen 
erobert hat, erſcheint auf den vier kolorirten Karten Frank 
reichs Elſaß⸗Lothringen als ein Theil desſelben; das übrige 
Deutjchlaud iſt weiß gelaſſen. Doch muß er bei der Auf⸗ 
zählung der Hauptflüſſe Frankreichs der Wahrheit die Ehre 
geben. Wir fühlen, wie ſchwer es ihm wird, zu bemerken, 
daß man jenen Flüſſen — Seine, Loire, Garonne und 
Rhone — früher auch noch den Rhein hinzufügte, der aber 
ſeit dem Kriege von 1870 kein franzöſiſches Gebiet mehr 
bewäſſert. In zwei Fragen erinnert er daran, daß Metz 
und Straßburg früher franzöſiſch waren, und vergißt ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht, das Straßburger Münſter und die Kathe⸗ 
drale von Metz im Bilde vorzuführen mit der Bemerkung: 
„Verloren im Jahre 1870.“ 

Natürlich erkeunt auch Laloi an, daß unſere beſſere 
Volksbildung eine der Urſachen unſerer Erfolge von 1870 
war, rühmt unſere Gewandtheit in körperlichen Uebungen 
und behauptet, daß die Soldaten „aus den elenden Dörfern 
Norddeutſchlands“ viel beſſer als die Franzoſen im Stande 
geweſen ſeien, Strapazen zu ertragen, da ſie von Haus aus 
an Entbehrungen gewöhnt geweſen ſeien. 

Dafür nennt er uns gelegentlich Sauerkrauteſſer 
und Städtebombardirer und erwartet von der frans 
zöſiſchen Jugend, daß ſie uns in den vorhin erwähnten 
Vorzügen gleich zu ſein verſuche, ja, uns womöglich noch 
übertreffe; denn Frankreich „wird ohne Ungeduld, aber mit 
einem unerſchütterlichen Vertrauen die Stunde der Wieder⸗ 
vergeltung erwarten“; denn „die Menſchen, welche die 
letzten Minuten benutzen, um noch Kinder und eingeſchlafene 
Frauen zu tödten, verdienen einen ewigen Haß“. 

Da haben wir's! Es wird alſo noch einmal losgehen 
und wir verdienen einen ewigen Haß. Die Saat trägt 
auch bereits ihre Frucht. Ein franzöſiſcher Offizier bes 
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richtete neulich: 45 Proz. aller Fremdenlegionäre find 
Deutſche, 12 Proz. Elſaß⸗Lothringer. 

Wer da weiß, daß Metz, Toul und Verdun, allerdings 
mit Hilfe deutſcher Fürſten, 1552 franzöſiſch wurden, daß 
wir im Weſtfäliſchen Frieden das Elſaß abtreten mußten, 
wird zugeben müſſen, daß die Franzoſen ſich einer Täuſchung 
hingeben. Deutſch waren ſie, deutſch ſind ſie, deutſch bleiben 
ſie, unſere Brüder Elſaß und Lothringen. 


Berlin, den 16. Auguſt. 

— Bei einem Spazierritt, den der Kaiſer am Sonn⸗ 
abend vom Schloſſe Wilhelmshöhe nach dem Herkules unter⸗ 
nahm, nahten ſich, wie der „Hann. Kour.“ ſich aus Kaſſel 
telegraphiren läßt, Damen von beiden Seiten dem Kaiſer, 
wodurch deſſen Reitpferd in dem Augenblick, als er einen 
Blumenſtrauß erfaſſen wollte, ſich plötzlich hoch aufbäumte, 
ſo daß der Kaiſer zu Fall kommen mußte. Glücklicher⸗ 
weiſe hatte er keinen Schaden genommen; er beſtieg ein 
anderes Pferd und ritt in's Schloß zurück. 

Nach dem Gottesdienſt am Sonntag nahm der Kaiſer 
im Schloß Wilhelmshöhe noch den Vortrag des Miniſters 
des königlichen Hauſes, von Wedel, und am Montag den⸗ 
jenigen des Chefs des Civilkabinets, Dr. von Lucanus, 
entgegen und empfing darauf den Dekan Hoffmann und 
den Gymnaſialprofeſſor Gümbel aus Speyer zur Vorlage 
85 Skizzen und Plänen für die zu erbauende Gedächtniß⸗ 
irche. 

Augenblicklich iſt der Maler Kaulbach in Wilhelms⸗ 
höh, um den Kaiſer für das Kölner Rathhaus zu por⸗ 
traitiren. 

Nach Beſichtigung der 21. und 25. Diviſion bei Mainz, 
beabſichtigt der Kaiſer am 21. Auguſt nach Bad Nauheim 
zu reiſen, wo er mit der Kaiſerin, welche von Wilhelms⸗ 
höhe kommt, zuſammentrifft. Das Kaiſerpaar wird der 
Kaiſerin von Oeſterreich in Nauheim einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. 

— Nach einer der „Poſt“ aus Fachkreiſen zugehenden 
Mittheilung ſoll die Reform der Eiſenbahnperſonen⸗ 
tarife für das deutſche Reich in der Generalkonferenz 
der deutſchen Eiſenbahnen betrieben werden, welche Mitte 
Dezember dieſes Jahres in Berlin ſtattfinden wird. 

— Bismarcks Memoiren, ſo wird dem „Fränk. Kourier“ 
aus Stuttgart geſchrieben, werden, wenigſtens der erſte Band, 
trotz aller gegentheiligen Meldungen wohl bald erſcheinen. In 
der „Union“ und im Cottaſchen Verlag ſind bereits alle Bor» 
bereitungen dazu getroffen. Bei der Herſtellung des Textes er⸗ 
hielt jeder einzelne Setzer nur ganz kleine Abſchnitte des Manu⸗ 
ſtriptes jo daß unmöglich ein Zuſammenhang herzuſtellen war, 
während das Zuſammenſtellen des Satzes durch zwei Vertrauens- 
leute erfolgte. Als Autor wurde den Setzern (wegen Berechnung 
ihrer Arbeit) ein bekannter Schriftſteller genannt. Wie verlautet, 
follen von Friedrichsruh bis in die letzten Wochen Manuſkript⸗ 
ſendungen eingetroffen ſein, ſo daß die Memoiren bis in die 
letzte Zeit fortgeführt ſind. Die Endredaktion dieſer Aufzeichnung 
erfolgt bei Cotta gegenwärtig unter der Leitung des Geh. Kom⸗ 
merzienraths Kröner, des Beſitzers der Verlagsfirma. 

— Im preußiſchen Staate find nach der „Stat. Korreſp.“ 
land⸗ und forſtwirthſchaftliche Grundſtücke im Jahre 
1896/97 1517 mit 64107 Hektar Geſammtfläche zur Zwangs⸗ 
verſteigerung gekommen. Die Zahl der Verſteigerungen iſt 
ſeit 1889/90 zurückgegangen. Wie in den Vorjahren, jo 
waren an der Geſammtheit der Verſteigerungen vorzugsweiſe 
die Oſtprovinzen betheiligt, und zwar Brandenburg mit 
20968, Poſen mit 8818, Schleſien mit 7397, Weſtpreußen 
mit 7037, Pommern mit 6837, Oſtpreußen mit 6785 Hekt., 
die oſtelbiſchen Gebiete zuſammen mit mehr als 58000 Hekt. 

— Das Kriegsminiſterium hat eine Neugliederung erfahren, 
bei welcher die Eintheilung in vier Departements und zwei 
ſelbſtändige Abtheilungen geblieben iſt. Das, was früher im 
Allgemeinen als vom Kriegsminiſterium reſſortirend geführt 
wurde, iſt nunmehr den einzelnen Departements zugetheilt. Von 
den vier Departements haben das Central» und das Allgemeine 
Kriegsdepartement dieſe Bezeichnung behalten, während 
das dritte, das ſeitherige Militär-Oekonomiedepartement, die 
Bezeichnung „Armee-Verwaltungsdepartement“ und das vierte, 
das ſeitherige Departement für Invalidenweſen, unter Hinzu⸗ 
tritt einer Juſtizabtheilung die Bezeichnung „Verpflegungs⸗ und 
Juſtizdepartement“ erhalten hat. Die beiden ſelbſtändigen Ab⸗ 
theilungen ꝛc. neben den vier vorerwähnten Departements ſind 
die Remonte⸗Inſpektion (bisherige Remontirungsabtheilung) und 
die Medizinalabtheilung. Neben den erwähnten Abtheilungen 
iſt noch die Untertunfts-Abtheilung und die Verſorgungsabtheilung 
zu erwähnen. Erfreulicher Weiſe iſt bei dieſer Neugliederung 
das Streben nach Verdeutſchung von Fremdwörtern zum Aus⸗ 
druck gekommen. 

— Zu der Generalverſammlung des Centralverbandes 
der deutſchen Kaufleute, welche am Montag in Wiesbaden 
ihren Anfang genommen hat, ſind 200 Delegirte erſchienen. 
Die Leitung der Verhandlungen liegt in den Händen des Be» 
gründers des Vereins, Senators Schulze⸗Gifhorn. In einer 
Erklärung ſprach ſich die Verſammlung dafür aus, daß zur 
wirkſamen Beſteuerung der großkapitaliſtiſchen Waaren⸗ 
häuſer mit möglichſter Beſchleunigung ein Reichsgeſetz zu er⸗ 
laſſen ſei. Sie nahm auch einſtimmig die ihr vorgelegten An⸗ 
träge gegen die Theilnahme der Offiziere und Beamten an 
den Konſumvereinen an. Auch proteſtirte ſie gegen die 
Thätigkeit der Agenten der Raiffeiſen⸗Vereine. 

Nordamerika. Der entſetzliche Zuſtand, in welchem 
die Truppen von Santjago in die Heimath zurückkehren, 
regt das Land bedeutend mehr auf, als alle Einzelheiten 
über die Friedensverhandlungen. Die Transportſchiffe, 
welche die Kranken und Invaliden in Santjago aufgenommen 
haben, ſind in Norfolk und Montank angekommen. Die 
Schiffe waren überfüllt, die Nahrung war ungenügend, die 
nöthige ärztliche Behandlung nicht vorhanden. In tropiſcher 
Hitze und bei ſchlechtem Waſſer lagen vier Mann in einer Koje. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Auguſt. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel iſt bei Graudenz 
ſeit geſtern mit 1,02 Meter unverändert geblieben. 


+ — Die Zuckerausſuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 37662 Ctr., während in dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres nichts ausgeführt wurde; nach inländiſchen Raffinerien 
wurden 80064 Ctr. geliefert, gegen 32900 Ctr. im Vorjahre. 
Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 15. d. Mts. 
158812 Ctr. gegen 29522 Ctr. im Vorjahre. — Verſchiffungen 
von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗Britan nien 
8300 Ctr., Amerika 29800 Ctr. in Summa 38 100 Ctr. gegen 
1100 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres; der Lagerbeſtand 

in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 68 980 Ctr. gegen 48650 Ctr. 
im Vorjahre. 

— [Gewerbe » Hygiene.] Der Gewerbeinſpektion in 
Danzig war ein Anſchreiben des Berliner Gewerberaths zuge⸗ 
gangen, in welchem mitgetheilt wurde, daß auf der Pariſer 
Weltausſtellung im Jahre 1900 ſeitens der deutſchen Staats⸗ 
regierung die Bildung einer beſonderen Abtheilung ‚Bewerber 


Hygiene beabſichtigt ſei. Die Abtgeilung ſoll hygieniſche Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen aller Art für Arbeiter (abgeſehen von 
Unfallverhütungs⸗Vorrichtungen, die eine beſondere Ab⸗ 
theilung bilden werden), wie Badeeinrichtungen, Speiſeräume, 
Lüftungs » bezw. Entſtäubungsanlagen, intereſſante hygieniſche 
Vorrichtungen an techniſchen Betrieben u. ſ. w. zur Darſtellung 
bringen, und zwar vornehmlich in Modellen, in beſchränkter An⸗ 
zahl auch in Plänen. Mit Rückſicht auf die ſcharfe Konkurrenz 
anderer Staaten ſoll jedoch nur hervorragend Muſtergiltiges 
und evtl. Neues zur Ausſtellung gelangen. Die Danziger 
Gewerbe⸗Inſpektion hat darauf erwidert, daß einige in Ausſicht 
genommene größere Privatbetriebe in der Nähe von Danzig 
nicht in Betracht kommen könnten, da ſie die gewünſchten Eut⸗ 
ſtäubungs anlagen nicht hätten, muſtergiltige Bade⸗Einrichtungen 
ꝛc. auch ſonſt nicht vorhanden ſeien. Einzig und alle in mit 
einigen wirklich muſtergiltigen und für die Weltausſtellung ge⸗ 
eigneten hygieniſchen Einrichtungen ſeien nur die Danziger 
kaiſerliche Werft und die königliche Gewehrfabrik verſehen, 
und zwar ſeien es auf der Werft die gemeinſamen Speiſeräume 
und die Badeeinrichtungen, bei der Gewehrfabrik die ſinnreiche 
Abfuhr der ſchädlichen Späne. Sehr ſchmeichelh aft für die 
hygieniſchen Wohlfahrtseinrichtungen in unſeren Fabrikbetrieben 
iſt dieſe Auskunft der Gewerbe⸗Juſpektion nicht; andererſeits muß 
berückſichtigt werden, daß wegen des beſchränkten Raumes in 
Paris nur das Beſte gewählt werden darf, ſo daß es voreilig 
wäre, hieraus einen allgemeinen Schluß auf den Stand der 
Gewerbehygiene in Danzig und in der Provinz zu ziehen. 

— INadfahrerweſen.] Zu Ortsvertretern des Gaues 29 
Danzig des Deutſchen Radfahrer-Bundes find für Pra uſt und 
Umgegend Herr Baugewerksmeiſter Chill in Prauſt und für 
Schwetz und Umgegend Herr Hotelier Büchner in Schwetz 
ernannt. Ferner ſind nunmehr Bundeseinkehrſtellen in Culm, 
Pelplin, Skurz und Spengawsken errichtet. 

— Der kommandirende General des 17. Armeekorps, 
General der Infanterie v. Lentze, iſt zu Inſpizirungszwecken 
in Graudenz eingetroffen. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
v. Sychowski aus Zoppot iſt zum Amtsrichter in Heydekrug 
ernannt. Der Gerichtsreferendar Baumbach in Danzig iſt in 
den Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a. M. entlaſſen. 


A Danzig, 16. Auguſt. In Berlin findet am 23. d. Mts. 
eine Konferenz über induſtrielle Angelegenheiten ſtatt, 
an welcher auch Herr Oberpräſident v. Goßler theilnehmen 
wird. Es handelt ſich um die Inangriffnahme der von einer 
Geſellſchaft weſtdeutſcher Induſtrieller zu erbauenden Eiſen⸗ 
bahnwaggon⸗Fabrik. 

Der Inſpekteur der Feſtungen, Generallieutenant Frhr. 
v. d. Goltz, inſpizirte heute die hieſigen Feſtungsanlagen und 
wird morgen nach Berlin zurückkehren. 

Der ertrunkene Lieutenant Zickermann vom 176. Inf.⸗ 
Regt. wurde heute mit allen militäriſchen Ehren auf dem 
Militärkirchhofe beſtattet. 

Der hieſige Lehrerverein hat zur würdigen Ausgeſtaltung 
der Jubelfeier des 25 jährigen Beſtehens des Provinzial⸗ 
Vereins 100 Mk. bewilligt; die Kaſſe des Provinzialvereins ſoll 
dazu 200 Mk. hergeben. 

Der neue Dampfbagger „Sorge“, welcher für die 
Waſſerbauinſpektion Elbing von der hieſigen Maſchinenbananſtalt 
Karl Steimmig u. Co. gebaut iſt, wurde dieſer Tage abgeliefert. 
Hierbei zeigte ſich, daß der Bagger ſtündlich ſtatt der vertrags⸗ 
mäßigen Leiſtung von 45 Kubikmeter ſogar 70,66 Kubikmeter 
aus einer Waſſertiefe von 3,7 Meter förderte. Der Bagger hat 
5 Beſtimmung, auf der Elbinger Weichſel und dem Haffe zu 
arbeiten. 


Thorn, 15. Auguſt. Heute Vormittag traf das Küraſſier⸗ 
Regiment Herzog Friedrich Eugen von Württemberg zu dem 
Regiments⸗ und Brigade-Exerzieren hier ein. 

2 Krojanke, 15. Au zuſt. Bei Eröffnung der geſtrigen 
Hauptverſammlung des Kriegerpereins hielt der Ehren- 
vorſitzende, Herr Mielke, eine Anſprache, in welcher er des da⸗ 
hingeſchledenen Altreichskanzlers Fürſten Bismarck gedachte. 
Die Kaſſe des Vereins hatte unter Hinzurechnung des vor- 
jährigen Beſtandes eine Einnahme von 170,10 Mk. und eine 
Ausgabe von 142,44 Mk. 

x Zempelburg, 15. Auguſt. Geſtern feierte der 
Kriegerverein ſein Stiftungsfeſt. Die Feſtrede hielt Herr 
Hauptmann Krieger⸗Waldowke. Er gedachte des dahin⸗ 
geſchiedenen Fürſten Bismarck und ſchloß mit einem dreifachen 
Hurrah auf den Kaiſer, worauf alle in das Lied „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ einſtimmten. 

R Pelplin, 14. Auguſt. Geſtern fand unter dem Vorſitz 
der Herren Rohrbeck-Gremblin und Heller⸗Peitſchendorf eine 
außerordentliche Hauptverſammlung des Raudener Darlehus⸗ 
kaſſen⸗Vereins jtatt. Es wurde beſchloſſen, die Kornhaus⸗ 
genoſſenſchaft als Genoſſenſchafterin aufzunehmen und das 
Geld für das zur Lombardirung im Kornhauſe lagernde Getreide 
zu beſchaffen. 5 

ii Elbing, 15. Auguſt. An dem am Montag hier be⸗ 
ginnenden Zeichenkurſus für Fortbildungsſchullehrer 
unſerer Provinz werden 36 Lehrer theilnehmen. — Dem im 
vorigen Jahre hierſelbſt geſtorbenen Hauptlehrer Straube, 
welcher volle 50 Jahre im Schuldienſt unſerer Stadt thätig 
war, haben die ehemaligen Schülerinnen eine Gedenktafel auf 
dem Grabe gewidmet. — In den Waldungen der Friſchen 
Nehrung tritt die Raupe des Prozeſſionsſpinners in dieſem 
Jahre in größerer Menge auf als in den Vorjahren. In 
Kahlberg klagt man auch ſchon über dieſes Inſekt. 

Marienburg, 15. Auguſt. Der Dienſtknecht Joſeph 
Schmidtke in Kl. Montau hat am geſtrigen Sonntag den Bahn⸗ 
arbeiter Paul Wiſotzki aus Pelplin mit einer Axt erſchlagen. 
Der Thäter entfloh, worauf ſein Sohn, der Arbeiter Auguſt 
Schmidtke, als der Betheiligung an dem Verbrechen des Tod⸗ 
ſchlages verdächtig, verhaftet und heute in das hieſige Amts⸗ 
gerichtsgefängniß eingeliefert wurde. Die Familien Schmidtke 
und Wiſotzti lebten ſeit langer Zeit in Streit und Zwietracht. 

„Königsberg, 14. Auguſt. Der oſtpreußiſche land⸗ 
wirkhſchaftliche Centralverein veranſtaltete am Sonntag 
auf dem Rennplatz bei Karolinenhof ſeine Dreſſur⸗ und 
Leiſtungsprüfungen edler Oſtpreußiſcher Halbblutpferde. 
An Preiſen waren im Ganzen 2900 Mk., außerdem drei Ehren⸗ 
preiſe ausgeſetzt. Die Klaſſen I und II waren offen für Reit⸗ 
pferde jeden Alters, Hengſte, Stuten und Wallache, vom vierten 
Jahre ab. In Klaſſe I waren eine angemeſſene Ausrüſtung 
don Mann und Pferd und tüchtige Leiſtungen des Pferdes für 
die Preisbeurtheilung maßgebend. Ausgeſetzt waren vier Preiſe, 
davon erhielten 150 Mk. des Herrn Frhr. v. Guſtedt⸗Lublacken 
„Queckſilber“, 100 Mk. desſelben „Quintilla“ und 75 Mk. des 
Herrn v. Saint⸗Paul⸗Jäcknitz „Grasmücke“. — Die in der 
Klaſſe II konkurrirenden Pferde, die zuvor in der Klaſſe 1 
vorgeſtellt und geprüft werden mußten, hatten beſondere 
Leiſtungen im Hoch⸗ und Weitſprung im Galopp zu zeigen. Es 
wurde ein Jagdgalopp über 800 Meter, 3 Hürden und Gräben 
ausgeführt. Als einziges Pferd ging der in Klaſſe I prämiirte 
Rappe „Grasmücke“ über die Bahn und erhielt einen Preis. — 
In der Klaſſe III, offen für Wagenpferde, Hengſte, Stuten und 
Wallache, vom 4. Jahre ab, wurden Einſpänner vorgeführt, 
bei denen die Pferde ſich in verſchiedenen Gangarten und Volten 
zu zeigen hatten. Es erhielten 150 Mark des Herrn 
E. Maecklenburg⸗Schrombehnen F. Bl. „Jues“, 100 Mark des 
Herrn Bartels ⸗Margen ſch. St. „Lucy“, 50 Mk. des Herrn 
Maecklenburg⸗Schrombehnen St. „Barbara“ und 25 Mk. des 
Herrn v. St. Paul⸗Jäcknitz G. F. „Ludwig“. — Die Klaſſe IV 
war für Zweiſpänner unter den vorigen Bedingungen offen; es 


erbielten 300 Mk. des Herrn v. d. Groeben⸗Gr. Klingbeck 


hauſe zugedacht worden. 
den Mitteln des St. Georgen⸗Hoſpitals eine jährliche Zu⸗ 
wendung von 2400 Mark erhielt, hat 
Georgen⸗Hoſpitals beſchloſſen, dieſe jährliche Subvention auf 
15000 Mark zu erhöhen. 


Bromberger t 
Zum Bauern⸗Rennen, 30 Mk. dem erſten, 20 Mk. dem zweiten, 
10 Mk. dem dritten Pferde, Flachrennen, hatten ſich nur zwei 
Reiter gemeldet. . ri 
hagen den erſten und Beſitzer Albert Rhode den zweiten Preis. 
— von Plötz⸗ Rennen, Ehrenpreije ſilberne 
Kanne, die nach dreimaligem Siege ohne Reihenfolge Eigenthum 
wird, und 300 Mk. dem erſten Pferde, der Sieger erhält den 
Ehrenpreis auf ein Jahr als Eigenthum und zahlt 50 Mk. zum 
Erſatze des Preiſes an die Rennkaſſe, dem zweiten Pferde 7/10, 


des einfachen Einſatzes für den Sieger. 
eingegangen, es erſchienen jedoch nur vier Reiter am Start; 
von dieſen gingen v. Bachmayr's (Huf. 5) dor. „Circewahl 
als erſte durch's Ziel, dann folgte Lt. d. Reſ. v. Falkenhayn's 
(Gren. zu Pf.) br. Wallach „Caftan“ und demnächſt Lt. Geisler's 
(Feldart. 20) F. W. „Fradiavolo“. — 
Offiziere des Grenadier⸗-Regiments zu Pferde, Ehren⸗ 
preiſe unter Mitverwendung der Einſätze und Reugelder den 
erſten drei Reitern, offen für Pferde im Beſitz von aktiven und 
Reſerveoffizieren des Regiments und von ſolchen zu reiten; von 


R. St., 200 Mk. des Herrn Bartels⸗Margen St. „Bella“, 
150 Mark des Herrn v. St. Paul St. Kirchen und 100 Mark 
des Herrn Maecklenburg⸗Schrombehnen dbr. W. „Vano“. — 
Klaſſe V, nur offen für Zweiſpänner im Beſitz von Händlern, 
welche ihren Wohnſitz im Bezirk des Oſtpr. landwirtſch. Central⸗ 
vereins haben. Da keine Anmeldungen vorlagen, fiel dieſe Klaſſe 
aus. In der Klaſſe wurden Zuchtpferde vorgeführt und zwar 
in einem Trabwettfahren für dreijährige oſtpreußiſche Stuten 
über 3000 Meter; es erhielten des Herrn E. Mäcklenburg⸗ 
Schrombehnen dbr. St. „Urſula“ und F. St. „Helgoland“ 400 bezw. 
300 Mk., des Hrn. v. Weyhekrowehren br. St. 200 Mk. und 
des Hrn. Lt. Paul⸗Jäcknitz br. St. „Reſeda“ 100 Mk. In Klaſſe VII 
wurden 20 Remonten des 1. Detachements der „Jäger zu 
Pferde“ vorgeführt und geritten. 


Am Sonntag fand das dritte diesjährige Radwettfahren 


des Rennverbandes der hieſigen Bundesvereine ſtatt. Im 
Eröffnungs fahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe, ſiegten: 
P. Albert⸗ Hannover, F. Todtenhöfer⸗Königsberg und Freyer⸗ 
Konitz; im Großen Preis von Königsberg, vier Ehrenpreiſe, 
4000 Meter, ſiegte der Meiſterſchaftsfahrer Deutſchlands Paul 
Albert⸗Hannover in 6 Min. 6 Sek., Hans Lutze⸗Berlin in 
6 Min. 9 Sek., Paul Sand⸗ Königsberg und Max Freyer⸗ 
Konitz; im Zweiſitzer⸗Vorgabefahren, 4000 Meter, drei 
Ehrenpreiſe, ſiegten die beiden Königsberger Todtenhöfer und 
Bartſch, Kelch⸗ und May⸗ Königsberg und Hintz⸗Bromberg 
und Freyer aus Konitz. 
Meter, drei Ehrenpreiſe, waren Unteroffizier Thater, Gefreiter 
Bock und Gefreiter Kuſſi⸗ Königsberg. Im 
Vorgabefahren, 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe, holte ſich den 
erſten 
fare und den dritten Stobbe⸗Königsberg. Im Troſt⸗ 
fahren, 
O. Frieſe⸗ Königsberg, Hinz und Großmar aus Bromberg' 


Sieger im Militärfahren, 2000 
Niederrad⸗ 
Preis wiederum Paul Albert, den zweiten Georg 


2000 Meter, drei Ehrenpreiſe, wurden Sieger: 
Eine namhafte Zuwendung iſt dem ſtädtiſchen Siechen⸗ 
Während das Siechenhaus bisher aus 


der Vorſtand des St. 


Juſterburg, 15. Auguſt. Am Sonnabend Abend 


badete der Kanonier Breitfeld von der 2. Batterie mit 14 
ſeiner Kameraden in der Angerapp unweit von Lenkeningken. 
B. wurde von einem Strudel erfaßt, ging unter und ertrank. 
Der Verunglückte ſtammt aus Dt.⸗Eylau. 


R Wormditt, 15. Auguſt. Beim diesjährigen Schützen⸗ 


feſt der hieſigen Bürgerſchützen⸗Gilde that der alte Schützenkönig, 
Herr Kürſchnermeiſter Stumpf, den 
Kaiſer. 
genommen. 
Geld⸗ und Holzprämie erhält Herr Stumpf. 
Gilde eine ſilberne Medaille als Andenken verliehen worden. 


beſten Schuß für den 
Dieſer hat nun die Würde des Schützenkönigs an⸗ 
Die dem jedesmaligen Schützenkönig zuſtehende 
Gleichzeitig iſt der 


f Guttſtadt, 15. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung hat beſchloſſen, dem Pruſſia⸗Muſeum in Königs⸗ 
berg zwei alterthümliche Wallbüchſen als Geſchenk zu überweiſen. 
Genehmigt wurde die Einſchulung der ſchulpflichtigen Kinder des 
anſtoßenden Dorfes Hausberg in die Stadtſchulen gegen eine 
jährliche Eutſchädigung von 400 Mk. 


Geſtern fand das vom 


Bromberg, 15. Auguſt. 
ſtatt. 


Reiterverein veranſtaltete Rennen 


Von ihnen erhielten Beſitzer Müller⸗Grün⸗ 


Bowle und 


dem dritten Pferde 3/0 der Einſütze. und Reugelder nach Abzug 
Es waren 18 Nennungen 


Jagd⸗ Rennen für 


den drei Reitern, welche ſtarteten, ging Et. v. Gagern's St. 
„Otter“ zuerſt durch's Ziel, dann folgte Lt. v. Hinkeldey's br. W. 
„Paul“ und Lt. d. R. Schröder's F. W. „Tacitus“. —Jagd⸗Rennen 
für Offiziere des Artillerie Regiments 17, drei Ehrenpreiſe, 
für Dienſt⸗ und eigene Pferde, im Beſitz und geritten von aktiven 
und Reſerve-Offizieren des Regiments, ausgeſchloſſen Vollblut 
und Pferde, die im öffentlichen Rennen geſiegt haben. Es 
ſtarteten vier Reiter. Erſter war Lt. Bode's ſchwbr. W. 
„Quotient“, zweiter Lt. v. Wedel's br. W. „Orkan“ und des⸗ 
ſelben F. St. „Inſel“, geritten von Lt. Heer. — Bromberger 
Jagd⸗Rennen, Preis 600 Mk., für Pferde aller Länder, dem zweiten 
Yo, dem dritten Pferde 3/0 der Einſätze; von 19 Nennungen er⸗ 
ſchienen am Start ſechs Reiter. Sieger waren Lt. v. Madeyski's 
d. br. St. „Gratulantin“, geritten von Lt. Geisler, Lt. Stein 
v. Kaminski's (Drag. 2) „Caffeebohne“ und Lt. Frhr. v. Richt⸗ 
hofen's (Ul. 4) br. H. „Pantalon“. — Am Schluß⸗Flach⸗ 
Rennen, Ehrenpreiſe unter Mitverwendung der Einſätze und 
Reugelder dem erſten und zweiten Pferde, betheiligten ſich nur 
drei Reiter. Lt. Frhr. v. Lüttwitz' (Grend. z. Pf.) „Haymarket“, 
Reiter Lt. v. Gagern, war erſter, Lt. der R. v. Falckenhayn“'s 
(Grd. z. Pf.) F. St. „Jadwiga“ zweites Pferd. — Dem hieſigen 
Verein ehemaliger Gardiſten hat der Kaiſer eine Fahne 
verliehen. Die feierliche Weihe dieſer Fahne fand geſtern auf 
dem Kaſernenhofe der 129er ſtatt. Die Weiherede hielt der 
Oberſt des Regiments Braumüller. Anweſend waren außer 
dem Offizierkorps der Diviſionskommandeur und der Regierungs- 
präſident, die auch je einen goldenen Nagel ſtifteten. Von aus⸗ 
wärts waren die Vereine von Uſch, Nakel, Krone a. Br., Fordon 
2c. vertreten, die je einen Nagel ſtifteten, ebenſo die hieſigen 
Sandwehrs und Kriegervereine. Nach einem Feſtmarſche durch 
die Stadt ging es nach dem Schützenhauſe zu einem Feſteſſen. 

Krone a. Br., 15. Auguſt. Der Kirchenbau in 
Monkowarsk wird vorausſichtlich bald in Angriff genommen 
werden. Von der auf 20000 Mk. veranſchlagten Bauſumme iſt 
Dank den Zuwendungen des Guſtav Adolf⸗Vereins bereits ein 
Baufonds von 15000 DIE, vorhanden. 

+ Oſtrowo, 15. Auguſt. Der Militärfiskus hat der 
Stadtverwaltung einen Pauſchalpreis von nahezu 11000 Mt. 
jährlich als Miethe für die alte Infanteriekaſerne am 
eboten. 
a L. Pinne, 15. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins wurde, da der bisherige Vor⸗ 
ſitzende, Herr Gutsbeſitzer Wiczynski⸗Gnuszyn, verzogen iſt, 
an deſſen Stelle Herr Gutsbeſitzer Iffland⸗Kikowo einſtimmig 
ewählt. 
f h Schroda, 15. Auguſt. Geſtern Vormittag brannten 
dem Ackerwirth Ernſt Kimmritz⸗ Brieſen Stall und Scheune 
mit vollſtändiger Ernte nieder. Da die Ernte nicht verſichert 
war, erleidet K. einen bedeutenden Schaden. 

Jauowitz, 14. Auguſt. Nach beendeter Feldarbeit lud 
ein Knecht auf ſeinen Wagen Stroh und nahm drei Arbeiterinnen 
Mädchen von annähernd 20 Jahren, welche oben auf dem Stroh 
Platz nahmen, mit nach Hauſe. Unvorſichtiger Weiſe fuhr der 
Knecht bei einer Biegung des Weges in ſchnellem Trabe. Als 
der Wagen eine a Schwenkung machte, ſtürzten die 
Mädchen mit voller Wucht herab. Eine der Bedauernswerthen 
war ſofort todt, die zweite erlitt einen Armbruch und die dritte 
eine Rückgratverletzung. 
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u Schneidemühl, 15. Auguſt. Das Grundſtück des 
Fleiſchermeiſters Polarek wurde heute Abend von einem 
Feuer heimgeſucht, das auch das dreiſtöckige Hauptgebäude zu 
erfaſſen drohte. Die Freiwillige Feuerwehr konnte jedoch die 
Gefahr von dem Gebäude abwenden. Ein Stall- und ein Seiten⸗ 
gebäude wurden ganz bezw. theilweiſe vernichtet. 

Die Kaiſer Wilhelm⸗Erinnerungs⸗Medaille iſt der Frau 
Stabsarzt Schirmer, der Vorſitzenden des hieſigen „Vater⸗ 
ländiſchen Frauen- Vereins“, verliehen worden. 

c Landsberg a. W., 14. Auguſt. In unjerer Stadt 
hat ſich ein Ausſchuß gebildet, der den dahingeſchiedenen Alt⸗ 
reichskanzler Fürſten Bismarck einen Gedenkſtein in der 
Bismarckſtraße ſetzen will. Die Geldſammlungen hierzu haben 
bereits begonnen. — Auf den Antrag der hieſigen Müller» 
innung iſt vom Regierungspräſidenten angeordnet worden, daß 
zum 1. Jannuar 1899 eine Zwangs innung für das Müller⸗ 
gewerbe errichtet werde, deren Bezirk die Kreiſe Landsberg a. W., 
Stadt und Land, ſowie dem nördlichen Theil des Kreiſes Oſt⸗ 
Sternberg umfaßt, mit dem Sitze in Landsberg a. W. 


. Bütow, 15. Auguſt. Der Maurergeſelle Drath aus 
Rummelsburg, welcher ſeit 14 Tagen in der Papiermühle zu 
Mühlchen mit Maurerarbeiten beſchäftigt wurde, badete am 
Sonntag in dem Gillingſee mit noch ſechs anderen Maurer⸗ 
geſellen; vor deren Augen ſank er, wahrſcheinlich von Krämpfen 
befallen, in die Tiefe und ertrank. Er hinterläßt in Rummels⸗ 
burg eine Frau und fünf kleine Kinder. 

Treptow a. R., 14. Auguſt. Der Schuhmachermeiſter 
Schmidt, welcher einen erkrankten Polizeifergeanten vertrat, 
iſt in Ausübung ſeines Amtes erſchlagen worden. Die 
Maurer von auswärts, welche bei der Irrenanſtalt und der 
Unteroffizierſchule hierſelbſt arbeiten, hatten geſtern Abend einen 
Ball veranſtaltet und hierzu ihre ſämmtlichen Kollegen von hier 
eingeladen. Nach 12 Uhr wollte ein Haufe Knechte bezw. 
Arbeiter widerrechtlich in das Lokal eindringen. Um Streit zu 
vermeiden, wurden den Eindringlingen von Seiten der Feſt⸗ 
veranſtalter Getränke und Cigarren verabreicht. Als dies nichts 
half, machten der dienſthabende Polizeiſergeant Braatz und 
Schmidt die Lärmmacher zuerſt in gütlicher, ſodann in ernſter 
Weiſe darauf auſmerkſam, daß fie in der geſchloſſenen Geſellſchaft 
nichts zu ſuchen hätten. Als Antwort erhielten ſie Meſſer⸗ 
ſtiche und Hiebe mit Wagen rungen. Braatz, dem der Helm 
abgeſchlagen wurde, vermochte ſich wieder aufzuraffen, Schmidt 
fand man nach einiger Zeit im Rahnſchen Garten mit zer⸗ 
ſpaltenem und zerſtochenem Kopfe beſinnungslos. Dorthin 
hatte er ſich jedenfalls geflüchtet. Er wurde in ſeine Wohnung 
gebracht und ſtarb heute früh. Neun von den Tumultuanten 
ſind verhaftet. Die Mehrzahl wurde bei dem Transport in das 
Polizeigefängniß von Anderen mit Schirmen und Stöcken blutig 
geſchlagen. Einer der Verhafteten war ſo zugerichtet, daß ein 
Arzt geholt werden mußte. Wer den tödtlichen Hieb gegen 
Schmidt geführt hat, konnte bisher nicht fejtgeitellt werben. 


Verſchieden es. 


— Bei dem Drande in Flinsberg, der das Hotel „Ber⸗ 
liner Hof“ betroffen hat, iſt, wie geſtern bereits der Telegraph 
gemeldet hat, eine Dame um's Leben gekommen. Die Unglück⸗ 
liche iſt ein Fräulein v. Teichmann aus Berlin. Sie hatte 
ſchon nach längerem Aufenthalt in Flinsberg am letzten Sonn⸗ 
abend von dort abreiſen wollen, ließ ſich aber durch das ſchöne 
Wetter zum Bleiben bewegen. Das ſollte verhängnißvoll für ſie 
werden Bei Ausbruch des Feuers konnte fie den Ausweg aus 
ihrem Zimmer nicht mehr finden und wurde vom Rauch erſtickt 
und als halbverkohlte Leiche in einer Ecke ihres Zimmers kauernd 
aufgefunden. 

— Unbefugte Kugelſucher ſind auf dem Schießplatze 
Wahn bei Köln (Rhein) das Opfer ihres ſtraffälligen Treibens 
geworden. Von drei Perſonen, welche ſich durch die Poſtenkette 
geschlichen, um in der Nähe des Kugelfangs Bleiſtücke zu 
ſuchen, wurden zwei durch eine Grauate getödtet, die 
dritte ſchwer verletzt. 

— Unter dem Verdachte des Mordes iſt am Montag 
in Berlin der 46 Jahre alte Tiſchler Franz Golſcher verhaftet 
worden. Er wird beſchuldigt, die unverehelichte, am 11. Mai 
1818 in Biſchofswerder geborene Amalie Weinkauf, die mit 
ihm 20 Jahre zuſammen gewohnt hat, ermordet zu haben. 
Die Weinkauf, die früher Dienſtmädchen war, war trotz ihres 
hohen Alters in Liebe zu G. entbrannt und ernährte den 
arbeitsſcheuen Meuſchen. Dieſer ſoll ſie erwürgt und erſchlagen 
haben. Er leugnete zwar die That, wurde aber verhaftet. 
Genaueres wird erſt die gerichtliche Leichenöffnung feſtſtellen. 

— lunterſchlagung von Waſſer.] Ein Kontroll⸗Beamter 
des ſtädtiſchen Waſſerwerks zu Landau (Rheinpfalz), der 
ſich ſchon lange wunderte, daß eine der größten Wein firmen 
ſo wenig Waſſer verbrauchte, entdeckte dieſer Tage im Keller des 
Geſchäfts einen vor dem Waſſermeſſer angebrachten zweiten 
Waſſerhahn, durch den der Weinhändler ſoviel Waſſer zapfen 
konnte, als ihm beliebte, ohne daß es der Waſſermeſſer anzeigte. 
Das Waſſerwerk hat dem Weinhändler anuheimgeſtellt, den 
zehnfachen Betrag des vermuthlich defraudirten Waſſers — 
ca. 15000 Mark — an das Waſſerwerk zu zahlen oder ſich auf 
gerichtliche Verfolgung gefaßt zu machen. 

— I[Tödtliche Folge einer Ohrfeige.] Der Gefreite 
Türkenbeutel von der 2. Schwadron des Gardeküraſſier-Regiments 
in Berlin befahl am Montag als Stubenälteſter ſeiner 
Korporalſchaft, die Stube ſauber zu machen, welchem Befehl auch 
die Küraſſiere mit Ausnahme des 22 jährigen Dreijährig⸗Frei⸗ 
willigen Müller I nachkamen. Dieſer, der Sohn wohlhabender 
Bauersleute aus der Provinz Sachſen, der bereits im zweiten 
Jahre diente, ging vielmehr nach dem Stall hinunter, angeblich, 
um nach ſeinem kranken Pferde zu ſehen. Als Müller wieder 
auf der Stube antrat und ſich bei T. meldete, fragte ihn der 
Gefreite, warum er ſeinem Befehl nicht nachgekommen ſei und 
verſetzte dem Untergebenen eine wuchtige Ohrfeige, ſo daß 
M. zurücktaumelte und mit dem Kopf gegen ein Schrankſchloß, 
im welchem der Schlüſſel ſteckte, fiel. Der Unglückliche ſtürzte 
ſtöhnend und bewußtlos zuſammen. Ein fojort hinzugeholter 
Arzt vermochte dem Sterbenden keine Hilfe mehr zu bringen. 
Küraſſier Müller ſtarb nach 25 Minuten. Der Thäter wurde ſo⸗ 
fort verhaftet und nach dem Militär⸗Gefängniß überführt. 

Von anderer Seite wird berichtet, Müller und Türkenbeutel, 
zwei ſehr gute Freunde, hätten einen Ringkampf unternommen, 


um ihre Kräfte zu meſſen. Hierbei empfing Müller von ſeinem 
Gegner einen ſo wuchtigen Stoß, daß er gegen einen Schrank 
geſchleudert wurde. Der Küraſſier, welcher bei dem Anprall 
einen Schlag gegen die Schläfe erhalten hatte, brach zuſammen 
und ſtarb alsbald unter den Händen des Arztes. 


— [Mitgift einer indiſchen Braut.] Der Rajah von 
Faridkots hat vor Kurzem ſeine Tochter an einen Häuptling im 
Pendſchab verheirathet und ihr eine geradezu königliche Aus⸗ 
ſteuer mitgegeben. Außer vier Lakys an barem Gelde (etwa 
500000 Mark) erhielt die indiſche Schöne von ihrem zärtlichen 
Vater Juwelen im Werthe von 100000 Rupien und ſo viele 
goldgeſtickte Seidengewänder und koſtbare Schleier, daß ſie für eine 
ganze Lebenszeit ausreichen dürften. Dies iſt aber noch lauge 
nicht alles. Gleichzeitig mit der Braut durfte der Häuptling 
eine ganze Heerde von Pferden, Kühen und Büffeln und zwei 
prächtige Elefanten mit ſilbernen Howdahs (zeltartig auf dem 
Rücken der Thiere angebrachte Sitze) mit ſich nehmen. Zu guter⸗ 
letzt händigte der großmüthige Rajah ſeinem Schwiegerſohne 
noch eine Summe von elf Lats (1100000 Rupien) ein mit dem 
Auftrage, dafür Land anzukaufen, deſſen Ertrag der jungen Frau 
als Nadelgeld zufließen ſolle. Im Ganzen dürfte der orientaliſche 
Fürſt außer ſeiner Tochter wohl nahezu zwei Millionen Rupien 
losgeworden ſein. 


— Ein neuer Leckerbiſſen iſt in letzter Zeit von den 
Küchen der großen Klubhäuſer und der vornehmſten Reſtaurants 
in London eingeführt worden: Känguruhſchwanzin Madeira. 
Der ſtark muskulöſe Schwanz des Känguruhs, dieſer jo wenig 
appetitlichen Rieſenbeutelratte, ſoll doch jo große Vorzüge auf⸗ 
weiſen, daß man hofft, ihn bald für die verwöhnten Leckermäuler 
als Delikateſſe erſten Ranges einführen zu können. Abgeſehen 
von der Saftigkeit der kalbfleiſchähnlich ſchmeckenden Fleiſch⸗ 
partien, befinden ſich namentlich in der Nähe des Rückenanſatzes 
ſehr ſtarke Fettlager, welche nach dem Braten oder Schmoren 
dem ganzen Gericht den eigenartigen Geſchmack verleihen. Uns 
ſcheinend nimmt die Einfuhr dieſes neuen Fleiſchartikels von 
Tag zu Tag zu. Was den Preis dieſer Delikateſſe auf dem 
Londoner Fleiſchmarkt anbetrifft, jo ſoll ſich der einzelne Kängu⸗ 
ruhſchwanz auf zwei bis drei Mark und ſein Gewicht auf fünf 
bis acht Pfund ſtellen. 


— Dem Krebs der Obſtbäume beugt man erſtens durch 
man den Ver⸗ 


H Breslau, 16. Auguſt. Eine Verſammlung der 
ſtreikenden Maurer beſchloſf mit großer Mehrheit die 
Beendigung des Streikes, in welchem die Maurer völlig 
unterlegen ſind. 


$ Petersburg, 16. Auguſt. Am Montag früh brach 
in einer großen Dampfmühle in Niſchnij⸗Nowgorod Feuer 
aus, welches mehrere Holzuiederlagen und Fabriken, ſo⸗ 
wie SO Häuſer eines Vororts einäſcherte und vier Ar- 
beiter und einen Feuerwehrmann verletzte. Der Schaden 
beläuft ſich auf gegen eineinhalb Millionen Rubel. 


+ Madrid, 16. Auguſt. Der Geueral⸗Gouvernenr 
von Kuba, Marſchall Blanco, hat feine Entlaſſung ge: 
geben mit der Begründung, daft er nicht die Leitung der 
Räumung Kubas übernehmen könne. Gbenſo wird der 
Geueralkapitäu auf den Philippinen, General Auguſtin, 
ſich mit dem erſten Poſtdampfer nach Europa einfchiffen 
= den Oberbefehl an den zweiten Kommandeur ab» 
geben. 


OWaſhington, 16. Auguſt. Nach einer Depeſche 
des Konſuls der Vereinigten Staaten in Hongkong 
hat ſich Manila bereits am 13. Auguſt bedingungslos 
ergeben. 

3 a — — —-— —yę—- —— — 
Sprechſaal 

Im Sprechſaal finden Aufhriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſtchten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Int ereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Aus dem Kreiſe Konitz. 


Der Bund der Landwirthe hält am 24. Auguſt im Hotel 
Kühn zu Konitz eine Bundesverſammlung ab, bei welcher außer 
dem Gedenken des verſtorbenen Bundesvorſitzenden v. Plötz nur 
noch auf der Tagesordnung ſteht: Aufſtellung der Kandidaten 
für den Landtag. Es ſcheint da wieder die alte Sache zu 
Tage zu treten: die bekannte Uneinigkeit der Deutſchen 
dem gemeinſchaftlichen Gegner, dem Polen, gegenüber, und man 
ſcheint aus den doch ſo bekannten Vorgängen im Oſten immer 
noch nichts gelernt zu haben. So weit hier bekannt, iſt bereits 
bei den Vorbereitungen zur Reichstagswahl Seitens des konſer⸗ 
vativen Vereins, welcher die drei Wahlkreiſe Konitz, Schlochau 
und Tuchel umfaßt, in der hierzu berufenen Generalverſamm⸗ 
lung der bindende Beſchluß gefaßt, mit den Liberalen, wie 
früher geſchehen, zuſammen zu gehen und gemeinſchaftlich für 
den Landrath Herrn Dr. Kerſten in Schlochau und den 
Direktor der Korrigendenanſtalt in Konitz, Herrn Grofebert, 
einzutreten. 

Um jo mehr befremdet es jetzt, daß die Kandidatenfrage 
von Neuem angeregt wird. Solche — wenn auch nur vielleicht 
ſcheinbare — Uneinigkeit im Wahlkreiſe ſollte man im Inter⸗ 
eſſe des Ganzen peinlichſt vermeiden — es ziehen davon doch 
eben nur die Polen und deren alte Bundesgenoſſen, die Ultra⸗ 
montanen, Nutzen. -]- 


Wetter - Ausjichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 17. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, 
warm, ſtrichweiſe Gewitter. Donnerſtag, den 18.: Etwas kühler, 
wolkig, vielfach beiter, Gewitterregen. Freitag, den 19.: Warm, 
heiter, trocken. Stellenweiſe Gewitter. 


A. Uhsadel-Danzig 


vermittelt Bank⸗ und Sparkaſſen⸗Darlehne auf ſtädtiſche und 
ländliche Grundſtücke zu den günſtiaſten Bedingungen; ferner 
Kreis-, Kommunal-, Kirchen⸗ ꝛc.⸗Anleihen. 12733 


die Ackerbauſchule 


ehrhof - Ragnit 
eginnt ihren 49. Lehrkurſus 


den 1. Oktober er. 
Nähere Auskunft über die Auf⸗ 
game von Schülern ertheilt 
bereitwilligſt der Direktor 


Roerdantz. 
Auch werden dann aus der 


nebſt Wohnung 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


Anſtalt ktiſch tü irth> a 48 
jhafter enklanen. ne Wirt Cöslin. 
Mirg kowo, Wärterhaus 26, g Laden 16035 


eine Scheune, 2½ Sch. Roggen] m. Wohn. u L 
m 1 Gtr. Gerjte-Musjant Ber-| paſſ. en nt LS 
ſezupgsbalber ſof. zu verkaufen. verm. Wittwe Eick, Cöslin. 


Elbing. Goldap. 
Ein am Alt en Markt belegen, Die in meinem Grundſtück 
Et 8 Goldap, Markt, Angerburger u. 


jau 1 
allerbeſte Geſchäftsgegend, iſt zu Inſterburger Straßenecke, beleg., 
verkaufen. Augebote unt. M. R. bisher von Herrn J. Lutzky zu 
1864 poftl. Elbing erb. [5875 Speditions zweck. benutzten Räum⸗ 
— . lichkeiten, beſtehend aus Comtoir, 


Schönsee. gr. Lagerraum, Pferdeſtall, Heu⸗ 


— und Strohgelaß, find von gleich 
Ein Laden 


zu vermiethen und vom 1. Ot⸗ 
tober ab zu beziehen. Die⸗ 

nebſt Werkſtätte, Stube und ſelben eignen ſich, da noch ein 
Küche, worin Schuhmacherei mit großer Speicher zugegeben werden 
beſtem Erfolg betrieben, auch zu kann, vorzüglich zur Niederlage 
jedem anderen Geſchäft ſehr ge⸗ von Mülereiprodukten land⸗ 
eignet, vom 1. Oktober cr. zu wirthſchaftlichen Maſchinen, zum 
vermiethen. 17126 Produkten», Getreide u. Dünger⸗ 
D. Ragoſchanski, Schönſe geſchaft, oder, da die Räume 
Weſtpreußen. ſämmtlich maſſiv gewölbt ſind, 

auch zur Niederlage von Spiri⸗ 

find. billige, liebevolle tuoſen u. dergl. A. G. Enge wald, 


Hebeamme 0 dam ene 
aus ersc ebam. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. b Berlin. Srauienſt. 119. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. Auguſt, Morgeus. 
m ——— 


Stationen. |] Wind | Wetter | Kar Anmerkung, 
— — e Stattonen 

Belmullet | 765 WSW. 1 halb bed. 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 765 NNW. 2 bedeckt 13 N 
Chriitiansfund | 760 WRW. 1. wolkig BF 
Kopenhagen 765 SO 1 wolkenlos 19 von Sus 
Stockholm 766 S. 2J wolkig 17 Irland bis 
Haparanda 763 W. 2 Regen 15 Ostpreußen; 
Petersburg Me — Be — 3) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — an = ropa ſüdlich 
Cork (Aneenst) 765 . 2 Halb bed. 1 0 Siber 
Cherbourg 761 NNV 1 halb bed. 19 Innerhalb jeder 
8 762 1 wolkenlos 23 einer iſt die 
S 763 SO. 1 wolke 8 22 | Reihenfolge von 
Somburg 3/52. I wolkenlos 22 | Wel nach Oft eln 
nn 5 888 Stmolfenios ae 
Neufahrwaſſer | 767 SSO. wolkenlos 201 S i 
Memel 7680 I wolkenlos 18 . 
Paris 760 SO. 2 wolkenlos 21 1 = leifer Zug 
Münſter 760 SSW. 2 wolkenlos 21 2 leicht, 
Karlsruhe 762 (NO. 2 wolkenlos 21 8 B ſchwach. 
Wiesbaden 762 ſſtill — wolkenlos 21 mäßig, 
München 765 SW. 2 wolkenlos 20] har 
ECbemnitz 764 till — wolkenlos 22 7 = eif⸗ 
Berlin 764 till — wolkenlos 22 8 — ſtürmiſch, 
Wien 765 O. 2 heiter 19 9 = Sturm, 
Breslau 767 OSO. 2) heiter 18 | 20 en 
Ile d'Aix 763 SW. 3 bedeckt un eier 
Nizza 762 NO 1 wolkenlos 25 Sturm, 
Trieſt — — * — — | S Octan. 


neberſicht der Witterung: 0 

„Der Luftdruck iſt auf dem ganzen Gebiete hoch und gleich⸗ 
mäßig vertheilt, und daher die Luftbewegung ſchwach über Mittel⸗ 
europa aus ſüdlichen Richtungen. In Deutſchland dauert die 
ruhige, trockene, warme und heitere Witterung fort, die Nach⸗ 
mittagstemperatur ſtieg geſtern wieder auf 30 Grad und darüber. 
Gewitter wurden nicht gemeldet, ſind aber zu erwarten. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 16. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 59 St. 1. Vollſleiſchige höchſten Schlachtw. 
—.— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 2728 Mark, 
3. Gering genährte 23—25 Mk. — Ochſen 27 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ält. ausgem. 28—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, aut genährte ält. 
24—26 Mk. 4. Gering genährte jed. Alters — — Mk. — Kalben u. 
Kühe 79 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaaxe 
31 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
23-20 Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
26—27 Mark. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 25 Mark. 5. Gering 
genährte Kiihe u. Kalben 22—23 Mk. — Kälber 113 St. 1. Feinſte 
Maſtkälb.(Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 38—40 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 34—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
30—32 Mk. 4. Melt, gering genährte Kälber (Freſſer) —— nk. 
Schafe 157 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 26- 27 Mk. 
2, Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) —— Mark. — Schweine 584 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 3. 49—50 Mk. 2. Fleiſchige 46—48 Mt. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—43 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 16. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
16. Anguſt. | 15. Auguſt. 


Weizen, Tendenz: Flau, niedriger. Flau. 
Rmſ ase 50 Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 165.00 Mk. 165,00 Mk. 
hellbunt 160,00 „ 737 Gr. 160 Mk. 
a ee 158,00 „ 160,00 Mt. 
Tranſ. hochb. u. w. 143,00 „ 145,00 „ 


„ hellbunt. 718,721 Gr. 132,00 Mk. 

„roth beſetzt 777 Gr. 116,00 Mk. 740, 780 Gr. 117 Mk. 
Roggen. Tendenz] 2—3 Mk. niedriger Niedriger. 
inlandiicher . . . 673,714 Gr. 113-120 ME. 667,717 Gr. 113-120 Mk. 
ruſſ. polu. z. Truſ. 720 Gr. 90 Mk 724 Gr. 91 Mk. 

8 


140,00 „ 


. —— —.— Mk 
Gerste gr. (622-692) 135,00 „ 135,00 „ 
„ Il. (615-656 Gr.) 115,00 „ 117,00 „ 
Hafer in.. 150,00 „ 155,00 „ 
Erbsen in. 135,00 „ 135,00 „ 

% Tran). . 105.00 „ 105,00 „ 
Rübsen ul. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), zorg 3,80 „ 3,62½—3,75 „ 
Roggenkleie)““ 3,75 3,704.00 » 
Spiritus Tendenz: Matter. Unverändert. 


tputing 72,50 nom. 72,75 nom. 
nichtkonting. 59,50 Brief 52,75 Brief. 


Nov,⸗ Mai 39,00 nom. 39,00 nom. 


Königsberg, 16. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 1000) Liter %. Loco unkonting.: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 5320 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 5260 Geld;! September unkontingentirt: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 52,60 Geld. 
Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
13. Auguſt 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 8 12459 
Gries Nr. 1 18 00 Mehl 0 1180 de „ 80 
do. „ 2 17 00% do 011 1100 do. „ 5 11/00 
Kaiſerauszugmehl is 20] Mehl I 10 40 do. n 6 10/50 
Mehl 000 17 20 do. U 7 60 do. grobe 1000 
do. 00 welß Bd. 14 80] Commis-Mehl 9 60 Grütze Nr. 1 10/50 
do. 00 gelb Bd 60] Schrot 80% do. „ 1000 
do. 0 1000 J. Kleie 5 40 f ve & 3 9 — 
1 5 40 5 Kochmeh ; 9/0 
3 5 20 Gerſten⸗ Fabr. | Futtermehl 5 00 
| Graupe Nr. 1 15/00] Buchweizengrlltze! 14000 
| bo, 0 1350 7 1114160 
Berlin, 16. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 16.8 15,8. 16,/8. 15./8. 
loco 70 er 53,500 53,50 84% Weser. Be] 2 5 es 
- 3% Weſtpr. Bidbr. 91,20 91,2 
Werthpapiere. 16.8. 15:8 3¼% Oſtpr. „ 99.70) 99,70 


3½0/ gt eichs⸗A. kv. 102,40 102,10 31/a0/ Pom. „ | 109,10|100,25 


Zug „ „ 10250 102,40 3¼½0% Poſ. „ 100,00 100,10 
We 94 90, 95,00 | Disk.⸗Com.⸗Anth. 20.50 200,20 
Yo Pr. Conf. kv. 102.20 102,20 Laurahütte . . 28,75 208,80 
3½% „ „ 108,2010,25 5% Ital. Rente . 92,60 92,60 
Bo „ 95,50 95,70 4% Mittelm.⸗Oblg. 97,10) 97,20 


Deutſche Bank. . 200,40 199.90 


Bank Ruſſiſche Noten . . 216,25 216,20 
3½ W. xitſch. Pfb. I] 9 „0 99.0 


Privat Diskont 3¼0/ 3¼ 9% 
3½ „ „ „III 99,70 100,00 [Tendenz der Fondh | feſt feſt 
Chicago, Weizen, willig, v. Sept.: 15,8: 65: 13. 8.: 65½. 
New⸗ Vork. Weizen. willig. v. Sept.: 15. 8.: 70¼; 13.8: 71/1 
W Weitere Marttpreiſe ſiehe Drittes Blatt. aM 


6909] In m. neuerbaut. Haufe, 
Getreidemarkt 18a, iſt eine 


Valkon⸗Wohuung 


1. Etage, von 7 Zim., komplett. 
Badeſtube, Küche u. reichl. Zubeh., 
ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 
ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 


Marcus, Graudenz. 


2 Cäden 


mit Schaufenſtern, ſowie 


6487] Drei große, helle, hohe, 
gut gelegene Kellerräume mit 
bequemem Eingang, ſich zu jedem 
Geſchäft eignend, And von ſofort 
zu vermiethen. 

Czipull, Dt. Eylau. 


Osterode Ostpr. 


Ein Laden nebſt Wohnung 


iſt in meinem Hauſe in der Haupt⸗ 
ſtraße, unweik dem Markte, in 
welchem ſeit 20 Jahren ein 


a e 6620] 3 berrichaftl. 
Benetiur u bare eg“ Wohnungen 


d. J. anderweitig zu vermiethen.] mit reichl. Zubehör, ſind noch 
Das Geſchäftsloral eignet ſich vom 1. Oktober in meinem Neu⸗ 
auch zu jedem anderen ähnlichen] bau vis-a-vis dem Marktflecken 
Geſchäfte. 6718, zu vermiethen. A 
A. Petrowitz, Oſterode Opr. C. e — 


Hauptſtraße Nr. 5. Rehhof ® 


— 


Nachdem meine Mühle einen 
5 vollſtänd digen, der Nenzeit 
eutſprechenden Umbau er⸗ 
fahren hat, empfehle ich ſümmtl. 


Mühlenfabrikate 


in vorzügt. Qualität zu Ben 
billigſten Tagespreiſen. 502 


W. Lilienthal, 


Bäckermühte b. Marienwerder. 
6674] Vorzügl. geräucherte 
große 
> Yinrünen 
32 von jetzt à Schock für 
2—250 Mk. inkl. Verp. die 
Maränenränderei von 
. ur ur 
3371] Für m. 


hochfein. erſtkl. 
Fahrrad. ſuche 


Sonntag Abend erlöste Gott durch einen sanften 
Tod unsern innigst geliebten Gatten und Vater 


Hermann Gaebel 


von seinen langjährigen Leiden. 17157 
Marburg a. L., den 15. August 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Gacbel geb. Thimm und Familie. 


8. I. KIERE- 


Manufaktur- u, Modewaaren 
Abtheilung für 


Ilerren- und Knaben- 


Garderoben. 


aus nur 


suten, haltbaren Sollen 


— in sauberer Ausführung 8 
zu billigsten Preisen 


stets vorräthig. 


Es iſt zu meiner da 8 
langt, daß ich zeſchäktligz, a. 
geſchädigt werde. 

Wer mir die Urſache 1 die 
Thäter zuerſt angiebt, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. 

Friedrich Heinrich. 
Tabak⸗ und Cigarren⸗ e 
Graudenz, Obertborneritr 


70461 Nach kurzer Er⸗ 
krankung am Scharlach 
entriß uns am Sonn⸗ 
tag, Morgens 4 Uhr, 
der unerbittliche Tod ME 
unſer herziges, liebes 
Töchterchen 


Elsa 
im Alter von 4 Jahren 


4 Monaten. PR 
Um ſtilles Beileid 


verk. Qualität 
und Preise ohne Konkurrenz. 


Tanner’s Fahrradwerk, Cottbus. 


ophaſtoffe 


Abſatz in Exrelfior- Mühlen: 17500 Stück. WR 


bitten [7046 2 a „> 
Graudenz, 5 8 Ge) Hochdelikate 
ven 16. Aug. 1898 Zei N ara * 
au bat J Daniltt 2284 Zeitung, D maränen ) auch Meite! 


tägl. friſch geräuchert, das Schock 

von 2,50 Mk. an, das Pfund mit 

70 Pfg., bei Poſtkolli Verp. frei. 

Wiederberkäufern Rabatt. 15620 

G. Konopatzky, Nikolaiken Opr. 

Erſte Marän.⸗Räuch. u.⸗Verſand. 
Die ſämmtlichen 


Slut-Mobdele, Formen 
und Utenſilien 


der früheren Stud» u. Cement⸗ 
waaxen-Fabrik von F.Duczynski 
in Graudenz find im Ganzen 
billig zu verkaufen. Günſtige 
Gelegenheit zur Etablirung. 
Meldungen unter Nr. 6727 an 
den Geſelligen erbeten. 


und Frau Betty geb. 
Bauer nebſt Kindern.! 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch Nachmittag 
3 Uhr von der Leichen⸗ Bi 
halle des neuen evangel. 
e ſtatt. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fautaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. 3 Des 
EmilLefevre, anten 188 
Meese. u Tapezierern 


ice Errriſor⸗Schrotnähenf 


(Deutſches Ne ichspatent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


x beitgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur! 
Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
Mehlſchrot. 


Vorzüge der nenen patentiten Ronſtruktion. 


4 Größte Leiſtungsfähigteit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
2 Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 
fleinert, — Trotz höherer Leiſtungsfähigteit ges 
ringerer Kraftbedarf. 8 
2 Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 35 
mit Medaillen und eriten Preiſen ausgezeichnet. 2 
München 1893: Große ſilberne Dentmünze 8 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen der 5 u 
Mühlen kostenfrei. 


Hodam&Ressier, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


olkerei 70 
Obe be ergstrasse 12. | 2. 


Maſchinen⸗ Pre. 


Unſere elektriſche Be⸗ 
0 leuchtungs -Maſchinen⸗ 5 


(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 
Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
ſchueiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
bhäckſel, ſtutzel⸗ und ſtaubfrei 
geſiebt, ſolide 


ehmer. 


Gefl. Offerten unter Nr. 5070 
an * Geielligen 3 5 


ee: 
Durch die glückliche Geburt 5 


eines kräftigen Töchterchens 
wurden hocherfreut 16937 


# Modelltiichler J. Krupinski 
nebit Frau. 


. 
einer Dynamo⸗ Majchine für j 


ar " >08 N 1 
Vin zurückgekehrt F sg erde ehe 
und nehme die Praxis wieder billig zum Verkauf bei g 


in vollem Umfange auf. Gebrüder Freymann, 
Danzig. 


Dr. Martens. 
GIS] Din vom 15. Ananſt ‚Rhenania- Fahrräder 


bis 6. September verreiſt. sind altrenom- 
mirt., erstklassig. 

L 5 - Präcisions- Fabri- 
Dr. Leo Szuman . . 
Thorn serordentlich billig. — Liefe- 
x rung auf Probe. — I Jahr Ga- 


Anlage, beſtehend aus ein. 1 
liegenden Dampfmaſchine | 


45 — 20 Pferdekralte) ſowie 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


Seldefenbahn 


für landwirthſchaftliche Zwecke 
geeignet wird zu kaufen geſucht. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 1458 
durch den Geſelligen erbeten. 


Cichen⸗Schnittmaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


eichene Bretter 
werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


g, auf f ! Renn DS u nn 25 a rn 2 a Se 6419) Für mein Getreidegeichäft 
rantie. Katalog grat. u. franko. | — — 5 — ſuche ich von ſofort einen tücht., 


Preißelheeren Rhein. - Westt. Fahrradwerke, jungen Mann 


prima Waare, liefere jed. Quant, Carl Mensen & Meyer, der mit dem Einkauf vollftändig 
Eduard Müller, Danzig. Krefeld Rheinl. vertraut ſein muß. 


EREKERHURKHIKURKARENER 8 
Wichtig für Brautleute! 


sustav Kuhn, Graudenz Wyr. 


Berläuferin 
für m. Deſtillatious⸗ u. Schank⸗ 
Nr. 1 Alte Marktſtraße Nr. 1 
Kuunſt⸗, Glas- und Pozellanwaaren, 


geſchäft. Off ſind Zeugnißabſchr. 
Photographie, Grbaltsaufp. bei 
Haus: und Kücheneinrichtungs⸗ Magazin, 
liefert als Spezialität: 


komplette Braulansstalluneen 


Louis Fränkel, Schueidemühl, 
von der einfachſten bis zur eleganteſten Küche 


Brombergerſtraße 80. 
mit 10% Rabatt bei ſogleicher Regulirung oder 


nne ; 
Land Wirthinnen 
5% Rabatt und Franko-Lieſerung nach jeder 
Bahnſtation im Umkreiſe von 50 Meilen. 


in mittleren Jahren, auf große, 
RNRRRRRRRRNRN RRR 


— tü cht. Kaufmann 
moſ., w. i. e. Leder⸗, Schuhgeſch. 
od. Gaſtwirthſch. einzuh. Offert. 
— — S. voſtl. Ch 1 


"oboowg 


Für einen Landwirth in den 
40er Jahren, ſelten guten, edlen 
Charakters, Beſitzer e. 3 Hufen 
großen guten Landwirthſchaft, 
wird, da er bis dahin nur in 
ernſtem Streben bemüht war, 
ſeine Wirthſchaft zu heben, und 
den Damenverfehr nicht pflegte 
und nun vereinſamt daſteht, eine 


Cebens⸗ 
gefährtin 


geſucht. Damen mit gutem, liebe⸗ 
vollem Charakter und häuslichem 
Sinn, welche ihr Glück in einer 
ruhigen Häuslichkeit ſuchen, 
wollen ihre Adreſſe nebſt Photo⸗ 
graphie unter Nr. 7070 durch 
den . 2 


Goldene Medaille Hygienische 
Weltausstellung London. 


Bunjjejssnnyyogy eyıppapy esso. 


vorzügl., ſelbſtändig. Güter, ſucht 
Verm ttl. Compt. Joh Litkiewiez 
Thorn, Bäckerſtr. 23 


Prof. Dr. G. Jaegers 
Normal-Unter kleidung 


ist nur echt, wenn mit obiger Schutz-Marke abgestempelt. d 


Alleinig concessionirte Fabrikanten: (Pneumatik) billig zu verkaufen. 
Meldungen bitte unt. J. K. 100 


O. Benger Söhne in Stuttgart. poſtl. Rieſenburg zu fend. [6668 


Ein gut erhaltener, tompt. 


Depöts in e GTAMBATER Städten. 2 Dampfdreſchſatz 


E 54911 Ca. 120 rm 0 von R. Garrett & Sohn, Eng- 


A dete II A 4 ? * N land, ſteht billig zum Verkauf 
12 Borden ; Schiller-Büchse 5 weiß buch. Klobenholz Be aaa) Düse Naſchimil gez 


Krantheitsh. iſt ein faſt neues 


EN RRNNRARR:ANRN RRR 


KRERARKURTEEHRRUENK 


Schadche n 
siehe ſich unter S. 40 vpoſt⸗ 
a Ortelöburg. 17075 


Denkbar grösste Auswahl! beste a auch zerkleinert — find franco | Dom. a EEE 
Bag” Anerkannt billigste ix MB jeder Babnjtation abzugeben von — ellpreuben 
3ezugsquelle. Naturelitapeten B Conservenbüchse A Lolzindaſtrieermannchürt, Einen gebraucht, gut erhaltenen 


von 10 Pf. pr. Rolle an Uold- 

tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 

nur neueste Dessins, bis zu den 
feinsten Gold-, Seiden- und 


Aktien⸗Geſellſchaft, Czersk Wpr. Wettiner 
teu eee 


Obitweine |, Neſchlaſen 


Trommelbreite 57¼ Zoll, haben 


1 


Sonntag, den 21. Auguſt 


Ein f arten, fait neuer 


Sammett: apeten. 3 N) 2 ” 
8 . er 4 Apf elwein, ‚Sobanniöbeerwein, | billig abzugeben 5796 6 6 
F Salah 6Bͤwlnüßüßbßß! aaa 

CHUTZMARKE, Lieferant für fürstl. Häuser u.staat. 8 1d 2 Ne wi. nee Linde verbunden mit Militärkonzert, 
Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr. 1868. 1. 1 Ei Wehner. = Dr. J. Schlimann. 0 Dampf rei Yin . — von der Kapelle des 
F Bei. Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 5 bier Il er dalbwa en — — eu. 6 g Inf. -Regts. Nr. 141, wozu 
wünschten Preislage dringend ersucht. | ) 0 8 N . fait neu, 6 Pferdekr., verkauft bill, | ergevenſt einladet 16924 

[8078 . F. Thielmann,. 


Kolbiecki, Barlojchno Vor. 


Waldschlösschen. 


Zu dem am Sonntag, den 
21. Auguſt, Nachmitt. ſtattfind. 
Waldkonzert 
mit nachfolgendem Tanz ladet, 
um zahlreichen Beſuch bittend, 
freundlichſt ein 16978 
W. Kunz, Guhringen 
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auch getheilt billig zu 
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Konzert der ganzen Kapelle 
(42 Mann) des Königl. Juft.⸗ 
Regts. Nr. 175 unter perſön⸗ 
lier Leitung des Herrn 
Muſikdirektor Sobanski. Auf 
Verlangen: Blaues Blut. 
Neueſtes Luſtſpiel von G. von 
Moſer. 17053 


Ausverkauf Sunpfuajdinen N 


von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu und gebraucht, kauf⸗ und 

gestellt. Der Verkauf beginnt 17091 vierrädrig, auf Sprüngfedern 

Donnerstag, den 18. d. Mts. wegen Aufgabe des Geſchäfts 


leihweiſe, empfehlen 
billig zu verkaufen. 7019 


Indam & Ressler 
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Wwe. Maſuch, Möbelgeihärt, | U Für 
93 Danzig _ _ _ Drtelöburg. Bäder Eduard Lange 
3 Einen hochfeinen liegen wichtige Nachrichten in 
© (7) Maſchinenfabrik Neuenburg 


General» Agentur von 
Heinrich Lanz, Mannheim. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Auguſt. 


— eſetzung von Abtheilen zweiter Klaſſe ohne Ab⸗ 
ort in 9 — Da in einigen der für Schnell- 
züge beſtimmten Abtheil⸗Perſonenwagen neben Abtheilen mit 
Abort ſich auch ſolche ohne Abort befinden, hat die Eiſenbahn⸗ 
direktion Poſen beſtimmt, daß die letzteren Abtheile möglichſt 
mit ſolchen Reiſenden zu beſetzen ſind, welche nur kürzere Strecken 
durchfahren. Die Durchgangsreiſenden find dagegen, wenn irgend 
angängig, in Abtheilen unterzubringen, welche mit einem Abort 
verbunden ſind. Läßt ſich bei außergewöhnlichem Verkehrs ⸗ 
andrange dieſer Anordnung ausnahmsweiſe nicht entſprechen, 
ſo ſind die Reiſenden darauf hinzuweiſen, daß in den übrigen 
Abtheilen Aborte zur Verfügung ſtehen. 

— [Sonderzüge Nakel⸗Krone a. Br.] Aus Anlaß des 
in Krone ſtattfindenden Viehmarktes am 25. d. M. werden in 
der Richtung Nakel⸗Krone um 5.45 Uhr früh und in der Richtung 
Krone ⸗Nakel um 3 Uhr Nachmittags Sonderzüge abgelaſſen 
werden, welche Perſonen und Vieh auf allen Zwiſchenſtationen 
aufnehmen. ER bn 

— euer.] Am Montag Nachmittag gegen je hr ge⸗ 
rieth u E früheren Ancker'ſchen Ziegelei am Weichſel⸗ 
ufer bei Graudenz ein Haufen von etwa 1000 Kubikmeter 
Faſchinen in Brand. Die Faſchinen ſollten zum Buhnenbau 
Verwendung finden. Obgleich die Graudenzer Feuerwehr ſchuell 

ur Hand war, hat das Feuer doch einen Schaden von unge⸗ 
Fahr 1300 Mark angerichtet. Die Eutſtehungsurſache iſt bis jetzt 
noch unbekannt. n 

— lordensverleihungen.] Dem Forſtmeiſter a. D. 
Bandow in Berlin, bisher zu Stangenwalde im Kreiſe Kart⸗ 
haus, iſt der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär a. D. Riedel zu Liegnitz, 
bisher in Poſen, der Kronen-Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— [Rerfsnalien von der Schule.] Der wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer Gaebler vom Königl. Progymnaſium in Tremeſſen 
ift an das Königl. Marien» Gymnafium in Poſen und der 
Kandidat des höheren Schulamts Dr. Leitzſch vom Königl. 
Gymnaſium in Liſſa an das Progymnaſium in Tremeſſen 
verſetzt. 4 8 

er. Seminar- Oberlehrer Dr. Bergemann aus Koſchmin 
iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor in Krotoſchin ernannt. 

— [Perſonalien in der Bauverwaltung. Mit der 
Verwaltung der Kreisbauinſpektionsſtelle in Inowrazlaw iſt der 
Regierungsbaumeiſter Poſſin in Kolonie Grunewald beauftragt 
worden. 

— [Perfſonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Eiſenbahn⸗ 
Bau- und Betriebs- Inſpektor Spannagel in Inowrazlaw iſt 
die etatsmäßige Stelle des Vorſtandes der Betriebs-Juſpektion 2 
daſelbſt verliehen. Der Regierungsbaumeiſter Chriſt iſt der 
Eiſenbahndirektion in Königsberg überwieſen. Ernannt: Stations- 
Diätar Kelch in Inſterburg zum Starions⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: 
Stations- Aſſiſtent Schibalk von Schönſee nach Bromberg, 
die Telegraphenmeifter Benſch von Bromberg nach Küſtrin⸗Vor⸗ 
ſtadt, Goltz von Küſtrin⸗Vorſtadt nach Poſen und Hochgraef 
von Poſen nach Bromberg. Dem Eiſendahn⸗Betriebs⸗Sekretär 
Riedel in Liegnitz (bisher in Poſen) iſt aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand der Kronenorden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden; dem Streckeuarbeiter Mönke in Waldenburg iſt 
nach zurückgelegter 50 jähriger ununterbrochener und zufrieden» 
ſtellender Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahuverwaltung 
eine Belohnung von 100 Mark bewilligt worden. Penſionirt: 
Bahnmeiſter Porawski in Koſten. Ernannt: die Stations- 
Diätare Conrad in Opalenitza, Fleiſcher und Schedone in 
Liſſa i. P., Konys in Schwerin a. W. und Kramm I in Neu⸗ 
tomiſchel zu Stations-Aſſiſteuten, Bahnmeijter-Diätar Bränder 
zum Bahnmeifter und Lademeiſter-Diätar Kluge zum Lade» 
meiſter. Verſetzt: Statlons⸗Verwalter Bunzel von Bomſt nach 
Rauſche, die Stations-⸗Aſſiſtenten Hocke von Poſen nach Oſtrowo 
Stanislowsfy von Bojauowo nach Bomſt und Wirth von 
Mochbern nach Bojanowo, Bahumeiſter Thamke von Borek nach 
Koſten, die Packmeiſter Borkowski von Poſen nach Meſeritz 
und Fürſt von Meſeritz nach Poſen. 

— lAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Tuchel find zu Amts⸗ 
vorſtehern ernaunt: der Landſchaftsrath Wilberg in Pantau für 
den Bezirk Resmin, der Forſtkaſſenrendant Bienwald in Neu- 
tuchel für den Bezirk Nentuchel und der Oberförſter Abeſſer in 
Schwiedt für den Bezirk Schwiedt. 


* Rehden, 15. Auguſt. Der Gemeinde Czeplinken iſt 
ein kaiſerliches Gnadengeſchenk von 11000 Mark z um 
Neubau des Schulgehöftes bewilligt worden. 


* Culmer Amts⸗ Niederung, 15. Auguſt. Am Sonn⸗ 
tag hielt der Kriegerverein der Culmer Amts⸗Niederung 
einen Appell zu Ehren des verſtorbenen Fürſten Bismarck ab. 
Das Lokal war prächtig geſchmückt. Die Gedächtnißrede hielt 
Herr Pfarrer Gehrt⸗Kokotzto. Am Tage der Beiſetzung des 
Verſtorbenen wird der Verein auf dem Kirchenplatze in Kokotzko 
zwei Eichen pflanzen, welche aus Friedrichsruh erbeten werden 
ſollen. Der Verein, welcher am 3. März d. J. gegründet wurde, 
zählt ſchon über 100 Mitglieder und hat ſich dem deutſchen 
Kriegerbunde angeſchloſſen. 


e Strasburg, 15. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde beſchloſſen, die maſchinelle Einrichtung zum 
Schlachthauſe mit Kühlanlage (Syſtem Linde) der Firma A. 
Schmidt ⸗Oſterode zu übertragen. Nach der Jahresrechnung der 
Stadtkaſſe für 1897,98 haben die Geſammteinnahmen 277 259,82 
Mark, die Geſammtausgaben 234 178,17 Mark betragen, fo daß 
mit Einjchluß der Depoſiten ein Beſtand von 41 702,71 Mark 
verblieben iſt. 


y Briefen, 16. Auguſt. Geſtern hat ſich in Kl. Radowisk 
ein Kriegerverein gebildet, welcher den Namen „Krieger⸗ 
verein Zielen“ erhielt. Es iſt dieſes der zehnte Verein im Kreiſe 
Brieſen; ſämmtliche Vereine werden ſpäter zu einem Kreis⸗ 
verbande zuſammentreten. An der Spitze des Vereins Zielen 
ſteht Herr Gutsbeſitzer Diener auf Kl. Radowisk, ſein Stell⸗ 
vertreter iſt Herr Adminiſtrator Görtz in Grünſelde, Kaſſirer 
Herr Lehrer Bahl in Kl. Radowisk und Protokollführer Herr 
Lehrer Krüger⸗Zielen. 

* Roſenberg, 15. Auguſt. Am 9. d. M. verunglückte, 
wie mitgetheilt, der Kutſcher Hermann Piſchke auf dem Ritter⸗ 
Ei Gr. N. dadurch, daß der Inſpektor, mit dem er ausfahren 
ollte, mit dem Fuße an das auf dem Wagen liegende geladene 
Gewehr ſtieß, dieſes ſich entlud, und die ganze Schrotladung 
den P. in die Seite traf. Obwohl P. ſofort in das hieſige 
Krankenhaus gebracht wurde, wo ihm eine Menge Schrotkörner 
herausgenommen werden konnten, iſt er doch ſeinen Verletzungen 
erlegen. — Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde in der 
heutigen Straftammerſitzung gegen den Schuhmacher Albert 
Ulrich aus Mohrungen, früher in Freyſtadt, wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung verhandelt. U. wurde zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — Das Dienſtmädchen Pauline Walkowiak, die 
trotz ihrer Jugend bereits ſechs Mal beſtraft iſt, ſtahl im vorigen 
Jahre bei dem Gutsbeſitzer Z. in Stuhmersfelde Hühner, Gerſte, 
Milch und Mehl und fälſchte auch auf den Namen ihrer Herrin 


Der Geſellige. 


eine ſchriftliche Anweiſung an einen Kaufmann in Stuhm, um 
fi in den Beſitz eines ſchwarzen Kleides zu ſetzen. Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte die Angeklagte zu einem Jahr Zuchthaus. 

t Schwetz, 15. Auguſt. Geſtern fand im Kaiſerhof eine 
Hauptverſammlung des „Kaufmänniſchen Vereins“ ſtatt. 
Zur Beſchlußfaſſung über den 8 Uhr⸗Ladenſchluß ſoll in nächſter 
Zeit eine Verſammlung der ſelbſtändigen Kaufleute einberufen 
werden. Ferner ſoll ein Antrag auf Aenderung der Jahrmärkte 
und ein gemeinſames Vorgehen gegen unlautern Wettbewerb 
herbeigeführt werden. Weiter beſchloß die Verſammlung, ein 
Geſuch um Errichtung eines Aichamtes einzureichen. Ein 
Antrag auf Abänderung der Geſchäftsſtunden an Sonn- und 
Feiertagen wurde angenommen. Der Verſammlung wurde ein 
Beſcheid der Oberpoſtdirektion zur Kenntuiß gebracht, nach welchem 
in nächſter Zeit ein Beamter mehr zur Schalterabfertigung am 
hieſigen Poſtamte angeſtellt werden ſoll. 

> Neuenburg, 15. Auguſt. Geſtern feierte der hieſige 
Radfahrerverein „Sturm“ ſein Stiftungsfeſt unter Betheiligung 
der Vereine Marienwerder, Graudenz und Schwetz. Die Korſo⸗ 
fahrt durch die Stadt eröffnete eine Abtheilung der Kapelle des 
141. Inf.⸗Regts auf einem mit Eicheulaub geſchmückten Wagen. 
Im Schützengarten begrüßte Herr Rogalski die Feſttheilnehmer 
in gebundener Rede. Beim Klubrennen der hieſigen Radler über 
zwei Kilometer erhielt den erſten Preis, einen Tafelaufſatz, 
Herr Kleinwächter, den zweiten Preis, ein Rauchſervice, Herr 
Rogalski, den dritten Preis, ein Tintenfaß, Herr Pauls, den 
vierten Preis, einen Cigarrenteller, Herr Löwenthal. Beim 
Rennen der Gäſte über zehn Kilometer errang den erſten Preis, 
einen Tafelaufſatz, Herr Röhr, den zweiten Preis, zwei Wand⸗ 
bilder, Herr Vetter, den dritten Preis, ein Tintenfaß, Herr 
Flatauer, ſämmtlich aus Marienwerder. 

B Tuchel, 15. Auguſt. Das geſtern von Herrn Pfarrer 
Collin in der evangeliſchen Kirche veranſtaltete Kirchen- 
konzert war aus Stadt und Land ſtark beſucht und nahm 
einen durchaus befriedigenden Verlauf. Die Orgel wurde von 
der Meiſterhand des Herrn Pfarrers Collin-Gütland bedient. 
Der reiche Ertrag des Konzerts ſoll der weiteren Ausſchmückung 
unſerer ſchönen Kirche dienen, die nicht zum wenigſten der 
unermüdlichen Fürſorge des Herrn Pfarrers Collin hierſelbſt zu 
verdanken iſt. 

R Konitz, 15. Auguſt. Zu einem ſchönen Volksfeſte 
geſtaltete ſich geſtern das Sommerfeſt der hieſigen Schützen ⸗ 
gilde, zu welchem die Gilden der benachbarten Städte Schlochau 
und Tuchel, ſowie einige ländliche Gilden erſchienen waren. 
Der Schützenzug marſchirte vor das Rathhaus, wo die Mitglieder 
des Maglſtrats, ſowie die Würdenträger der einzelnen Gilden 
zum feſtlichen Umzuge abgeholt wurden. Die Stadt hatte reichen 
Flaggenſchmuck angelegt. Im Schützengarten hielt Herr Bürger- 
meiſter Deditius eine ergreifende Gedächtnißrede auf den 
Fürſten Bismarck, und entblößten Hauptes und bei geſenkten 
Fahnen ſang die Verſammlung das Lied: „Es iſt beſtimmt in 
Gottes Rath“. Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl im Schützen 
hauſe vereinigte die Feſttheilnehmer mit den Mitgliedern des 
Magiſtrats. Koſtbare Gaben find von den einzelnen Gilden, 
Gönnern, ſowie den Schützendamen als Prämien geſtiftet worden. 

* Dt. Eylau, 14. Auguſt. Der Radfahrerklub „Eilenz“ 
veranſtaltete heute ein Sommerfeſt, zu welchem Gäſte aus Löbau 
und Oſterode erſchienen waren. Dem gemeinſamen Mittageſſen 
im Hotel zum Kronprinzen folgte ein Wettrennen auf der 
Roſenberger Chauſſee. Im Hauptrennen über 12 Kilometer 
wurde Erſter Gruſe⸗Dt. Eylau, Zweiter Strid-Löbau, Dritter 
Ventzke⸗Dit. Eylau. Im Klubrennen mit Vorgaben über zehn 
Kilometer wurde Erſter Oruje-Dt. Eylau, Zweiter Dzomba, 
Dritter Beyer, Vierter Krebs. Abends folgte Reigenfahren, 
Preisvertheilung und Tanz. 


* Dt. Eylau, 15. Auguſt. In welcher Weiſe die Grund- 
ſtückspreiſe infolge des durch die bevorſtehende erhebliche 
Garniſonverſtärkung ꝛc. hervorgerufenen Aufblühens der Stadt 
geſtiegen find, beweiſt die Thatſache, daß Herr P. ein Grund: 
ſtück, welches er erſt vor wenigen Monaten für 9700 Mk. er⸗ 
worben hatte, für 15000 Mk. verkauft hat. 


* Dt. Krone, 15. Auguſt. Am Sonntag Nachmittag er- 
trank beim Baden im Stadtſee der 17 Jahre alte Steinſetz⸗ 
lehrling Draeger. 

—m Hammerſtein, 14. Auguſt. Herr Prediger Kuhr, 
bisher Leiter der hieſigen Stadtſchule, wurde heute durch Herrn 
Superintendenten Bartkowski⸗Pr. Friedland in fein neues 
Amt eingeführt. Die mit Laub- und Blumengewinden geſchmückte 
Kirche konnte kaum die Andächtigen faſſen. Nachmittags ver- 
n ſich 25 Herren zu einem Feſtmahle in Daunert's 

otel. 

Karthaus, 15. Auguſt. Von den drei Gefangenen, 
die hier von der Außenarbeit am vergangenen Mittwoch Nach⸗ 
mittag entwichen ſind, iſt einer in Danzig ergriffen und in 
das hieſige Gefängniß wieder eingeliefert worden. 

* Mehlſack, 14. Auguſt. Die Scheune des Beſitzers 
Georg Heppner zu Sonnwalde nebſt Schuppen iſt vollſtändig 
nieder gebrannt. Heppner iſt zwar mit den Gebänden, nicht 
aber mit dem Einſchnitt verſichert. 

Bromberg, 15. Auguſt. Das Ortsſtatut, betreffend die 
Gewährung eines Ruhegehalts an verſicherungspflichtige 
dienſtunfähige Beamte der Stadt Bromberg, iſt vom 
Bezirtsausſchuß beſtätigt worden. Das Ortsſtatut beſagt: 
Wird ein mit Penſionsberechtigung angeſtellter Beamter vor Ab- 
lauf der Penſionswartezeit dienſtunfähig und deshalb in den 
Ruheſtand verſetzt, oder 70 Jahre alt, ſo hat er Anſpruch auf 
ein Ruhegehalt in Höhe der Invaliden⸗ und Altersrente, die 
ihm als Verſichertem auf Grund des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
zugeſtanden haben würde. 

Von der Regierung iſt zur Entlaſtung des Herrn Stadtraths 
Wolff als Polizeidirigent auf Antrag des Magiſtrats Herr 
Regierungsaſſeſſor Schumann berufen worden. 

Poſen, 15. Auguſt. Herr Landeshauptmann Dr. v. Dziem⸗ 
bowski iſt von ſeinem Urlaub aus der Schweiz hierher zurück- 
gelehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 


c Oſtrowo, 14. Auguſt. Der Oberpräſident zu 
Poſen hat den Beſchluß der hieſigen Stadtvertretung ge⸗ 
nehmigt, wonach die eine Hälfte des Reingewinnes der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe, ſobald der Reſervefonds die Höhe von 
8 Prozent der Paſſivmaſſe erreicht hat, zu öffentlichen Zwecken 
der Stadt verwendet werden kann. 


Im Sranfenlande, 
IV. (Schluß.) 

Wenn man artig drei bis vier Wochen Rakoczy getrunken, 
Soole gebadet und Leib und Seele wieder in normalen Zuſtand 
verſetzt hat, darf m wie der Brunnenarzt behauptet, ja nicht 
gleich in die Arbeit hinein, ſondern muß erſt eine Nachkur 
durchmachen: viel Bewegung, möglichſt dieſelbe Diät, friſche Luft 
und keine Sorgen, wie ſchon der alte Philander v. Sittewald ge⸗ 
rathen: 

Wer reiſen will, 

Der ſchweig' hübſch ſtill, 
Steh auf am frühen Morgen 
Und laß daheim die Sorgen. 


” 


ST] 


17. Auguſt 1898. 


Gewöhnlich gehen die Kiſſinger Kurgäſte von nördlich der 
Mainlinie nach Oberhof, dem höchſten Dorfe Thüringens, das 
erſt vor einigen Jahren entdeckt wurde, als die Kinder unſeres 
Kaiſers auf einem einſamen Jagdſchloß des Herzogs Eruft ſich 
von den überſtandenen Maſern erholten. Kaum war der Ort in 
der Mode, als ein halbes Dutzend glänzender Hotels mit Ober⸗ 
kellnern und entſprechenden Preiſen entſtanden, die ſämmtlich 
überfüllt find, obgleich es in dieſem geſegneten Sommer, der 
Bayern das ſchönſte Wetter brachte, dort oben geſchueit hat. 
Wer nun kein Verlangen hat nach modernem Hotelleben, der 
geht lieber auf ein Paar Tage in die fränkiſche Schweiz. 

So nennt man den Theil des fränkiſchen Jura, der, mitten 
zwiſchen Bamberg, Nürnverg und Bayreuth gelegen, durch ſein 
mildes Klima, ſeine erquickende Luft, ſeine Naturſchönheiten und 
merkwürdigen Höhlen jedem Erlanger Studenten und vielen 
Naturfreunden wohlbekannt iſt. Hier herrſcht noch idylliſches 
Leben, ein gemüthliches Völkchen ſpricht ſein: „Grüß Gott!“ und 
der Wirth mit der Zipfelmütze empfängt den Wanderer als 
Freund, dem man das Beſte für billiges Geld vorſetzt. Fröhliche 
Touriſten, des Poſtillons luſtige Weiſen — hier giebt es noch 
Künſtler auf dem Poſthorn — im Abendroth erglänzende 
Kapellen und Burgruinen, rieſelnde Quellen, ſilberhelle Bäche, 
üppige Wieſeugründe von felfigen Höhen umrahmt — das iſt die 
fränkiſche Schweiz. Da dieſe Zeilen vielleicht Einem oder dem 
Anderen Luſt machen, noch im Herbſt oder im nächſten Jahre 
en zu wandern, mag eine kurze, praktiſche Reiſeroute hier 
olgen. 

Von dem uralten Forchheim, ſchon zu karolingiſcher Zeit 
als Pfalz bekannt, geht eine Sekundärbahn langſamſter Ordnung 
nach Ebermannsſtadt. Dieſe benutzt man bis Pretzfeld und 
wandert dann nach dem Reiſeziel des erſten Tages, nach 
Eglofiftein. Hier wohnt bis jetzt auf ſteilem Fels das einſt 
reichsunmittelbare Geſchlecht der Grafen v. Egloffitein, deren 
Zweig auch in Oſtpreußen (Arkitten, Sillginnen) Beſitzungen hat. 
Mitten unter den Bisthümern haben dieſe tapferen Ritter durch 
alle Schrecken der Gegenreformation und des dreißigjährigen 
Krieges für ſich und ihr Dorf den evangeliſchen Glauben 
gerettet, faſt wunderbar, wenn man die Geſchichte Frankens 
keunt. Vereitwillig öffuen fie die ſchönen Anlagen auf dem Fels 
den Fremden, die in den umliegenden Wäldern und Bergen 
(da iſt aus der Heidenzeit der Thuisbrunn, aus der Verfolgungs⸗ 
zeit ein Pfarrfelſen, aus der Neuzeit ein grotesker Fels, der 
deutlich die Geſichtszüge Richard Wagners zeigt) eine Fülle der 
köſtlichſten Spaziergänge und Ausſichtspunkte finden.) 

Wie aber ſoll ich Dich rühmen, Du Perle der Wirthe, Friedrich 
Heid, Beſitzer der „Poſt“. Dir müßte Baedecker drei Sterne 
geben. Ein ſtattliches Gaſthaus, drei Stock hoch, rings von 
Balkons nach Schweizer Art umgeben. Bedienung tadellos, nur 
von der Wirthsfamilie, Vater, Mutter, Sohn und Töchterlein, 
ausgeführt. (Ach, könnten gewiſſe Hotels ihre Kellner dort hir 
ſchicken, damit fie lernen, was freundliches und ſchuelles 
Bedienen iſt!). Nun aber die Preiſe, die ſind wie im Märchen⸗ 
land. Die große Taſſe vorzüglichſten Kaffe 10 Pfg., das halbe 
Liter Nürnberger oder Münchener Bier 10 Pfennige, Eſſen ent» 
ſprechend, Zimmer und Bett 1 Mark. Ich habe nur Gewiſſens⸗ 
biſſe, daß ich vielleicht hierdurch den Strom der Touriſten dort⸗ 
hin leuke, dieſe die jetzigen Stammgäſte: Lehrerinnen, Studenten 
und harmloſe Menſchenkinder — verdrängen und plötzlich ſtatt 
Deiner freundlich lächelnden, manchmal in Hemdsärmeln 
erſcheinenden Statur, Vater Heid, ein befrackter Oberkellner mit 
Bartkoteletts uns eine furchtbare Rechnung macht! Nein, bleibe 
wie Du biſt, und der Dauk vieler Erholungsbedürftiger wird 
Dein Lohn ſein. 

Von hier am zweiten Tage nach Gößweinſtein, einem 
berühmten Wallfahrtsort. Es liegt wiederum unvergleichlich 
ſchön; das prächtig hergeſtellte und möblirte ſtolze Schloß hat 
von der alten Familie v. Rabenek ein Arzt, Direktor einer 
Magenklinik in Kiſſingen, erſtanden. 


Sehr wohlthuend berührte es, als in der Wallfahrtskirche 
der Pfarrer des Orts an mich, den wohl erkannten Stiefbruder, 
herantrat und mich aufforderte, doch ganz genau alles anzu- 
ſehen. Hier kommen bis 10000 Wallfahrer das Jahr her, und 
zu dieſer Zeit pflegte der jetzt penſionirte letzte Einſiedler 
Scheffelſchen Angedenkens, Bruder Ivo vom Staffelſtein, 
herüberzukommen und ſein Säcklein und Krüglein zu füllen. 
Ich habe ihn 1877 ſo in froher Touriſtengeſellſchaft ſelbſt ſpeiſen 
und tränken helfen. 5 

Pottenſtein — das Tüchersfeld — Beringersmühle iſt die 
Wanderung für den dritten Tag. Manchmal etwas ſonnig, taucht 
der Weg bald in tiefen Waldesſchatten, immer theils lieblich, theils 
großartig, erquickend für Geiſt und Leib. Kommen wir am 
Abend nach Muggendorf, fo iſt es gerathen, die Beſichtigung 
der merkwürdigen Roſenmüllershöhle auf den anderen Tag zu 
verſchieben, da die Beſteigung des Kuppenberges, der dieſe 
rößte aller dentſchen Tropfſteinhöhlen dicht an ſeinem Gipfel 
irgt, ſehr beſchwerlich iſt. Wenn aver Lichter und bengaliſche 
Flammen an den Wänden die merkwürdigen Formen beleuchten, 
ſo meint man in des Berggeiſtes Reich zu ſein. Uebrigens hat 
die fränkiſche Schweiz eine Reihe ſolcher Höhlen und audere, 
welche Reſte vorſündfluthlicher Thiere bergen. Mit den Knochen 
der Gailenzenther Höhle wird ein ſchwungvoller Handel 
getrieben; daß manchem exotiſchen Muſeum eine Kiſte mit 
Ueberreſten von Iguanodon, Pterodactylus, Reſioſaurus geſchickt 
wird, damit ſie ſich drüben ein Unthier daraus zuſammenſetzen, 
ſoll vorgekommen fein. Vielleicht iſt das noch eine An⸗ 
gewohnheit von dem berühmten Raubritter Eppelin von 
Gailingen her, der hier gewohnt hat und den Nürnbergern 
unterm Galgen noch durchging. Ich kann es bei dem ſonſt jo 
biederen Charakter der Einwohner nicht recht glauben. 


Wer in's Frankenland fährt, den wird es nicht gereuen! 
— . — ͤ !k— 


Standesamt Graudenz 
vom 7. bis 13. Auguſt 1898. 


Aufgebote: Photograph Emil Otto Max Heyn mit Martha 
Johanna Fauck. Arbeiter Franz Johann Lemke mit Karoline 
auline Naß. Stadtrath Paul Tettenborn mit Anna Marie 
lara Augſtin. Bahnarbeiter Robert Gregor Adrich mit Anna 
Jaskulsti. Maler Bernhard Ruminski mit Honorata Toma⸗ 
r Schauſteller Otto Karl Häusler mit Agnes Karoline 
ronau. 


Heirathen: Poſtaſſiſtent Karl Wilhelm Marſchall mit Hed⸗ 
wig Amalie Antonie Martha Hilgenfeld. 


Geburten: Stellmacher Stanislaus Lubiſchewski, T. Bahn⸗ 
arbeiter Emil Boeck, S. Maurer Friedrich Wiſchnewski, T. Ar⸗ 
beiter Joſef Schrul, 2 T. (Zwillinge). Viehhändler Albert Henke, 
T. Fleiſchermeiſter Hermann Wottke, T. Böttcher Leo Blasz⸗ 
kowski, S. Maſchiniſt Julius Witzke, S. Schuhmacher Julius 
Wachsmuth, T. Arbeiter Karl Golz, T. Stellmacher Guſtav 
Schroeder, T. Arbeiter Hermann Paſchke, T. Arbeiter Johann 
Borkowski, S. Zwei uneheliche Geburten. 


Sterbefälle: Anna Lubiſchewski. 31 Std. Arbeiter Anton 
Kyrejewski, 39 J. 6 M. Arbeiter Friedrich Winter, 72 J. 9 M. 
Emmy Künzel, 3½ M. Anna Schrul, ½ Std. Arbeiter Friedrich 
Grablowsti, 41 J. 5 M. Gertrud Banasti, 3½ M. Jobann 
Laſetzti, 2 M. Erna Gogolin, 7½ M. Ortsarme Louiſe Lamle 

eb. Fandrey, 83 J. Gaſtwirth Walter Bablinger, 40 J. 9 M. 
oſef Maczugowski, 4 W. Frieda Ruſchke, 3 T. Hermann Schla⸗ 
gowski, 9½ M. Minna Naß, 642 M. ö 
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3. Ziehung der 2. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lolterle. 


Ziehung vom 15. Auguſt 1898, vormittags. 1 
Nur die Gewinne über 110 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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3. Ziehung der 2. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 15. Auguſt 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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121 236 95 832 680 953 76 217193 
210261 888 45 


221498 504 636 


954 222014 33 80 122 39 42 598 624 83 735 892 223104 35 38 92 25 


05 558 95 [300] 789 847 978 2241 
764 979 225014 282 341 68 [200] 4 

Im Gewinurnde verblieben: 
1 zu 500 Mek. 


Werichtigunge en: 


150) 850 543 862 
85 428 515 65 
120050 3 
94 234 449 51 
513 22 33 74 
125003 111 7 
87 545 70 77 
641 4180 92 80) 
In der Liſte vo 


26 90 217 35 328 29 91 478 587 60 
18 515 17 20 
1 Gewinn zu 3000 Mk., 3 zu 1000 Mk., 


m 12. Auguſt vormittagt lies 208 767 flat 


208 765, in der Liſte vom 12. Auguſt nachmittaas lies 51 524 mil 150 Mk. 


110124 206 351 582 619 867 84 909 111051 332 [150] 56 545 58 


61 36 [200] 636 46 871 985 112 
11348 50 808 50 71 414 [200] 531 
510 675 828 55 98 115245 340 42 


256 331 76 674 823 117159 546 817 99 1 


858 119118 754 

120015 41 78 127 530 608 723 
577 655 68 797 865 1% 
20 124404 26 91 5 
48 69 77 91 931 1260 
579 637 824 90 (150 999 [300] _ 12 
120086 [1000] 871 415.74 586 99 6 


37 145 222 348 515 36 84 717 953 
1300) 688 88 967 114058 302 421 
472 528 8 728 51 918 22 110122 


9 
8150 208 78 302 40 784 


89 905 121142 122157 400 16 68 


3048 206 36 387 402 15 88 612 45 751 852 908 
7 784 905 
3.138 350 445 657 736 52 956 


125118 65 398 401 558 748 815 
5 127258 400 58 
N 323 518 697 930 63 74 88 
36 845 


130033 154 265 471 571 697 88 726 131018 68 90 222 414 51 502 


621 752 826 86 13:2057 543 742 

871 93 943 134205 92 368 569 75 

136140 449 528 725 

589 658 78 800 2 

89 201 59 328 70 853 
140231 482 543 892 141190 54 


50 854 58 [300] 921 77 (1501 
188004 158 391 483 792 922 87 91 


[200] , 133030 378 83 435 673 716 

75 135123 30 87 280 431 564 92 
137068 73 90 161 
139016 81 


693 640 782 97 832 58 946 142038 


40 578 640 702 17 930 64 88 143126 282 359 72 451 548 621 60 66 
965 66 78 144069 96 487 502 892 911 145319 531 636 810 26 
62 961 140196 335 550 690 770 841 147005 149 59 8 7 500 2 


99 [150] 938 
519 43 74 741 835 
150084 133 437 74 618 97 728 
74 512 35 920 152049 174 205 48 { 
512 710 898 945 154044 192 441 2 
156152 415 745 157080 126 
254 59 318 
73 409 7: 
1600 
751 880 903 162033 196 205 410 
822 59 164282 356 427 909 
513 65 700 10 852 60 166171 248 
992 167099 110 535 831 46 (150 


1674 758 71 912 


946 160013 145 65 68 816 450 557 692 737 9 
336 71 663 756 


170013 119 44 79 208 81 


148071 576 698 769 824 917 14002 
835 


2 39 422 819 (200) 49 937 11000) 42 87 
311 46 649 735 901 83 


1500 2 
5 115 43 55 [150) 92 


63 878 92 151156 94 300 465 (150) 
0 697 739 45 840 960 153115 231 
3 808 44 976 155616 39 807 39 55 
655 69 [150] 743 69 813 158123 
159129 230 811 


101072 [150] 229 68 331 72 662 
761 871 927 83 168510 708 12 92 


11 42 43 44 47 165038 58 199 296 429 


804 423 85 501 89 651 807 14 (200) 
168003 275 303 30 541 80 81 777 

937 41 99 

171099 [1501 230 347 


469 91 518 62 95 668 76 778 938 172071 149 290 344 420 564 665 821 


22 993 173083 
344 46 80 84 406 88 504 38 56 629 
89 196091 144 55 251 52 78 671 
221 315 33 422 75 179106 209 1 
180027 113 
227 58 446 740 837 
224 59 591 716 920 


900 37 53_69 


75 417 58 510 712 032 


1 
7 
9 520 659 77 80 = 


184064 78 123 450 609 26 620 778 809 21 9 


174142 19 50 216 63 65 51 
175077 85 140 401 042 631 
77130 448 644 790 178049 170 
9 


49 324 54 609 715 894 
1874 940 98 [200] 181019 109 
82003 133 284 850 607 183111 


970 


1 17 
185008 86 150 99 826 (300 465 944 [150] 63 188016 141 450 628 856 


187090 221 568 188037 153 274 97 
171 311 60 448 69 528 613 757 883 

190012 [150] 310 22 40 545 676 
42 598 873 944 19%2u11 121 [150) 
136 66 311 453 [150) 559 99 627 
195006 31 81 91 349 500 621 52 86 
50 80 (300 810 956 197435 (150 


27 942 03 


RN 45 61 625 26 706 916 189031 

75 

150] 743 73 191068 226 300 10 

86 239 46 79 889 647 9835 193041 
194023 228 559 69 83 604 70 

891 923 1964,83 520 57 721 88 

520 67 92 [150] 678 925 198203 


350 509 682 777 976 199006 405 42 557 687 763 65 858 97 


200018 92 255 390 521 
678 839 202189 368 563 639 938 
2604384 89 428 
86 541 52 772 96 882 977 206042 
794 207284 571 779 90 870 208 


201057 95 185 210 
23 79 615 63 700 31 826 995 


300 54 [150] 435 521 
203080 231 398 770 819 56 954 
0 94 250 75 458 80 

78 94 166 2 T 358 492 565 655 
159 255 73 480 666 731 209039 


102 36 80 88 93 809 99 660 83 [150] 867 


210011 71 267 412 598 621 767 


U 
405 23 212059 138 251 414 566 (15 
4 


688 723 74 928 57 214289 545 4 
36 907 216187 220 96 509 61 6 
7 


1 

0 
218081 193 405 554 604 10 55 73 
930 59 


7 65 7 
7 


73 14 850 67 
0} 126 837 48 
* 85 12 


211043 270 74 358 
i 7 213108 79 221 405 

72 82 [2001 909 215202 
3.878 954 217043 113 468 
210178 293 97 99 585 6893 794 95 


S 


5 
3 


220995 134 209 88 339 78 564 636 66 898 221110 40 48 308 564 


612 71 77 (200) 834 57 222073 87 1 
170 920 62 73 224038 128 751 894 

Die Ziehung der J. Mlaffe der 
findet ſtatt am 16., 17., 19. und 20. Septe 


02 34 221 476 500 39 223271 630 
225025 52 85 264 549 90 

199. königlich preußiſchen Klaſſen⸗Lotlerie 
uber cx. 


mando ſucht zum 1. Oktbr. d. J. 
einen 


Zweijähr. Freiwillig. 
(Schneider). 


en Geſuchen iſt der Melde⸗ 
ein, Lebenslauf und eventuell 
orhandene Zeugniſſe beizufüg. 
Schneider, welche in Uniform⸗ 
ſachen gearbeitet haben, erhalten 
den Vorzug. 
Bezirks - Kommando 
Rastenburg. 


Lohnender Sebenverdienf 


Reiſende 1. Agenten 


der Cigarren⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗ Branche. Meldungen 
werden brieflich mit der 


A 1 „ 6630 
den Geiekigen 8 Hax Scher 


6664 Das unterzeichnete Kom» 1 


Geſucht zur Hühnerjagd 
guter Schütze 

mit Hund. Meldungen mit Be⸗ 

dingungen bei freier Station 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 6867 d. d. Geſelligen erbet. 


Schiffer 
um Rübenfahren für die 
ommende Campagne werden 
noch angenommen. 

Da Schwarzwaſſer ausgebagg., 
ſind die Waſſerverhältniſſe gut, 
auch iſt die Einfahrt günſtig. 

Zuckerfabrik Schvetz. 


Kainit 
Thomasmehl 
Superphosphat 
Chileſalpeter 


empfiehlt 


14589 
Graudenz. 


auf dem Bahnboje Bergfriede 
lagernd, preiswerth zu verkaufen. 


bei ſofortiger Lieferung, ferner 
4000 Ctr. mit der Hand ver⸗ 
leſene 


vom 15. Auguſt lieferbar, zu 
verkaufen. 
6432 an den Geſelligen erbeten. 


Felgen und Speichen 


find ſtets zu haben bei 


6105] Ca. 50 Tauſend 


Ein grüß. Delikateßgeſchäft 


ſucht behufs größerer Ab⸗ 
ſchtüſſe mit leiſtungsfähigen 
Käſereien in Tilſiter und 
Schweizer Käſe, auch anderen 
Sorten in Verbindung zu 
treten, Näheres unter Nr. 
6715 durch den Geſelligen 
erbeten. 


la. amerikaniſchen 


Mais 


zur prompten Lieferung, offerirt 
zu billigſten Preiſen [6591 


Paul Dück, 


Elbing. 


Mauerziegel 


Immanns & Hoffmann, 
Maurermeiſter, Thorn. 


2000 Ctr. geſ. 


Roggenrichtſtroh 


Eßkartoffeln 


Meldungen unt. Nr. 


6561 
F. Teſchke, Leſſen. 


Beſtes Thomasmehl 


16% eitratlöslich, 


Prima Superphosphat 


18% waſſerlöslich, 


Prima Superphosphat 
20% waſſerlöslich, 
in neuen ſtarken Säcken, 


beiten Webkolf 3. Düngen 


ſowie ſämamkl. ander. gangbaren 


Düngeſtoffe 
offeriren frachtfrei jeder Voll⸗ 
bahnſtation bei freier Nach⸗ 

analyie billigſt [8141 


byssling, Ebhardi & Co., 


Königsberg i. Pr. 


A, Kirsche, Naatzuehteut, 


Pfiffelbach b. Apolda 


empfiehlt 
\ / Original- winter- 
1 0 festen 
i square head- 
„ Weizen. 


Besond. Vorzüge: 
Sehr kräft. Halm- 
und körnerreiche 
Aehrenbildung,re- 
lativ grösste Wi- 
derstandsfähigk. 
geg. die Härte des 
3 8 das 
agern. ürtra 
4600 kg pro u 
50 kg 14 M 50 Pf. 
1000 kg M. 270. 
Original- 
Königs-Riesen- 


Roggen 


hat relativ grösste 
Winter- u. Lager- 
festigkeit u. reich- 
besetzte kräftige 
Aehren. _ Ertrag 
3910 kg pro ha. 
50 kg 13,—M. 
1000 kg 240.— M. 
ab hier excl. Sack 
gegen Nachn. Prämiirt D. I. 
G. Dresden 1898 für anerkannte 
Saaten I. und II. Preis. 
Vergleichs-Anbau mit anderen 

Original-Saaten erwünscht. 
Vertreter: Oswald Hübner 
ireslau. [4595 


Gerſte 


offerirt billigſt 17068 
D. Gutstein, Neidenburg. 


Sandwicken 


(Vieia villosa) zur Herbſt⸗ 

ansjaat im Gemenge mit Jo⸗ 

hanniroggen, früheſtes Grün⸗ 
4 


8 74 


futter, offerirt [5177 

Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 
Königsbergi. Pr, Bahn hofſt.2. 
rr 7 
»Geldverkehr. 


wird auf Güter in Weſtpr. 
in Beträgen nicht unter 
100 000 Mt. auszuleihen ge⸗ 
ſucht Vermittl. ausgeſchl. Off. 
u. B. L. 614 an G. L. Daube & 
Co., Berlin W. 8. 16005 
7086] Sofort zu cediren oder zu 
verkaufen 


1. Hhpathekenſchuld über NI 1660 


am 1. April 1900 fällig; 


2. Hppothekenſchuld über Nl. 5000 


am 1. September 1903 kündbar; 
beide Poſten ſtehen in einem der 
größt. Hotel⸗Grundſt. Hamburgs. 
Off. poſtl. u. D. 100 Leſſen Wpr. 


EA 


2 darlehen 
von 500 Mk. aufwärts, als 
Perſonalkredit wird conlant 
und Discret beſorgt. [7105 
Anfragen ſind zu richten unter 
R. F. 7128 an Haasenstein 
& Vogler, Budapest. 

Ba > BE 3 ( are | 


Ein ſehr ſich. Dokument über 


7000 Mark 


u 4¼0% Zinſen ſof. zu cediren. 
ff. u. Nr. 7160 d. d. Geſ. erb. 


50⸗ is 00 000 Mark 


z. erſten Stelle auf eine Apotheke 
geſucht, deren Werth mehr als 
150000 Mk. beträgt. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6936 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine 5% Hypothek über 


5000 Mark 


dabinter ſtehend noch 12500 Mk. 
von ſogleich zu cediren. 
Jacob Robert, Graudenz. 


25000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter %4 der Landſch.⸗ 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
bevorzugt. Meldungen unter 
Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 


‚Zu. kanfen gesucht 


Reines Kleehen 


zu höchſten Preiſen kauft und 
erbittet Offerten W. Fabian, 
Fouragehandla., Bromberg. 
Wir kaufen jeden Poſten ent⸗ 
ftengelte, janre 3801 


‘ 
Kirſchen 
zum Preſſen zum arktpreiſe 
Gebr. Casper, Thorn. 


Zu kaufen geſucht gegen 
Kaſſe 10—15 Waggon 
be⸗ und unbeſänmte, 
20 und 24 mm 


Kiſtenbretter 


3—8 Meter lang, ſowie alle 
übrigen Dimenſionen in 


Kiefern⸗Breltern 
auch Catten, 


% em Mühlenſchnitt, 
und bittet um Offerten 


Lud. Zühlke, 


Czersk Westpr. 
Saämmtliche BB 


Gelreide⸗Arten 


kauft zu höchſten Preiſen und 
bittet um Offerten [4242 


Bernhard Behrendt, 


Danzig. 
Weizen 
Roggen 
Gerſte ꝛe. 


kauft und bittet um bemuſterte 


Offerten 16087 
Julius Tilsiter, Bromberg. 


Viehverkäufe. 


Komet 


holl. Bulle, geb. 7. 4. 95. W. P. 

9. Nr. 957 IV. B. tadellos, ca. 

15 Ctr. ſchw., z. Z. ſof. verkäufl. 

Preis 36 Mk. p. Ctr. 16431 
Die Gutsverwaltung. 

G. Patzky, Lichtfelde Wpr. 


Fuchshengſt 


hochedler Oſtpreuße, ſtark, “groß, 
mit viel Gang, 3½ Jahr alt, aus 
Veror⸗Stute vom Intimus, ver⸗ 
käuflich in Quirren p. Naudnitz 
Weſtpreußen. 6802 


Falbfuche⸗ Wallach 


6 Jahre, 5’ 2/4" 


Nothſchinmel⸗Wallach 


5 Jahre, 5, 3“, gute aus⸗ 
dauernde Gänger, ein⸗ und zwei⸗ 
jpännig gefahren, erſterer au 
geritten, zu verkaufen evtl. au 
einzeln. Offerten unt. Nr. 690 
durch den Geſelligen erbeten. 
Eine für das Mausver ge⸗ 
eignete dunkelbraune 


Stute 


gut geritten und gefahren, habe 

für 450 Mark zu verkaufen. 

Fr. Fiſcher, Rittmeiſter a. D., 
Roppuch bei Pelplin. 


50 Holländer 


Stiere 


mit guten Formen, 9 Ctr. ſchwer, 
verkäuflich bei Gbr. Kottow, 
Leſſen Wr. 


Prauner Wal 
Brauner Wala 
7½¼“ hoch, 15 Jahre alt, für 
mittl. Gewicht, durchaus ſicher, 
ohne jede Untugend, zu verkaufen. 
Näheres durch Major Höckner, 
Dt. Eylau, Saalſelderſtr. 27. 
6824] Ein ſchwarzbr. 


Wallach 


5“, 8“ groß, 6 jährig, fehlerfrei, 
hervorragender Einſpänner, ſteht 
in Guttowo per Radosk zum 
Verkauf. 


— 


6170] Dom. Gr. 
Münſterberg bei 
AltChriſthurgOpr. 
bat 5 Stück ſchwarz⸗ 
weiße, ſehr edel ge⸗ 
zogene, Holländer 

Oſtfrieſiſche, ſprungſähige 


Zuchtbullen 


zum Verkauf. 
Der freihändige Verkauf von 
ſprungfähigen 


Jinmbonillet-Bören 


hat begonnen. Preiſe 70—90 Mk. 
und 3 Mk. Stallgeld. Bei vor⸗ 
heriger Aumeldung Wagen auf 
Bahnhof Piſchnitz. 
Grams, Raths dorf bei 
Summin Weſtpr. 


Braune 


Halbblutſtute 


9 jährig, 3 Zoll, 
feg.eircen, als Adjutantenpferd 
und auf Jagd gegangen, vorzüg⸗ 
lich durchgeritten, beſonders flotte 
Gänge, für 1000 Mark zu ver⸗ 
kaufen in Oſterode Dftpr. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 7045 an 
den Geſelligen erbeten. 


10 Sterken 


2½ jährig, ſchwarzbunt, hoch⸗ 
tragend, verkäuflich in A dl. 
Lichteinen bei Oſterode Qpr. 
8205] Kräftig entw. Jährlings⸗ 
bö cke 10 .d. off. a 
1 em. Preiſen. Zimdars⸗Kl 

a ſſow b. Vietzig, Lauenburg i. P 


— — 


2 8 
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| 
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Stehen zum Verkauf: 


22 

10 Kühe 
November 1898 

kalbend Februar 1899 


16 Sterken 


kalbend Februar 1899 
2 22 


2jäh. Bullen an den Geſelligen erbeten. 


7 Vullkälber 


BA StutterheimAbbarten berb m. Cigarren u Parfümer.⸗ 


per Dt. Wilten Oſtpr 


3405] Der Verkauf ſprung⸗ Off. u. Nr. 7081 d. d. Geſ. erb. 


fähiger, ſtarker 


Böcke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
dowu⸗Stammherde hat be⸗ 


oe holtſchewte p. Zelaſ 
0 e p. Zelaſen. 
„ Fliessbach. 


Zwei importirte 


Hampſhiredownu⸗Böck 


2 Jahre alt, ſind wegen Brand⸗ r 
aden ut Ditrowitt bei | Kundſchaft, zu welchem zwei 
Schönſee verkäuflich. 16598 


100 Mutterſchafe 


zur Zucht, 6658 


200 engl. Lämmer. 


zur Maſt, kauft 


R. Ziehm, Adl. Liebenau. 


17 fette Schweine 


5 ſchwere, 12 leichtere, verkäuflich 
in Kontken p. Mlecewo Mpr. 


Junge Eber 
und Sauen 


don aus England imvortirten 
Eltern der Norkſhire⸗Raſſe bat 
Be abzugeben 16838 


r. Fiſcher, Rittmeiſter a. D. 


Roppuch bei Velplin. 


vr 


Yorksh. Eber 
Tragende Erſtlingsſäut 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Kulm, 


Piorſtehhund 


Brauntiger mit br. Platten, 
deutſch K engliſch, im erſten 
elde, flott und ſicher ſuchend, 
eſt vorſtehend, mit guter Naſe 


und Apell verkauft 15041 


Rögler, Königl. Förſter, Czersk 


„ Zwei 
Hühnerhunde 


nate alt, von vorzüglichen 


4 
Eltern, gebe ab. 16801 
Schirmann, Quirren per 
Randnitz Wpr. 


9 
Hühnerhund 

), kurzhaari 
Raubbart), braun, kräftig, — in 
jegl. Jagdart ferm — verkauft 
preisw. Degner, Königl. Forſt⸗ 
gufſeher, Bialken bei Sedlinen 
Weſtpr. 


im 3. Felde, deutſch 


16980 

— — — 980 
Zu kaufen gejucht 8 bis 10 
Pirtaeformte, September / Oktober 
albende Breitenburger oder 
Wilſtermarſch⸗ 17009 


Sterken. 


Offerten mit Preisangabe erb. 

om. Pempau, Poſt Zuckau 
Weſtpreußen. 

Suche fermen 16527 


Jagdhund 


feſt vorſteßend mit guter Naj 

„ ſe, 
leiſem Appell, guter Suche, ſich. 
Verlorenapporteur. Bedingung 
8 Tage Probe. Nähere Beſchrei⸗ 
an ſolide Preisforderung 


an ul Beyer, Mü 
Hammerſt N ‚Müblenbejiger, 


‚Grundstücks--und, 
Deschäfts-Verkänfe, 
gehe Babel 


edingungen zu verk 
unter Nr. 7080 252 5. Er 85 


Meg. Land, . Kottbus⸗Spreeide f 
bill 3. verkauf. Bei, se 853 
Guben, Germersdorferſtr. 31. 


Meine Faſtwirthf aft 
maſſ. Gebäude, 11 9 
günſt. Beding, wegen ff — * 


verk. Hermann ® 
Bräbisdorf per Gr. Neuber — 


Aus Oſtpreuß. n Eine gutgehende 


S mr TagmeEen | CC. 


— 


Selten ſtiger Kauf! 
Mein Hotel 


7109] Ju nachſter Näue von Bromperg und an Chauſſee 
Pe babe a ertragreiches, ſelbſtändiges 


Gut 


von 2450 Morgen, wovon die Hälfte Wald, preiswerth zu ver⸗ 
taufeu. Anzahl. ca, 100000 Mart. Auf dem Gute befinden ſich 


Ziegelei und Milchwirthſchaf 


die größere Einnahmen abwerfen (Milch in Bromberg 12½ bis 


Das Fleiſcherti⸗Hrundſtück 


— Geſchäftslage, aufplühender 
erſt. Ranges, neu, mafj., m. Saal, Vorort Danzigs, den Vorſchrift. 
Jahresumnſatz nachweislich über | entipr. einger. großer Laden, 
50000 Mk., verkaufe ich beſ. Um⸗ Garten, Baupläge, verk. preig- 
ſtände halber für den billigen werth bei ca. 9000 Mk. Anzahl. 
Preis von 45000 Mk. bei 10000 Meldungen von Selbſtkäuf. unt. 


Mk. Anzahlung. Meldg. unter Nr. 7015 durch d. Geſelligen erb. 


Schankwirthſchaft; Parzellirung. 
Die Landbank Berlin hat 


Beſonderer Umſtändehalb. ver⸗ 


Meierei 


an der Stadt gelegen, mit grö. 
Detniltundjehatt, welche N 
durch Milchwagen, ſowie im 
sur bedient werden muß, kit 

odesfalls wegen ſofort ander⸗ 
weitig zu vergeben. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 2000 Mk. nöthig. 

Meldungen briefl. unt. Nr. 7022 


der ve te ich meine | mi tragt, d Siejengut | 14 Dia. pro Liter), Sehr geeignet für die Herren Offiziere 
vor it iu E ers Bor beleg une W keine Peso pp., 84 ir 9 0 25 851 baden, Käufer haben 
. wirt aft unter den günſtigſt. eine Proviſion noch ſonſtige Koſten zu zahlen. ähere 
Zahn echn — te A 5 6459 Neu „Terrauowa ertheilt der Bevollmächtigte 


E. A. Schwonke, Czersk. 
Ein altes, gut gehendes 


Mauufakturw.⸗Geſch. 


ſeit 23 J. beit, in e. kl Provinzial⸗ 
tadt, it Umſtändehalb. u. günſt. 

ed. z. verk. m. a. v. Grundſt. Off. u. 
A. B. d. d. An.⸗Ann. d. Geſ. Bromberg 


.r U * . ” 
Ein Varbiergeſchäft 
paſſend für Aufänger, in einer 
Provinzialſtadt Opr., billig zu 


verkaufen. Schriftl. Anfrag. u. 
Nr. 6472 durch den Geſell. erb. 


Sichere Brodſtelte 


6579] Anderer Unternehmung. 
wegen bin ich Willens, mein über 
50 Jahre beſtehendes 


Koloninlwanten-, 
Wei-, Detillntions- uud 
Eiſen-Geſchüſt 


unter günftigen Bedingungen 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
Eduard Borkowski, 
Nakel (Netze.) 


— ——— 


Meine Windmühle 


große Holländer mit Gallerie, bin 
ich, da mein Geſchäft mich zu 
ſehr in Anſpruch nimmt, geneigt 
zu verkaufen. Lage und Gegend 
iſt für's Geſchäft ſehr günſtig. 
Reflektanten mögen ſich an mich 
wenden und erhalten dann um⸗ 
gehend genaue Auskunft. 


Verk., gangbar, Familienhalb. ſof. 
unter günſtigen Beding. z. verk. 


6. Vogelreuter, Königsberg i. Pr., 
Steindamm, Wallſche Gaſſe 2a. 


D Warzellivungss Anzeige. EEE 


70%] Das Rittergut Adl. Zawadda b. Warlublen 
— Herrn A. Reiche gehörig —, von ca. 1500 Morgen Größe, 
durchweg guter Boden, komplette Gebände und Inventar, mit 


voller Ernte u. zugehörig. Gaſtwirthſchaft u. Schmiede 
ſoll durch die Unterzeichneten 


Mittwoch, den 31. Auguſt er., 
von Mittags 1 Uhr ab, auf Ort und Stelle — Gutsgaſthof — 
im Ganzen oder Einzeln, unter denkbar günſtigſten Bedingungen, 
verkauft werden. 
Moritz Friedländer, L. Meyersohn, Schulitz. 


Waſſer⸗ und Dampfnahlmühle 


in induſtriereſcher Stadt Weſtpreußens, von 200 Ctr. Leiſtung 
in flotteſtem Betriebe, ſoll zwecks Auseinanderſetzung bei einer 
Anzahlung von 30. b. 40000 Mk. verkauft werden. Offerten unter 
A. C. nimmt entgegen Rudolf Mosse, Berlin SW. 
5532] Anderer Unternehmungen | 6236] Vom 1. Oktober d. Is. ab 
balber iſt bei gr. Garniſonſtadt | iſt die hieſige 


entfettet a ea. 1015 Win.] Geimeindeſchmiede 


92 wozu Wohnung u. ca. 1 Morgen 
Gartenland gehör. zu verpachten. 
Meldungen zu richten an den 
Gemeinde-Vorſtand. 
* 


in Weſtpr., 1770 Morgen, zu N 

W 5 177 gr en 12. Au 898. 
verkaufen. Davon 200 ng ; N "Schröder. 
4 N oe 2 > 5 Wo 5 0 Fei Freren N 
Ser Riese e Wobnbaus | 0%] Da ih ein and Gejchäft 
im Part, 12 Simmer, alles maſſ. übernehme, ſuche für Gaſthaus 
Geb., größes Inv. Preis 210000 0 en ee 
Mark, bei Anzahlung 40⸗ b. 60000 vun E 


” 
Mark, Reſt Bankengeld. Ernitl. t 
Refleit, ertbeilt Näheres ad er, 


8 km bon gibing gelegen, zum 
Verkauf in Parzellen auszubieten, 
wozu Termin in jeder Woche 


bis zun 1. September ct. 
jeden Donuerſtag und Fttitag. 


im Wirthſchaftshauſe daſelbſt 
anſteht. 14296 

Das Reſtgut mit Gebäuden u. 
vollem Inventar, beſteh. aus ca. 
6—8 Hufen = 400-530 Morgen 
magdeb., denkbar beſten Wieſen 
(Fettweiden), ſoll ſchleunigſt bei 
1/4 Anzahlung abgegeben werden. 
Auch ſind einige Wieſen⸗ und 
Ackerparzellen in belieb. Größe 
für mäßigen Preis verkäuflich. 


Ed. Bendig, 


Vertreter der Landbank. 
Mein in Oſtpr. geleg. 


Gut 


ca. 800 Morg. groß, ist billig zu 
verkaufen. Sämmtl. Geb. neu u. 
maſſiv, leb. u. todt. Invent. reich⸗ 
lich. Anz. 50000 Mk. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5593 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 


mit 2 Wohnbäuſern, in welch. d. 
Gaſtwirthſchaft betrieben, ver⸗ 
kaufe billig. Meld. briefl. unter 
Nr. 2534 a. d. Geſelligen erbet. 


Einzige Brauerti 


in einer Stadt von ca. 3000 Ein- 
wohner, ca. 200 Mrg. Land nebſt 


40 Jahr. mit gut. Erfolg betriebene 
Bäckerei 

in einer Hauptſtr. gel, vom 1. Okt. 

beziehbar, ſofort zu verpacht. A. 

Geyer, Schloſſermſtr., Goldap. 
Mein Haus 

Hof, Gart. u. Bauplatz, ſtelle unter 

günſtigen Bedingungen zum Ver⸗ 

kauf. Nötzelmann, Graudenz, 
70921 Mühlenſtraße 7. 


Selten günſtige 


Brodſtelle! 


Ein altes, eingeführt. Bier ⸗Groß⸗ 
eſchäft in einer Garniſonſtadt 
Seitor, mit feiner, ausgedehnter 


Grundſtücke mit darin befindlich. 
Reſtaurant gehören, welche allein 
eg. 2500 Mk. Einnahme ergeben, 
iſt infolge Einheirathung des 
Inbabers in ein anderes Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen bei 
einer Anzahlung v. 7—8000 Mk. 
zu verkaufen. Volles Inventar, 
gute Hypotheken pp. 7049 

Offert. erbittet O. Bergholz, 
Bier⸗Verſandt⸗Geſch., Graudenz. 


Heſchäftsverkauf. 


Mein gut eingeführtes 
Eiſen⸗a, Stahlwaren 
= Seſchäft 


* 


Otto Krakau, Handelsgärtner, | Wald u. Wieſen, ſämmtl. todt. u. IJ. Popa, Flatow Meſtyr. C. Koß, Niederzehren. 
ſehr rentabel, iſt preiswerth Pr. Holland. 16483 lebenden Invent, wie ganzer Umzugs. bin ich Willens, m. 6486] Eine gut eingerichtete, 
zu verkaufen. Offerten unter NB. Daſelbſt erhält ein Ernte, außer der Brauerei Grundſtück ſeit 30 Jahren beſtehende g 

Nr. 4422 durch den Geſelligen ſelbſtänd. Windmüll. Wehnungseſunahme ca 14% Mk., 8 5 nne f 
ſelbf 5 ſteht unt. günſtigſten Bedingung. 2 Wohnhäuſer, 8 Mrg. Garten⸗ Fleiſcherei 
ſofort Stellung. von ſofort und 1. Ottbr. zum 


land, i. d. Mitte e. evang. Kirch⸗iſt vom 1. tober d. Is, zu ver⸗ 
dorfes, 1200 Einw. 3 km ved Stadt, DR bon. ee Lei? 


Kreuzchauſſee, Miethe 150 Mk., Reſtaurateur A. G. Peſſarr 
ſch. Objtgarten, zu verk. Geeignet 1 ee N 1 


16 enn, er Gär ; N K 
5 7125] Mein hierſelbſt, Rüſter⸗ 


Erſtes Hotel 

in ſchön gelegener Kreisſtadt 
Poſens iſt ſofort mit vollem 
lebenden und todten Inventar 
bei 15000 M. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Die beſte Stadt⸗ und 
Landkundſchaft, von Reiſ. bevor⸗ 
zugt, Saal, Garten, Kegelbahn, 
Schießſtand, Gebäude neu. Mld. 
u. Nr. 6475 an den Geſell. erb. 

7119] Ein ſeit 30 Jahren 
gut gehendes 


Reſtaurant 


in Danzig, Kapitainsktund⸗ 
ſchaft, Nähe der Börſe, iſt 
billig zu verkaufen. Offert. 
unter W. M. 239 Inj.- Ann, 
des Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


Reſtau rant. 
Mein Grundſtück 


beſtehend aus 2 großen Häuſern 
mit flottgehendem Reſtaurant u. 
20 Wohnungen iſt für 27000 Mk. 
lofurt zu verkaufen. 

Joſeph Schwarz, Mewe. 
6876] Ein gutgehendes 


* 1 5 2 „* 
Material- und Vorkoſt⸗Ceſchäft 
mit ganzer Einrichtung iſt von 
ſofoxt zu verkaufen. Konſens zu 
Kaffee- und Bier⸗Ausſchank ſteht 
in Ausſicht. Zur Uebernahme 
ſind 1000 Mark nöthig. 
Auguſt Nickel, Bromberg, 
Karlſtraße 4. 

Das bart a. d. großen Gar- 
niſonſtadt belegene 


Gaſthaus 


m. gr. Geſchäftsgarten, Saal m. 


Bühne, nachw. rentables Geſch., g 
wünſche weg. Auswand. mögl. Eine Parzelle 


bald zu verk. Zur Anz. genüg. 45 M. groß, größtentheils 
7000 Mi. Wel. Selbirreflekf. 3 W . Kal 
unter Nr. 7013 durch den Ge⸗ Scheune, zu verkaufen. Anzahl. 
ſelligen erbeten. pro M. 75 Mk. ‚ [6076 


Roeske, Marzencik 
Sotelverfanf! 


ber Neumark Weſtpreußen. 
N Mein am ſchiffbaren 
7025] Das in Schwetz belegene, 
im Grundbuche von Schwetz, 


Memelſtrom an der Landesgrenze 
Bd. II, Blatt 56, eingetragene 


in waldreicher Gegend ſehr 
Hotelgrundſtück iſt mit ſämmt⸗ 


günſtig gelegenes 3 
; üc Schneidemühlen⸗ 
lichem Mobiliar zu verkaufen. 
Zur Anzahlung find 30000 ME. 


Grundſtück 
erforderlich. Auskunft ertheilt (Windſchneidemühle mit 2 Voll⸗ 
die Ortsgruppe Schwetz des nattern und Kreisſäge) mit Gaſt⸗ 
Vereins zur Förderung des 


i wirthſchaft und Baugeſchäft, 

Deutſchthums in den Oſtmarken. ca. 65 Morgen inkl. Wieſen, 

—— — — —-i — f überkomplettem Inventarium u. 
Billig und gut! 

C.Oaſthaus m. noll. Ausſch. 

8 


Garderoben⸗ 
Geſchäft 


verbunden mit 


Hut⸗ u. Mützen⸗Handlung 
iſt einer kleinen, verkehrsreichen 
Garniſonſtadt Weſtpr. Umſtände 
halber ſehr günſtig bei geringer 
Anzahlung ſogleich oder 1. Oktbr. 
d. Is. zu verkaufen. Laden und 
Wohnnung mehrjährig billig 
zu vermiethen. Beſonders gute 
Brodſtelle für Schneidermſtr. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6130 durch den 
Gefelligen erbeten. 
„Mein Grundſtück 
in Bäckerſitz b. Schönau (Krs. 
Schwetz), 30 pr. Morgen groß, 
% davon gute Wieſen, Bahn und 
Molkerei vor der Thür, will ich 
verkaufen oder gegen ein kleines 
Haus vertauſchen. 
Ed. Krüger. 


Mein 


Rittergut 


2 km von gr. Garniſonſtadt, 
1760 Morgen, davon 196 Morg. 
Flußwieſen, 300 Morg. Wald, 
ff. Inventar, maſſive Gebäude, 
neues Schloß, iſt für 190000 
Mark bei 30000 Mark Anzahl. 
verkaufen od. mit kleinerem 
Gute reſp. Zinshaus zu ver⸗ 
tanſchen. Meldungen unt. Nr. 
6881 an den Geſelligen erbeten. 


Verkauf. Off. unt. Nr. 4835 an 
den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücke. 


Wer ſein Grundſtück ſchnell ver⸗ 
kauf. will, o. ſolch. kauf., ſow. Hotels 
u. Gaſthäuſer,w.ſchnellu prompt 
b.mir beſ. H.Matheas, Nakel Netze. 


8 1 di is * “ 
Grundſtücks⸗Verkauf. 
6930] Drei kleine hieſige Grund⸗ 
ſtücke mit je 1000 Mk., 1500 Mk. u. 
2000 Mk. Anzahl., ferner ein vor 
5 Jahr. neu erbaut. Grundſtück, mit 
7% verzinsl. u. geregelter Hypo» 
thek, offerirt 

Jacob Robert, Graudenz. 


Günstiger Kauf. 


Meine ländliche Beſitzung, 210 
Morgen groß, darunter ca. 180 
Morgen vorzügl. Ackerland, 
größtentheils Lehmboden 
(weizenfähig), ca. 20 Morg. 

ute Wieſen und ca. 10 Mrg. 
Birkenwald, mit complettem 
lebenden u. todten Inventar, 
welches reichlich vorhand., jowie 
der ganzen Ernte, bin ich 
Willens umſtändehalber unter 
ſehr günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. Die 
reichlich beſtellten Winter⸗ u. 


Meld. briefl. unter Nr. 7078 an] Allee Nr. 1, belegenes 


den Geſelligen erbeten. Materi alwa aren⸗ 


Ein reutables 5 Seit ift 
Grundſtück „„ 


in kleiner, Iebb. Stadt Weſtpr., will ich Umſtände halber ſofort 
Materialgeſch, Meierei, Mehl⸗ reſp. 1. Oktober cr. verpachten. 
handel, ſehr rentabel, auch für Auguſt Schröder, 
Nichtfachleute geeignet, für 21000 Schneide mühl. 

Mk., d. d. Miethe m. 85% ver⸗ 7097] Für die neu gebaute 


zinstich, verk. Zur Uebernahme Smidt Rominten wird ein 
ſind ca. 6000 Mk. erforderlich. e 


Meldungen von Selbſtkäuf. unt. 

Nr. 7014 durch den Geſelligen | gefucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 

erbeten. nißabſchriften ſind bis zum 
R 1. September an ben Unter⸗ 

zeichneten zu richten. 
Oberförſterei Rominten, 

Poſt Szittkehmen. 
gez. Freiherr von Sternburg. 


In Dirschau. 


6686] Das vorm. Theodor 
Pantszlaff'ſche 


Geſchäftsverkauf. 


Mein gut alteingef. Material-, 
Eiſen⸗, Deſtillat.⸗, Schank⸗ und 
Reſtaur.⸗Geſch., beſte Lage, ſehr 
rentab., mit 12—15 Mg. z. verk. 
Meld. u. Nr. 7083 d. d. Geſell. erb. 


Mit einer Anzahlung von 


50.000 Mi. ſuche 


ein Gut 


von 400-600 Morg. zu kaufen 
eventl. zu pachten. Milder 
Rüben⸗ und Weizenboden in 
böchſter Kultur, bequeme Lage 
Sommerſaaten ſtehen tadellos.] und guter Milchahſatz Bedingung. 
Tas Grundſtück liegt an einem] Offerten unter Nr. 6767 durch 
Marktflegen Oſtpreußens, welch.] den Geſelligen erbeten. 


Kirche, Schule und Poſt beſitzt 2 
Rittergut 


u. wo Jahrmärkte und Gerichts⸗ 
tage abgehalten werden und in . 
DER” zu Kaufen geſucht. mm 
Ein ſehr tüchtiger, in jeder 


nächſter Zeit ein Amtsgericht 

hinkommen ſoll. Der Marktfleck. en \ 
Hinſicht erfahrener Landwirth, 

in den beſten Jahren, ſucht ein 


liegt ca. 10 Kilometer von der 

nächſten Bahnſtation und Stadt, 4 1 
größeres Rittergut, wenn mögl. 
mit Brennerei und Waldung, 


von der Kreisſtadt ca. 4 Meilen 
ohne Anzahlung von ſofort zu 


entfernt und wird von vielen 

Chauſſeen durchichnitten, Ei 
kaufen. Meldungen brieflich 
unt. Nr. 6665 an den Geſelligen. 


Auch eignet ſich das Grundſtück 
Buchdruckerti 


wegen des großen vorzüglichen 
zu verpachten. P. Haberer. 
mit auch ohne Ladengeſchäft, 


Lehmlagers z. Errichtung einer 
V i | 9 di | | 
wird in Gymnaſialſtadt zu kaufen f Sorzüg N L k l 


Ziegelei, deren Rentabilität 
geſucht. Es wird nur auf | Suche für meine gut gehende, 


Kolonial⸗ u. Material 
waaren⸗Geſchäft 


verbunden mit Reſtauration, 
Einfahrt, Shant u. Deſtillat., 
mit komplettem Zubehör, ver⸗ 
pachte ich vom 15. Septhr. d. J. 
Bewerber wollen ſich gütigſt an 
mich direkt wenden. 
Alfred Gehrmann, 
Mühlenbeſitzer, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Culmsee. 
7051] Mein 


Reſtaurant 


mit Laden, te ich 
von ſofort oder 1. Oktober 


feinem Zweiſel unterliegt, 

da in der dortigen Umgegend 

auf einige Meil. Entfernun 
nachweisbar ertragreich. Gejchäft | jeit vier Jahren beſtehende, am 
reflettirt. Offerten unter Nr. Bahnhofe gelegene Schmiede zu 
6820 durch den Geſelligen erb. Martini d. 33. einen 167215 


keine Ziegeleien ſind un 
daher Ziegel ſehr geſucht 
Zu kaufen oder zu pachten] verbeiratheten [ 


werden. 

Alſo ſowohl für Zienfer, wie 
guch für jeden Landwirth eine 
ſehr günſtige Gelegenheit, wo⸗ 
rauf mit dem Bemerken ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam mache, Ya 
zu dieſem vortheilhaften Kau 
eine geringe Anzahlung gehört, 
und daß das Reſtkaufgeld zur 
II. Stelle hinter Landſchaft ev. 
auf mehrere Jahre ſtehen 
bleiben kann. 

Der Boden, auf dem Weizen, 
nraue und weißeErvſen, Klee, 
Gerſte, Wicke, überhaupt jede 
Getreideart angebaut werden 
kann, iſt ſehr e a ar 

Die Gebäude ſind in beſter 
Ordnung und iſt die Beſitzung, 
an die ſich ein 4955 Obſt⸗ 


wird ein kleines, ſelbſtändiges 


geſucht zu deſſen Uebernahm. 10- 
bis 15000 Mk. genügen. Der 
Boden muß in gut. Kultur und 
die Gebäude u. Inv. komplett u‘ 
in gutem Zuſtande ſein. Off. u. 
Nr. 6337 an den Geſellig. erbet. 


* 
Schmied. 
Wohnung und Garten bei mir 
erhältlich. Poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Perſönliche Vorſtellung 

Bedingung. 
G. Marrien, Hoch⸗Stübla u. 


Dorfſchmiede 


mit Wohnung u. Gartenld. 
verpachtet von ſofort 16608 


A. Kerber, Wittwe, 
Wandau bei Neudörichen Wpr. 


Eine Färberei 


voller Ernte, ſtelle vorgerückten 
Alters wegen breisw. 3. Verkauf. 
in e. Stadt Weſtpr, 27 Morg. g. 
Boden, Gemüſe⸗ u. Obſtg., da zu 


Decker, 
Schillehnen an der Memel. 
ein Haus mit 3 Wohn., vorzügl. 
Kellerr. z. Bier, h. z. Verk. für 


Gelegenheitskauf. Wegen 
27000 Wik, Anz. 8900) Mt. 


Krankh. verkaufe m. Brennerei⸗ 
ant, 1200 Morg. inkl. 250 Morg. 
A. Ehrenpfort, Nojenberg Wpr. 
Mühle 


ſchöne Wieſen, 60 Morg. Wald, 
mit ſtabiler Waſſerkraft, auch 


mit guten Geb., kompl. Inventar, 
Damuyfdreſchapparat 2c. feſt Hyp., 
Ländereien wird für gut gehendes 
erſtes Hotel 


bpach tungen. 


An der Hauptzufuhrſtraße zum 
Schießplatz Thorn iſt e. gutgeh. 


Gaſtwirthſchaft 


Kegelbahn, ſchön., gr. Gart., mit 


bei 20000 Mk, Anz., jelt, gute 
Hochwildjggd. Selbſtkäuf. woll. ſich 
meld. u. Nr. 6405 durch d. Geſell. 


Mein ca. 900 Mrg. großes garten auſchließt,ſchön gelegen. 


a € Käufer belieben ſich umgehend voll. Invent. v. for. zu verpacht. mit Einrichtun 

in Kreisſtadt Poſens mit vollem ut unter Nr. 6624 an d. Expedition Näheres ertheilt 5 17158 iſt billig zu pachten bei En 
Inventar und Mobiliar einzu⸗ des Geſelligen zu wenden. Leß, Thorn, Mellienſtr. 133. 8. Barz, Schivelbein. 
tauſchen geſucht, Die Mühle an Chauſſee u. Bahn, faſt durch⸗ Am Donne rſtag d. 18. Ang. 


Gangbare 


Mute (tene das Brod- u. Fuchenbacerel 


Mühleu⸗ s 
rundſtück Gniewkowo in einer Kreisſtadt imPoſen'ſchen, 


tadthezirk Argenan (Prov. per ſofort zu verpachten. Off. u. 
Poſen) zur Enbbaftatton. r. 7085 an den Geſelligen erb. 


wird ein tüchtig. Geſchäftsmüller, weg weizenfähig, verkaufe i 
unverh., 35 3. alt, übernehmen weg. Todesfalls meines eu 
u. ev. 30000 M. baar guaa len. für 156000 Mk. bei 30000 Mk. 


eld unter Nr. 6476 briefl. an Anzahlung. Meldg. unter Mr. 
den Geſelligen erbeten. 12 an bei Geſelligen erbeten. 


Zu pachten wird leiht eine 


Noitaeh. Gaflwirihſchaft 


im Dorfe, zu ſof. od. ſpäter. Ge 
Offerten unter 1083 A. P. poſt⸗ 
lagernd Lobſens erbeten. 


6928] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 

Ph. Roſenthal zu Graudenz wird, nachdem der im Vergleichs⸗ 
termin vom 17. Juni 1898 angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hier⸗ 
durch aufgehoben. 


Graudenz, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


— — 
Konkursverfahren. 
6929] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Ferdinand Glaubitz in Graudenz wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


Graudenz, den 6. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

6770] Gegen den Schuhmachergeſellen Marian Sarnowski 
alias Auguſt Kowalski, zuletzt in Okonin, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denjelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 628/98, 


Graudenz, den 12. Auguſt 1898. 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 


7050] Es wird um Mittheilung des zeitigen Aufenthaltes des 
. Malleck junior zu den Akten J. J. 180/98 
erſucht. 


Graudenz, den 11. Auguſt 1808. 
Der Erſte Slaats⸗Auwalt. 


Dünger⸗Verpachtung und Kartoffel: 


Lieferung. 

6913] Vom 1. Oktober d. J. ab iſt bei der unterzeichneten 
Abtheilung der Dung von 195 Pferden anderweit zu verpachten. 
Angebote ſind der Abtheilung bis zum 20. September er. 
einzureichen. Es werden auch Angebote auf je ½ des Geſammt⸗ 
quantums angenommen, 

Die Lieferung der Kartoffeln für die diesſeitige Küche kann 
gleichzeitig mit übernommen werden. 

1. Abtheilung Feldartilterie⸗Regiments Nr. 35. 


Steckbrief. 

67471 Gegen den unten beſchriebenen Händler Franz Czapski 
senior aus Bruſt im Kreiſe Dirſchau, geboren daſelbſt, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Beleidigung 
verhängt. x 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Strafakten wider Czapski 
und Genoſſen III. J. 574/93 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. Auguſt 1898. 


- Der Erite Staatsanwalt. 
Beſchreibung. Alter: 46 Jahre, Größe: 1,70 Meter, Statur: 
ſchlank, Haare: blund, Stirn: frei, Bart: hellblonder Schnurrbart, 
Augenbrauen: hellblond, Augen: blau, Naſe: im oberen Theile 
etwas gebogen, Mund: gewöhnlich, Zähne: vollzählig, Kinn: ge⸗ 
wöhnlich, Geſicht: länglich, Geſichtsfarbe: bleich, Sprache: deutſch 
und polniſch, Kleidung: braunes Jaquet und graue, engliſch⸗lederne 


Hoſen. 
Steckbrief. 

6746] Gegen den unten beſchriebenen Fleiſchergeſellen Franz 
Czapski junior aus Bruſt im Kreiſe Dirſchau, geboren daſelbſt 
am 14. November 1875, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Geſängniß abzulieſern und zu den Strafakten wider Czapski 
und Genoſſen III. J. 574/93 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. Auguſt 1898. 
a Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung, Alter: 22 Jahre, Größe: 1,71 Meter, Statur: 
mittel, Haare: dunkelblond, Stirn: rund, Bart: angehender 
Schnurrbart, Augenbrauen: dunkelblond, Augen: blau, Naſe: ge⸗ 
wöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: vollzählig, Kinn: gewöhnlich, 
Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: bleich, Sprache: deutſch und polniſch, 
Kleidung: ſchwarzes Jaguet und engliſch⸗lederne Hoſen. 


Steckbriefserneuerung. 
6700] Der hinter dem Fleiſcherſohn Joſeph Popielski aus 
Neumark Weſtpr. unter dem 19. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 46 


dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen J. 942/97. 


Strasburg Wpr., den 10. Auguſt 1898. 
Der Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Probinzial⸗Wieſenbauſchule zu Bromberg 


Beginn des Unterrichts 


am 17. Oktober 1898. 


> Zweck der Schule: Fortbildung in den Unterrichtsgegen⸗ 
tänden der Volksſchule und Fachausbildung in der Wieſenkultur, 
Bodenmelioration und Landwirtbichaft. 

Unterrichtsgegenſtände: Deutſch, Rechnen, Planimetrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen. Naturwiſſenſchaften Pflanzenkunde, 
Thierkunde, Geſetzeskunde, Vermeſſung vun Flächen und Körpern, 
Nivelliren, Bodenkunde, Ackerbaulehre, Düngerlehre, Pflanzenbau, 
Eute und Bewäſſerung, Wieſenbau, Maſchtuenkunde, Bienenwirth⸗ 
ſchaft, landwirthſchaftliche Baukunde, Betriebslehre, Buchführung, 
praktiſcher Unterkicht. 

Der Lehrplan iſt berechnet auf zwei Winter⸗ und zwei 
Sommerkurſe. 

Tas Schulgeld beträgt 40 Mark für das erſte und 30 Mark 
für das zweite Semeſter einſchl. der Sommerkurſe. 

Weitere Auskunft durch den Vorſteher Zirkel in Bromberg, 
von dem auch das Statut der Anſtalt bezogen werden kann. 


Poſen, den 22. Juli 1898. 
Der Landeshauptmann. 


J. V.: Nötel. 


Bekanntmachung. 
Landwirthſchaftliche Winterſchulen 


in Frauſtadt und Inowrazlaw 


(Provinzial⸗Auſtalten). 
Beginn des Unterrichts 50 I 


am 17. Oktober 1898, 


„Zweck der Schule: Fortbildung in den Gegenſtänden ber 
Volksſchule und Fachausbildung der Söhne von Klein⸗Grundbeſitzern. 
Unterrichtsgegenſtände: Deutſch, Rechnen, Geometrie, 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, Naturwiſſenſchaften, Pflanzentunde, 
Thierkunde, Geſetzesfunde, Feldmeſſen und Nivelliren, Bodenkultur 
und Ackerbaulehre, Düngerlehre, Entwäſſerung, Wieſenbau, Be⸗ 
wäſſerung, Pflanzenbau, Obſt⸗ und Gartenbau, Bienenwirthſchaft, 
Maſchinenkunde, landwirthſchaftliche Baukunde, Betriebslehre, 
Buchführung, landwirthſchaftlicher Handfertigkeitsunterricht. 

Der Unterricht vertheilt ſich auf zwei Winterhalbjahre. 

Das Schulgeld beträgt 40 Mark für das erſte und 30 Mark 
für das zweite Semeſter. 

Die Theilnahme an den von der Anſtalt abzuhaltenden 
praktiſchen Sommerkurſen ſteht den Schulbeſuchern des vorauf⸗ 
gegangenen Winterhalbjahres unentgeltlich frei. 

Weitere Auskunft durch die Vorſteher Seidenschwanz 
in Frauſtadt und Kirscht in 3 von denen auch 
die Auſtalts⸗Statuten zu beziehen ſind. 


Poſen, den 22. Juli 1898. 
Der Landeshauptmann. 


[4163 


J. V.: Nötel. [4164 


Bekanntmachung. 


6182] Die weitere Verpachtung der Reſtauration des mit der 
Stadt durch elektriſche Bahn verbundenen und mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtung verſehenen ſtädtiſchen, vielbeſuchten Vergnügungs⸗ 


Etabliſſements Vogelſaug ſoll vom 1. April 1899 ab, elitweder 
auf drei oder auf fünf Jahre, erfolgen. 


Die Verpachtungs⸗ Bedingungen find im Rathhauſe (Büreau 
III, Zimmer Nr. 32) einzuſehen reſp. gegen Kopialien brieflich 


zu erhalten. 


Schriftliche Gebote, für jede Pachtdauer beſonders, werden bis 
zum 10. September d. Is., Mittags 12 Uhr, entgegengenommen. 


Elbing, im Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7156 


30 Mk. monatlich zu haben. 


Die hieſige landwirthſchaſtliche Winterſchule beginnt 
ihren nächſten Kurſus am 17. 
15. April k. Is. Schulgeld für den ganzen Kurſus 20 Mark. 
bemittelten wird dasje.be ganz erlaſſen. 


Oktober d. Is. Schluß am 


Gute Penſionen ſind für 


- Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. 
Meldungen und Aufragen ſind an den Direktor der Schule, Herrn 
Scheringer, hierſelbſt zu richten. 
Schlochau, den 15. Auguſt 1898. 
Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Wiunterſchule. 
Dr. Kersten, Königlicher Landrath. 


Pension. 


Thorn. 


5772] Junge Mädchen von 10 —. 16 Jahren finden liebevolle 
Aufnahme, jor;fältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 


zeichneten. 


Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 


beſter Lage Thorns. Franz. u. engl. Konverſatlon i. Hauſe. Nähere 


M. Küntzel, Schulvorſteherin. 


Auskunft ertheilt 


az 


5294] Ein 54“ Garretſcher 


Dampfdreſchkaſten 


ſehr gut erhalten, iſt wegen Ans 
kauf eines größeren, neuen, für 
den äußerſten Preis von Mk. 450 
von ſoſort abzugeben in 
Tylice per Oſtaszewo. 
Bei rechzeit. Nachricht kann 
die Maſchine während d. Arbeit 
beſichtigt werden. 


Er 


* 

Fnarfärbekamm 

zum Färben grauer 
oder rother Haare. 
Sehr praktiſche Neu⸗ 
Meheit. Ganz unschädlich! 
„ Färbt ſelbſtthät. jede 
Jgewünſchte Nuance bis 


tiefichwarz wie na⸗ 
türlich. Compl. 3 Mark franco. 
Vertret. geſucht. G. offers, 
Berlin, Reichenbergerſtraße 55. 


Weizen: 
Maſchinen⸗Stroh 


gevreßt, in größeren Poſten ver⸗ 


käuflich in [4686 
Stenzlau bei Dirſchau. 


7 u wer 

0 

Zwei Gasmotore 
zu 10 bezw. 6 Pferdekr., ſind weg. 
Anſchluß au das ſtädt. Elektrizi⸗ 
tätswerk jetzt außer Betrieb ge⸗ 
kommen und ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. Die Motore ſind ca. 1½ 
Jahre in Betrieb geweſen. Off. 
ſind zu richten an den Juſpektor 
der ſtädt. Markthalle zu Danzig. 


„ Laubfoſchinen 


Raczyntewo bei Unislaw, Kr. 
Euim. 6887 


Siegel | 


verkauft Dom. Bergswalde bei 
Gottersfeld. 16252 


Un⸗ 


7159] Der Neubau von 15 
Stück Einfamilien⸗ und 3 Stück 
Zweifamilieuhäuſern bei den 
Wärterhäuſern Nr. 1, 3, 4, 6, 
10, 12, 13, 16, 17, 19, 20 u. 22, 
auf den Bahnhöfen Fordon, 
Oſtrometzko, Damerau, Unislaw 
und Nawra ſowie bei km 12,450 
der Strecke Bromberg⸗Culmſee 
ſoll einſchl. Lieferung der dazu 
erforderlichen Materialien öffent⸗ 
lich vergeben werden. Ver⸗ 
dingungsunterlagen können bei 
der unterzeichneten Betriebs⸗ 
inſpektion eingeſehen oder von 
derſelben gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 1 Mk. in baar (nicht in 
Die Zeichnung kann 
ſpektion eingeſehen werden. 

Termin am 

20. Auguſt 1898, 
Vormittags 11 Uhr. 


Angebote ſind dis dahin porto⸗ 
mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, 
an die unterzeichnete Inſpektion 


frei, verſiegelt und 


einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Bromberg, 


Königliche € ˖ 
triebsinſpektion II. 


Schulſcheune 


den 13. Auguſt 1898. 
Eiſenbahn ⸗ Ber 


in Czeplinken bei Rehden joll 
am 20. d. Mts., Nachmittags um 
zum 


4 Uhr, hierſelbſt meiſtbieten 
Abbruch verkauft werden. 
Der Gemeindevorſteher. 


Gelben Senf 


ſilbergr. Buchweizen 


Miethe billigſt 


Eleganten Jagd wagen 


eichenf. bab Patentape, gut er» 
balten, hat zu verkaufen Dom. 
Zmiewo per Strasburg Wpr. 
Ebendaſelbſt findet ein ordentl. 
Kutſcher und ein tüchtiger Kuh⸗ 
hirt bei hohem Lohn u. Devutat 
vom 11. Nov. d. Is. Stellung. 


Handcentrifugen | 
gebraucht, aber noch ſehr gut ers 
halten, offerirt für Kauf und 

13071 


Franz Maager, Breslau, 


Briefmarken) bezogen werden. 
in auf dem 
Bureau der unterzeichneten In⸗ 


Molkerei⸗Maſchinen⸗Fabrik. 


Mauerziegel 
Preßziegel auch Handſtrich, ab 
Ziegelei Waldau ⸗Gremboczyn 
und Leibitſch, franco Papau oder 
Weichſelufer Thorn empfiehlt 
billigit. 8 [3226 

J. Schnibbe, Thorn, 
Alleinverkauf der Lüttmann'ſchen 
Dampf⸗Ziegeleien. 


Birkeubohlen 


1% 2“, 2½“, 3“, 4“ ſtark, uns 
geflößte, oſtypreußiſche Waare, find 
abzugeben. Gefl. Meld. u. Nr. 4343 
an den Geſelligen erbeten. 


Ernteſeile 
von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt & 25 Pfg. per Schock. 
Lieferung ſofort. 
Leopold Kohn, Gleiwitz. 

Wer kauft gegen Kaſſe? 


Kief.⸗Stammbretter 


a En 1 Waggon 34*, 1 Waggon ½, 
Spörgel beides r 2 Waggpn 
2 15 33 xm f. Fußbodenbretter II. 
Stoppelrüben Klaſſe. Meldungen unter Nr. 


Wiecia villosa 


Thymothee, Naygras 
Same⸗ 


[4590 


Max Scherf, Graudenz. 


ſowie alle anderen 
reien empfiehlt 


7001] Zu verkaufen für alt: 
ein 2jpännig. Roßwert mit 
eiſernen Bügeln, eine 
Reinigungsmaſchine, ein 
Kaſteuwagen auf Federn, ein⸗ 
und zweiſpänn., alles gut erhalt. 
Eduard Liedtke, Rieſenkirch 

Weſtpreußen. 


Das Vaugeſchäft von J. Braul 


Maurermeiſter 


Graudenz, Culuierſtr. 22 


empfiehlt ſich zur Ausführung jeder Art von Bauten mit und ohne 


Materialienlieferung. 
Jede, auch die 
gehend ausgeführt. 


kleinſte Baureparatur wird a 


ngenommen und um⸗ 


Aufertigung von Entwürfen und Verechnungen ſofort. 


Seit dem März v. Is. ca. 20 Neubauten ausgeführt. 


Darunter 


mehrere größere Etabliſſements (Fabriken, Ringofenziegelei). 
Atteſte über ſachgemäße, ſaubere und ſchnelle Ausführung der 


Bauten zur Dispoſition. 


Geſchäſtsprinziy: gut = billig - ſehnell. 


Regierungsbezirk Danzig. 


ſtehender Schläge: 


BE 


Nr. des Ver⸗ 
kaufslooſes 
Jagen 


N Krampken Kiefer 
3 5 5 
4 * 
5 Broska 
6 Neumühl 
‘ m 
f Oſſau 
= Ulenborſt 
4 Schechauſee 
14 | Hartigsthal 
15 7 
ul = 
18 5 


Geſchätzte 
Schaft⸗ 
holzmaſſe 
auf dem 
Stamm 


Feſtmtr. 


Höhe des 


500 JII.-II. Tax⸗ 700 
300 klaſſe 500 
350 20 em, 700 
350 III. IV. 700 
250 Taxklaſſe 400 
400 16 cm, 600 
240 V. Tax⸗ 400 
450 klaſſe 800 


14 cm 


„| derungs⸗ 


Oberförſterei Wirthy bei Bordzichow Westpr. 
6728] Zum Verkauf ſtehenden Holzes durch ſchriftliches Angebot gelangen die Kiefern nach⸗ 


Aufor⸗ 


preis 
für die 
Einheit 


Mk. Pf 


Bemerkungen 


— 


6903 durch den Geſelligen erbet. 
J. Kaiser & Co. 
Ueckermünde Pomm. 


empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
Bauſäulen, Säuleuſchuhe, 
Fagonplatten, Schmiede⸗ 
lochplatten, Ankerſcheiben, 
Unterlagsplatten, Roſtſtäbe, 
Wirthſchaftswagen Guß⸗ 
Drehrollenguß ſow Platten, 
und Maſchinen⸗Gußaller Art. 
Gußgitter und Kreuze, roh 
und vergoldet, zu denkbar 
billigſten Preiſen. 15375 


Fam,18 u. 21 J. brünett u blond, m. 
je 30 000 Th. Verm., w. ſich, da es ihn. 
gänzl. an Herrenverk. mang., auf d. 
W. z. verheir. Bewerb. dees wirkl. 
ernſt mein, mög Off. u Nr. 182 n. 
Beifüg. ihr. Phot. bis z. 23. d. M. pſtl. 


amtenwittwe), im Beſ. e. größ. 
ſtädt. Wirthſch. u. gutem Erwerb, 
wünſcht ſ. m. e. ſol. Herrn (Oer 
Jahre) m. Verm. z. verheir. Gefl. 
Off. u. Z. 300 pitl. Graudenz erb. 

Eine gebildete Dame in den 
Dreißigern w. mit einem Herrn, 
am liebſt. Beamt. od. and. Herrn 
in geſ. Lebensſt. (bevorzugt wer⸗ 
den Wittwer mit Kindern), behufs 
ſp. Verh. in Verbdg. zu treten. 
3000 Mk. Verm. u. Ausſt. vorh. 
Off. u. Photogr. unter „Ehrlich“ 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 6610 d. d. Geſelligen erbet. 

Suche f. m. Verw., 21 J. alt, 
ev., hüb ſche Erſchein, der es an 
Herrenbekanntſch. fehl, die etwas 
Vermög. und Ausſt. erhält, häusl. 
erzogen, wirthſchaftl. u. gebildet, 


paſſende Parthie. 


Beamte, am liebſt. Zaudlehrer, 
nicht ausgeſchloſſen. Off. u. mögl. 
Phot. unt. Nr. 6941 bis zum 
25. d. M. an d. Geſell. erbeten. 


Ein blonder Jüngling wünſcht 
mit ſchwarzäugigem Backfiſchchen 
in Brieſwechſel zu treten, zw. ſpät. 


9 
HBeirath. 
Off. m. Phot., nicht anonym, 
unter 8. 21 poſtl. Paſſenheim 
Ditpr. bis zum 20. d. M. erbet. 
Diskretion Ehrenſache. [6920 
Für e. tücht. j. Mann, 30 3. 
alt, v. angen. Weſen u. Aeußern, 
Kaufm. u. demn. Beſ. eines flottg. 
Hotels v. 90 Mill. Werth, in 
mittelgr. Prov.⸗Stadt, wird ein 


7 — gebild. Mädch. als Gattin geſucht. 
8 Liebensw. D. im Alt. v. 18 bis 
10 — f ſüdl. Theil des Schlages | 25 J., die ſich f.e. derart. Lebensſt. 
10 — eignen, werd. geb., vertrauensvoll 
7 — ihre Adr. mit Photogr. u. näheren 
7 — Aug. u. Nr. 6846 a. d. Geſ. einzuſ. 
8 — Verm. erw., aber n. unbed. er⸗ 
9 — forderl. Diskretion Ehrenſache. 
4 — Lehrer 

14 — ev., 30 J. alt, ſucht m. gebildet., 
2 vermög. Dame b. 3. gleichem Alt. 
13 zw. baldiger Heirath in Verb. 
14 — d. ſüdl. Theil d. Schlages, | zu treten. Meld. nebit Photogr. 
14 |— |d.nördl.Theild.Schlages, | und Angabe der Vergältniſſe 
18 d. öſtl. Theil d. Schlages, brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6873 
18 |— |d.weitl, Theil d. Schlages, durch den Geſelligen erbeten. 
18 — d. öſtl. Theil d. Schlages, | 


d. weſtl. Theil d. Schlages. 


Heirathsgeſuch. 


Suche für m. Neffen, Chriſt, d. 
5 Semeſter Jura ſtudiert hat u. 
dieſes wegen eingetret. mißlicher 
Vermögensverhältniſſe aufgeben 
mußte, eine Partie, die es ihm 
ermöglicht, ſein Studium zu 
vollenden. 

Damen mit augemeſſenem Ver⸗ 
mögen im Alter v. 18 bis 25 F., 
die darauf reflektiren, wollen 
Meld. u. Ba he ihrer Photogr., 
welche zurückgeſandt wird, unter 
Onkel Nr. 5010 a. d. Gejellig.iend, 
Diskretion Ehrenſache. 


Aeltere geb. Dame (höh. Be⸗ 


— — 


— 


T 


* 


uam ann Erne. Same 


— 


— — 


ns 


.— 


Fr 


— 


un 2 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


No. 19l. 


17. Auguſt 1898. 


Um die Erde. Nachd. verb. 


45. Reiſebrief von Paul Lindenberg. 
Salzſeeſtadt, 14. Juni. 

Deutſche Muſikweiſen waren es, die mich eine Stunde 
nach meiner Ankuuft in der „Stadt der jüngſten Heiligen 
begrüßten; auf der Terraſſe eines vornehmeren Reſtaurants 
in der Hauptſtraße ſpielte ein gut beſetztes Orcheſter, und 
als ich ziellos auf dem breiten Bürgerſteige umherbummelte, 
da, horch, klang es mit einem Mal herab: „Seht ihr, wie⸗ 
viel Sternlein ſtehen“, und kurz danach hallten durch die 
vom Gewitter gereinigte . ar getragenen Töne des 

Wer hat Dich, Du ſchöner Wald“. 7 

N a danse klangreiche Gruß brachte mich gleich dem 
ganzen Ort näher, und in den wenigen Tagen meines Hier⸗ 
ſeins hat ſich dieſer erſte ſympathiſche Eindruck weſentlich 
verſtärkt. Daß ich an demſelben Abend auf ein hühſches 
neues Lokal ſtieß, über deſſen Eingang mit mächtigen Buch⸗ 
ſtaben „The Bismarck“ ſtand, und daß ſich dieſes deutſche 
Reſtauraut als eine bewährte Durſtſtillſtation erwies: es 
trug auch ſeinen Theil zu der günſtigen Stimmung bei und 
zu dem bekannten 8 in welchem man ſorglos 
ragt: was koſtet die Welt? — 2 

a Eine wunder uche Gartenſtadt — das iſt dieſe Haupt⸗ 
anfiedelung der Mormonen. Ueberall Rauſchen von Bäumen 
und Flüſtern von Qellen, überall Orduung und Sauberkeit, 
Wohlſtand und Wohlthun, die Hauptſtraßen breit und mit 
großen, ſtattlichen Häuſern, in denen ſich ſehr elegante Läden 
befinden, beſetzt, überall elektriſche Beleuchtung und elef- 
triſche Bahnen, die Nebenſtraßen von völligem Villen⸗ 
Charakter, jedes Häuschen für ſich in einem Garten liegend 
und nur von einer Familie bewohnt, nirgends ſind Arme 
oder Zerlumpte zu treffen, und ſelbſt die Indianer, die 
man gelegentlich ſieht, haben noch etwas don einer freiheit» 
lichen Würde an ſich. Außerhalb der Stadtgreuzen aber 
fruchtbare Felder von reichem Ertrage und von Viehheerden 
bevölkerte Wieſen, in den Bergen dort, die mit ihren Schnee⸗ 
häuptern das liebliche Thal umſäumen, gewaltige Schätze 
von Erzen aller Art, von Kupfer, Silber und Gold. 

Die Stadt zählt jetzt ungefähr 60 000 Einwohner, unter 
denen ſich an zweitauſend Deutſchſprechende Gum über⸗ 
wiegenden Theil Schweizer) befinden mögen. Gerade fünfzig 
Jahre liegt ihre Begründung zurück, damals wurden hier 
die erſten Holzhütten errichtet, aus roh behauenen Planken 
beſtehend und mit Paliſſaden umgeben, denn mit den Ju⸗ 
dianern vom Utah⸗Stamm gab es häufig ſcharfe Kämpfe. 
Aus den Gebieten von Arkanſas und Miſſouri waren die 
Mormonen, die „Heiligen der jüngſten Tage“, vertrieben 
worden, und auch am oberen Miſſouri war ihres Bleibens 
nicht lauge. Da beſchloß der 1805 geborene Präſident 
Brigham Young, der dem 1841 in Nauvor ermordeten 
erſten Mormonen⸗Präſidenten Smith als oberſter Prieſter 
der neuen Religion gefolgt war, ſeine Gläubigen weit fort⸗ 
zuführen nach den Gebieten der wilden Rocky Mountains, 
um ſich und ſie vor jeder Verfolgung weltlicher Obrigkeiten 
zu ſchützen. 

Als 1847 die erſten Frühjahrsgräſer aus dem Boden 
ſproßten, machte ſich Young mit 143 Begleitern — Männern, 
Frauen und Kindern — auf den Weg und zog den oben 
genannten Felſeugebirgen zu. Es war in ſeiner Art ein 
ganz einziges Unternehmen, denn durch unbekannte, noch 
niemals zuvor von Weißen betreteue, viele Hunderte von 
Meilen ſich erſtreckende Gebiete ging es, über toſende Flüſſe 
und durch unwirthliche Prairien, oft gab es heiße Zu⸗ 
ſammenſtöße mit den Indianern, aber Young, der eine 
fortreißende Natur geweſen ſein muß, kannte kein Zagen 
und wußte die Seinen mit immer neuem Muth und neuer 
Ausdauer zu begeiſtern. Am 24. Juli, nach monatelangem 
Wandern, ſah man von den Bergen auf das Thal am 
Salzſee herab, damals Alles öd' und unfruchtbar; trotzdem 
beſchloß Young, hier die Stadt der Mormonen zu errichten. 
Und unverzüglich ging es an's Werk, ſchnell wurde gerodet 
und geackert, geſäet und gepflanzt, andere Mormonenſchaaren 
folgten, und ihr „Zion“, wie zunächſt der Ort genannt 
wurde, gewann immer größere Ausdehnung. Dieſer fo 
ſchnell emporſchießenden erſten Anſiedlung ſchloſſen ſich all⸗ 
mählig weitere an; von bewundernswerthem Fleiß und von 
zäheſter Ausdauer erwieſen ſich die Mormonen, und Poung, 
dem ſie willig folgten, führte eine muſterhafte Verwaltung 
ein, die politiſch wie ſozial dieſen kleinen Staat erſtarken 
machte, daß er, von der religiöſen Seite abgeſehen, ſpäter 
ein freilich in den wenigſten Fällen erreichtes Vorbild für 
andere amerikauiſche Staaten wurde! — 

Die geiſtige Macht unter den Auhängern des Mormo⸗ 
nenthums und deren materieller Reichthum gelangten in 
der 1853 begonnenen und Ende der 60er Jahre vollendeten 
großartigen Tempelanlage zum Ausdruck. Aus drei Ge— 
bäuden beſteht dieſe am Eude der Hauptſtraße gelegene, 
von einer Mauer eingeſchloſſene und von hübſchen Garten⸗ 
Partien durchzogene Anlage: dem Tempel, dem Tabernakel 
und der Verſammlungs⸗Halle. Der Tempel iſt in den 
ſtolzen Formen eines Domes errichtet, ganz aus weißem 
Granit, welcher aus zwanzig Meilen entfernten Gebirgs⸗ 
zügen ſtammt. In einer Länge von 180 und einer Breite 
von 120 Fuß erhebt ſich das ſchönheitsvoll errichtete, macht⸗ 
volle Gebäude, au den Schmalſeiten je drei prächtige 
Thürme zeigend, von denen jedesmal der mittelſte die 
anderen überragt und deſſen Spitze 210 Fuß von dem Erd⸗ 
boden entfernt iſt. Das Junere, das künſtleriſch in vor⸗ 
nehmer Weiſe ausgeſchmückt ſein ſoll, darf nur von Mor⸗ 
monen betreten werden, es dient zur Vollziehung religiöſer 
Handlungen, wobei ich bemerke, daß von der (geſetzlich ja 
verbotenen) Vielweiberei nur noch ſehr ſelten Gebrauch ge⸗ 
macht wird, und daß die Mormonen froh ſind, wenn ſie 
nur für je eine Frau zu ſorgen haben. 

Das zweite Gebäude der Tempel-Anlage iſt die Ver⸗ 
ſammlungs⸗ Halle, gleichfalls aus weißem Granit in Form 
einer Kirche erbaut, auch hier iſt der Eintritt blos Mor⸗ 
monen geſtattet. Allen, auch den Nichtgläubigen, offen ſteht 
dagegen das Tabernakel, ein ungefüger, langgeſtreckter 

au un ovaler Form, von Außen einem der großen Ber⸗ 
liner Stadtbahnhöfe ähnelnd; ſeine Länge beträgt 250, feine 
Breite 150 und ſeine Höhe 80 Fuß. Das Innere, ein rieſiger 
Raum, der 8000 Perſouen bequem Sitzgelegenheit bietet, 
weiſt keinerlei Stützen auf und enthält eine ganz einzige 


Akuſtik. Etwa 15 Fuß über dem Erdboden geht um den 
ungeheuren Saal eine Gallerie, die aber die ſchmale weſt⸗ 
liche Seite freiläßt; hier, wo ſich auch die gewaltige (mit 
2700 Pfeifen verſehene Orgel befindet, zieht ſich ein Em⸗ 
porium hinauf, das für den aus nicht weniger wie tauſend 
Perſonen beſtehenden Kirchenchor beſtimmt iſt und das in 
ſeiner Mitte die mit braunem Sammt ausgeſchlagenen 
Plätze für den Präſidenten, die Räthe und Apoſtel enthält. 

Geſteru, am Sonntage, wohnte ich in dieſem Tabernakel 


einer religiöſen Andacht und öffentlichen Beſprechung von. 


Angelegenheiten der Gemeinde bei. Der koloſſale Raum war 
unten ganz gefüllt von Zuhörern, unter denen neben ſehr ele⸗ 
gant gekleideten Damen auch viele ſchlichte Frauen und Mädchen 
ſaßen; eine ganze Reihe von Farmern war von den nahen 
Dörfern hereingekommen, ihre ſonnengebräunten Geſichter 
und ihre zerſchliſſenen Kleidungen verriethen die angeſtrengte 
Beſchäftigung im Freien. Ihre Pferde hatten dieſe Wild⸗ 
weſtler außerhalb der Tempelaulage an ſteinernen Pfoſten 
angebunden, die Thiere machten den gleich zähen und ener⸗ 
giſchen Eindruck wie ihre Herren, auch die Geſpanne vieler 
leichter Gefährte waren in gleicher Weiſe befeſtigt, Niemand 
kümmerte ſich um ſie, an Diebſtahl iſt nicht zu denken. 

Die Anſprachen einiger Avoſtel — jedes Wort war auf 
das Deutlichſte im enkfernteſten Eckchen zu verſtehen — 
boten wenig Intereſſe, dagegen war von ſtimmungsvollſter 
und ergreifendſter Wirkung der herrliche Chorgeſang zu den 
hehren Klängen der Orgel. Der gewaltige Raum für die 
Sängerinnen, welche die Mehrzahl bildeten und in ihren 
hellen, ſommerlichen Gewandungen einen ſehr hübſchen An⸗ 
blick boten, und für die Sänger war ganz gefüllt, und 
dieſes ſorgſam geſchulte Zuſammenwirken von ziemlich 
tauſend Stimmen war von erhebendſter und bewegendſter 
Feierlichkeit. Tiefe Stille herrſchte unter den Tauſenden 
der Anweſenden, weit geöffnet waren die Fenfter und Thüren, 
durch welche die Blicke auf wogende Baumwipfel trafen, 
in flimmernden Strahlen fluthete goldiges Sonnenlicht 
herein und der wunderbare Geſaug und brauſende Orgel: 
klang erfüllten die Seele mit weihevoller Andacht. — & 

Den Nachmittag und Abend verlebte ich in Saltair 
Beach, einer am Salzſee gelegenen großartigen, mit einem 
Koſtenaufwande von einer Million Mark erbauten Bade— 
Auſtalt, zu welcher uns die Bahn in einer halben Stunde 
führt. Von dem aus Holz in aumuthigſtem Stil errichteten 
palaſtartigen Hauptgebäude mit einer mächtigen Erfriſchungs⸗ 
halle unten und einem enormen Tanzſaal oben zweigen ſich 
in weitem Halbkreiſe Gallerien ab, welche über 600 Bade: 
zellen enthalten. Männlein und Weiblein, in chicen Bade- 
koſtümen, tummeln ſich durcheinander im Waſſer, eine 
Muſikkapelle läßt flotte Walzer ertönen, und der maleriſche 
landſchaftliche Rahmen, der mit zackigen Bergen die glitzernde 
Waſſerfläche des Sees umſchließt, trägt das Seinige zur 
guten Stimmung bei. Das Merkwürdigſte aber und zu⸗ 
gleich Wunderbarſte iſt doch das Bad in dem See! Wäh⸗ 
rend das Waſſer des Ozeaus kaum 4 Prozent reines Salz 
enthält, birgt das dieſes Sees 22 Prozent, und wehe, wenn 
einige Tropfen in die Augen oder auf die Lippen kommen! 
Das Waſſer trägt einen ganz von ſelbſt, ein Uuterſinken iſt 
unmöglich, und dieſes Getragenwerden vom feuchten Element, 
ohne das man Schwimmbewegungen zu machen braucht, 
iſt zuerſt von ganz märchenhaft⸗köſtlichem Eindruck. Ju 
den verſchiedenſten Stellungen und Lagen läßt man ſich jo 
dahingleiten auf den leiſe fluthenden Wellen; nur gedämpft 
noch erklingt die Muſik, in ſattem Blau wölbt ſich hoch 
oben der Himmel, Möven flattern mit ſchnellem Flug vor⸗ 
bei, dort, von dem Felſengeſtade der nächſten Juſel leuchtet's 
roth von dem Gefieder der Pelikaue herüber — welche 
er jo einſt in die Ewigkeit hinüberſchlummern zu 

ürfen! 

Während des Bades war ich in die Nachbarſchaft eines 
hochgewachſenen älteren Herrn gerathen, deſſen bartloſes 
Geſicht Energie mit Freundlichkeit vereinte; ein Wort gab 
das andere, und wir geriethen bald, nebeneinander uns 
treiben laſſend, in näheres Plaudern. Da fragte der Herr: 
„Sie ſind Deutſcher?“ und dann auf die Bejahung ſetzte 
er deutſch hinzu: „Daun ſprechen wir doch lieber deutſch, 
ich bin Holſteiner und freue mich, einen Landsmann hier 
zu treffen!“ — Die jo wäſſrig geſchloſſene Bekanntſchaft wurde 
an dem Lande fortgeſetzt, und meinem neuen Bekannten, 
K. H. Wilcken, verdauke ich viele Aufklärungen über Land 
und Leute und ſo manche Gefälligkeiten. Ein wechſelvolles 
Leben liegt hinter dieſem kernig gewachſenen Holſteiner, 
deſſen blaue Augen ſo klar und forſchend blicken und deſſen 
Druck der Haud treu und feſt iſt; als Jüngling hatte er 
thätigen Antheil an der 1848/ 49er Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Erhebung genommen und im erſten Jägerkorps gegen die 
Dänen gefochten. Die trüben politiſchen Verhältniſſe der 
folgenden Jahre trieben ihn 1857 zur Auswanderung nach 
Amerika, heute nimmt, wie ich beobachten konnte, Herr 
Wilcken eine ſehr angeſehene Stellung in der Salzſeeſtadt 
ein und ſcheint es auch zu genügendem materiellen Beſitz 
gebracht zu haben. 

Lange noch ſaßen wir in angeregtem Geſpräch am Ufer 
des Sees, die kaum zählbaren elektriſchen Lichtchen, die an 
Schnüren hingen und ſich beim leiſeſten Windſtoße hin und 
her bewegten, flammten auf, glühendroth ſank der Sonnen⸗ 
ball herab und überhauchte mit ſeinem purpurnen Abſchieds⸗ 
glange die Eishäupter der Derge, luſtig erklang die Muſik, 
das Bier war kühl und klar und die Havannas ließen ihre 
duftigen Wölkchen aufſteigen — wir Beide hatten unſer 
Stück Heimath gefunden! 

Am nächſten Tage um 12½ Uhr Mittags ſaß ich in⸗ 
folge der Vermittelung meines neu gewonnenen Freundes 
dem Präſidenten der „jüngſten Heiligen“ gegenüber, in 
einem Gemach der Marmonen⸗Ofſice, das in ſeiner ein⸗ 
fachen Ausſtattung auf emſige Thätigkeit ſchließen läßt. 

rotz ſeiner einundneunzig Jahre arbeitet hier täglich ſechs 
bis acht Stunden Präſident Wilford Woo ruff, 
der ſeine Würde ſeit dem Sommer 1887 bekleidet, das 
vierte Oberhaupt der mormoniſchen Kirche. Von unter⸗ 
ſetzter Figur, das knorrige Geſicht von einem weißen, ſo⸗ 
genannten Schifferbart eingerahmt, die ſehr klug und ſcharf 
blickenden Augen durch eine Brille geſchützt, welche beim 
Geſpräch auf die Stirn geſchoben wird, macht Präſident 
Woodruff einen äußerſt intelligenten und noch ungemein 
rüſtigen Eindruck. Nach den einleitenden Fragen und 


Antworten — mühſam unterdrückte ich die Erkundigung: 
„Wie geht's Ihren verehrten Frau Gemahlinnen?“ 
erzählte er viel Intereſſantes aus der Vergangenheit 
Utah's, hatte er doch unter Brigham Young zu den erſten 
Pioniren gehört und an der ganzen Entwickelung der 
Stadt und des Staates thätigen Autheil genommen; meinem 
Erſtaunen über die Blüthe des Ortes gab ich gern be⸗ 
redten Ausdruck. „An harter Arbeit hat's uns aber auch 
nicht gefehlt“, meinte lächelnd mein greiſes Gegenüber, 
„wir mußten 8 und Arme tüchtig regen, und jan 
die Nacht herab, dann zogen wir Jüngeren in die Berge, 
um die Indianer aus der Nähe unſerer Anſiedelung zu 
vertreiben. Allmählig ſtellte ſich zwiſchen ihnen und uns 
ein freundlicheres Verhältniß her, ſie merkten endlich, daß 
wir einzig in Ruhe leben wollten und daß wir ſie nicht, 
wie jagdbare Thiere, als Zielpunkt unſerer Büchſen be⸗ 
nutzten. Schlimmer waren die nicht mittelſt der Waffen 
geführten Kämpfe mit der amerikaniſchen Regierung, die 
über unſere Zwecke und Ziele ſchlecht unterrichtet war. 
Nun aber leben wir in Sicherheit und Frieden, ein 
genügſamer Wohlſtand ift überall zu ſpüren, Anarchiſten 
und Sozialiſten giebt's nicht bei uns, und wir ſiud gute 
Staatsbürger, zum jetzigen Kriege haben wir ein Kavallerie⸗ 
Regiment und zwei Batterien geſtellt“. 

Ich brachte das Geſpräch auf die Zukunft der mormoniſchen 
Kirche, aber der kluge Herr wich geſchickt aus: „Wer kann 
da im Voraus auch nur mit einiger Gewißheit etwas 
ſagen! Natürlich ſehen wir die Zahl unſerer Gläubigen 
gern vermehrt, wie es bei jeder anderen Kirche der gleiche 
Fall iſt, und wir ſenden unſere Miſſionare aus. In 
Berlin ſind ſie ja gleichfalls thätig, erſt hinderte ſie die 
Polizei, jetzt aber läßt man ſie ungeſtört walten; wir 
haben zwar keine großen Erfolge in Deutſchland, aber 
einige Hundert Anhänger zählen wir doch allein in Berlin, 
das iſt für eine ſo kleine Religionsgemeinſchaft wie die 
unſere ſchon ganz gut.“ 

Nach einer Stunde etwa verabſchiedete ich mich von 
dem Präſidenten, der mir freundſchaftlich die Hand drückte. 
„Es ſind ſo viele thörichte Lügen über uns verbreitet“, 
meinte er noch zum Schluß, „ich denke, Sie haben ſich 
überzeugt, daß wir ruhige und fleißige Bürger ſind, die 
ſich und ihren Nachbarn ein möglichſt gutes und ſorgen⸗ 
freies Daſein ſchaffen wollen!“ 


Verſchieden es. 


— Bei der Todtenfeier für Fürſt Bismarck, welche, 
wie erwähnt, am Freitag Abend auf dem Königsplatze zu 
München vor den „Propyläen“ ſtattgefunden hat, iſt u. a. 
auch ein Trauerchor von Podbertsky gejungen. Der für 
die Feier vom Generalintendanten des Hof- und Nationaltheaters 
Ernſt v. Poſſart gedichtete Text lautet: 


Leuchtet, ihr Flammen, ihr blutig rothen, 

Züngelt empor in die Nacht, 

Werdet den Völkern der Erde Voten: 

Die Deutſchen halten ihrem Todten 

Die letzte Fahnenwacht! 

Hört Ihr den Schwur, der dem trauernden Volke 
Heut ſich entringt? . 
Flammende Wolke, 

Trag' ihn beſchwingt 

Nach Oſten — nach Weſt: 
„In Treue feſt 
„Stehen wir hier, 

„Halten eiſern, was Er uns geſchaffen, 

„Schützen das Reich! Und mit heiligen Waffen 

„Trotzen wir kühnlich des Feindes Begier: 
„Eins in der Noth, 

„Eins bis zum Tod! 
„So ſegne uns Gott!“ 


—e— —-—ͤ— — — — 


Bromberg, 15. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 165--170 Mark. — Roggen nach 
Qualität 120—126 Mk. — Ge rſte nach Qualität 130—134 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 135—145 Mk. — Erbſen 
nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mart. — Spiritus 
70er 53,00 Part. 


Poſen, 15. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 6,50. — Roggen Mk. 12,00 bis 12,50. — Gerſte 
14,00. — Hafer Mk. 13,50. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
dle iſch. Nindſleiſch 38—6 Benin: 458, 82 elften 
er. Rindfleiſch 38—62, Kalbfleiſch 32—65, Hammelflen 
4800, Schweinefleiſch 53—52 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30-0,55 Me, Wildſchweine —— mt, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— ME, Kaninchen per Stück —.— 
Mark, Rothwild 0,15—0,40 Mark, Damwild 0,30 Mk., Haſen 
—,— Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,60 0,90 Mt., Krickenten — 
Mk., Waldſchnepfen ——, Mark, Rebhühner, junge, —,—, alte, —.— 
Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe, junge, ver Stück —.— ME, 
Enten, p. Stück 0,70 —1,25, Hühner, alte 0,90 1,80, junge 0,35 —0,90, 
Tauben 0,25—0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänfe junge 2.50 —4,50, Euten 
1,00—1,60 Mk., Hühner, alte ——, junge 0,40 —0,60, Tauben —.— 
Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 58—66, Zander —.—, Barſche 
59, Karpfen ——, Schleie 107, Bleie —.— bunte Fiſche 
43—50, Aale 73—100, Wels 52, Mk. ver 50 Kilo. 

Frische Fiſche in Els. Sſiſceiachs ——, Lachsforellen 60, 
Hechte 33.40, Zander 83, Barſche 10—12, Schleie 30, Bleie 
22, bunte Fiſche (Plötze) 9—10, Aale 38 Mk. b. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3.503,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſſon. Ia 93—100, 
Ua 88-62, geringere Hofbutter 80—82, Landbutter 75 Big. per 


Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger —.— 
Tilſiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. f 

„Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ ——, neue lange 
1,75—2,00, neue runde 1,75—2,25, blaue ——, Daberſche —.— Mk. 
Koblrüben per Mandel 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50—6,0), Salat blef. per 
Schck 0,75 1.00, Mohrrüben per Schock 1,25—1,60 Bohnen, junge, 
b. Bid. 0,03—0,05, Wachs bohnen, p. Ya Kilogr., 0,10, Wirſing⸗ 
EN 2 e 

er ock 4—8, Zwiebeln p. ar. 3, „junge 

100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Stettin, 15. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 53,10 bez. 
Magdeburg, 15. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —,— bis —,—. Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 8,00 —8,40. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit a 
23,12 ½. Stetig. 2 wo 
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Preis 


ellenGesuchei 
Ein kath., jem. gebildeter 


Hauslehrer 
m. beiten Zeugn. b. beſcheid. An⸗ 
ſprüchen ſucht z. 1. Sept. Stellg. 
Offert. u. Nr. 6676 a. d. Geſelligen. 
26 jäh iger, ſtets nücht.,verheir. 
Mann 
ev., Soldat gew. (Unteroffiz.), m. 
Milit.⸗ Papier., ſ. p. ſof. o. ſp. 
tell. als Schreiber, Hilfsſchreib., 
Aufſeh., Bote od. dergl. bei ſehr 
pliden Auſprüch. Gefl. Off. u. 
tr. 7089 d. d. Geſell. erbeten. 


Hande 1 85 ta nd Sa 


E. jg. Matexialiſt, 20 J alt, 
kath., noch in St., ſ. p. 1. Okt. er. 
Stell. Meld. briefl. unter Nr. 
7060 an den Geſelligen erbeten. 


E. gelernt. Materialiſt, 20 J. 
alt, kath., ſ. z. Ausb. in einem 
Komtoir geg. kl. Entſch. Stell. 
Meld. u. Nr. 7061 a. d. Geſellig. erb. 

Materialiſt, 20 3. alt, j. St. 
in ein. Reſtauraut; deri. hat 
bereits ein Reſtaurant geführt. 
Meld u. Nr. 7062 a. d. Geſellig. erb. 


Ein junger Maun 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ſofort oder ſpäter Stellung in 
einem Getreidegeſch. Gefl. Off. 
u. Nr. 6666 d. d. Geſell. erb. 


Ein erf. jung. Mann 
ſucht, geſt.auf gute Zeugn., Stell. als 
Speicherverwalt., Materiglverw., 
Kolp., Ag., Kaſſenbote od. ſ. Aehnl. 
Meld. unt. Nr. 6858 a. d. Geſell. 
Gewerbe n Industrie] 
Braugehilfe 

ſucht zum ſofort. Antritt Stell. 
Gefl. Offerten erbittet 


P. Berweger, Orle per 
Gr. Liniewo Weſtpr. 


Mällersſol 
Millersſohn 
23 J., ev., militärfrei, ſucht auf 
e. Kundenmühle Stellung als 
Alleiniger od. auf e. Gutsmühle 
als Deputatmüller. Beſte lang⸗ 
ähr. Zeugn. ſtehen z. Seite. Gefl. 
ff. unt. Nr. 7057 an d. Geſ. erb. 


6510] Suche zum baldigen An- 
tritt ev. 1. Oktober Stellung als 
Maſchinenführer 
bei mäßigen Gehaltsanſprüchen, 
mit la Zeugniſſen ſtehe gerne 
u Dienſten. Meldungen unter 
. 9 an die Exped. der Kreis⸗ 

zeitung in Samter erbeten. 


Land wir tschaft 
E. junger Landwirth 


20 Jahre alt, evangel., der zwei 
Jahre eine Ackerbauſchule beſucht, 
mit gutem Zeugniß entlajjen und 
namentlich mit ſchriftl. Arbeiten 
vertraut iſt, ſucht von ſogleich 
oder ſpäter Stellung als Hof⸗ 
oder Feld⸗Beamter. Meldung. 
brfl. u. Nr. 6653 a. d. Geſelligen. 
6458] Landwirth, 25 J. alt, von 
Jugend auf in der Landwirthſch. 
erzogen, 6 Jahre b. Fach, noch in 
ungekündigter Stellg., ſucht zum 
1. Okt. oder ſpäter Stellung als 


Inſpektor. 


Offerten erbeten unt. Nr. 1007 
M. G. poſtlag. Pr. Stargard. 


Ein Landwirth 
30 J. alt, aus guter Familie, der 
als Einjähriger gedient hat und 
als Juſpektör in verſchiedenen 
größeren Wirthſchaften thätig 
ae iſt, ſucht, weil er augen» 
licklich nach einer überſtandenen 
Krankheit noch der Schonung 
bedarf, auf einem Gute Stellung, 
in welcher er ſich durch theil⸗ 
weiſe Begufſichtigung der Hof⸗ 
wirthſchaft, Führung der Bücher 
und Erledigung ſchriftlicher 
Arbeiten nützlich machen kann, 
am.⸗ 
urch 


Neger freie Station mit 
uſchluß. Off. u. Nr. 6969 
den Geſelligen erbeten. 

6673] Zum 1. Oktober ſuche 
Stellung als 


Juſpektor 
eu kleiner. Gute direkt unter Leit. 
es Prinzipals. Bin 26. alt evgl., 
Gutsbeſitzersſ., 5 Jahre in fremd. 
Wirthſchaften thät. Gehaltsanſpr. 
gering, Fam.⸗Anſchl.erw. Gefl. Off. 
erb. u. H M. poſtl. Alt⸗Münſterberg. 


Ein ält, thatkräftig., erfahr. 


Inſpektor 


7. i. Kondition, im Beſitz beſter 
1 ſ. v. 1. Oktbr. jelbit. Stell. 
od. Vertretung, n. Verl. Kaution, 
k. ſich poln. verſtänd. Off. unter 
Nr. 6670 an den Gejellig. erbet. 


Gärtner 


perh., 34 J. alt, m. g. Zeugn., 
‘ucht v. 1. Oktober Stell. a. Gut. 
Waldwart n. ausgeſchloſſen. Off. 
unt. C. 10 poſtlagernd Czersk. 


JInſpektor 


4 J., 16 J. b. Fach, ſucht ſofort 
eſp. 1. Oel. Sell. 1. 5 5 
raunsberg Oſtpr. poſtlag. [7069 


‚Arbeitsmarkt. 


Te — — — — 
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der dewönnliden Zeile 15 DT. 
‚Männliche Personen 


„Suche z. 1. Sept. od. 1. Oktbr. 
für meinen Inſpektor, 8 Jahre b. 
Fach, den ich als energiſch u. zu⸗ 
verläſſig empfehl. kann, dauernde 
Stelle als 


Inſpektor 
unt. dem Prinzipal auf e. Gute 
v. 1500 bis 2000 Mrg. Gehalts⸗ 
anſpr. 600 Mk. u Dienſtpferd. Der⸗ 
ſelbe giebt hieſige Stelle auf, da 
wied. mehr Feldinſpekt. werd. will. 
Meld. unt. Nr. 7096 a. d. Geſell. 


6861] Suche als 2 
erfahrener, älterer 


Inspektor 


33 Jahre, ſofort Stellung, ev., 
militärfr., g. Zeugn., und bitte 
um Off. an Inſpektor Schmidt, 
Königsberg 1. Pr., Hötel Kron- 
prinz von Preussen. 


6762] Unperheiratheter 
Gärtuer 

24 J. alt, evgl., ſucht dauernde 

Stellung auf größ. Gute z. 1.10.98. 

Gefl. Off. unt. A. L. 100 poſtlag. 

Bromberg erbeten. 


Ich ſuche Stellung 


als Stall⸗ od. Futtermeiſter 
von gleich od. 1. Oktober. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6933 
durch den Geſelligen erbeten. 

E.nücht., zuverl. kautionsf Ober⸗ 
ſchweizer, 31 J. alt, mit guten 
Zeugn., der ſich verh. will, ſucht 
dauernde Stellung zum 1. Oktob., 
auch 1. Nopember. Dallenbach, 
Oberſchweizer, Liebſee bei 
Rieſenburg Wpr. 17082 


Suche Stellung 


30 h. 40 Letten 


zur Kartoffel- oder Rübenernte. 
Bin mit Leuten während der 
Getreideernte noch in Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7051 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verschiedene 
Erfahrene, tücht., vermög. 


Herren 


ur Uebern. aut. Nejtaurants, 
ſowie als Geſchäftsführer, 
ferner Buſſetiers mit hoher 
Kaution, Oberkelln., Zimmer- 
lellner, Servirkellner, ſowie 
ſämmtliches Hotel u. Reſtau⸗ 
rationsperſonal empfiehlt 


Ed. Martin, 
Danzig, Jopengaſſe 7. 


"Lehrlingsstellen 
Für meinen Sohn, 
16 Jahre alt, Ele⸗ 
mentarbildung, ſuche 
Stellung als 


Lehrling 


in einem beſſeren Ko⸗ 
lonialwaar.⸗Geſchäft 
Lewin Salomon, 
69761 Kolmar i. P. 


Nr 
Offene Stellen 
7137] Ein tüchtiger 
Bauſchreiber 

der im Rechnungsweſen be⸗ 
wandert iſt, wird jofort geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen 
und Angabe der Gehalts- 
forderungen ſind an den Kreis⸗ 
baumeiſter Löbnitz, Wollſtein, 
zu richten. 


2 Gegen feſtes 9 J 
halt, Reiſeſpeſen u. Diäten 


ſucht eine alte, eingeführte 
Lebens verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft einen 


Reiſebeamten 


möglichſt bald zu engagiren. 
Offerten sub F. 1194 haupt⸗ 
= poſtl. Danzig erbeten. 


L 
Handelss tand? 


6836] Suche p. 15. Sept. reſp. 
1. Oktober für mein neu einzu⸗ 
richtendes Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft in Guttſtadt einen 


erſten Verkäufer 
(Chriſten), der gleichzeitig Deko⸗ 
rateur ſein muß. 5 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
chriften erbeten. 


runo aten aer an 
p. Guttſtadt Oſtpr. 
Flotter Expedient 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet p. 1. September reſp. 1. 
Oktober cr. Stellung. Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehalksan⸗ 
ſprüchen an 16703 
Ifſidor Knopf, Bromberg. 


In meinem Tuch⸗, Mannfakt.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft finden 
zum Eintritt per 15. Septbr. er. 
zwei tüchtige 6651 


Verkäufer 


dauerndes Engagement. 
Adolf Doepner, Heiligenbeil. 


66251 Suche per ſofort 
für mein Tuch⸗„Ma⸗ 
nufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗Kon⸗ 
ſektions⸗ Geſchäft! 
einen älteren, ſelb⸗ 
ſtändigen, tüchtig. 


Verkäufer 


der der polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 

Bei Meldungen bitte 
Nejereuzen u. Gehalts⸗ 
Anſprüche anzugeben. 


N Kaufhaus 1 
[S. Brenner, 
1 Dirſchan. 
Einen Gehilfen 
ſuche für mein Kolon al-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Deſtillat.⸗Geſchäft 
per Anfang Septbr. cr. (6791 
F. Meding, Gilgenburg. 
6834] Suche für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſpäft per 15. Septbr. einen 
tüchtigen 4 Er 
jüngeren Gehilien, 
Offert. nebſt Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. erbittet 
H. Bader, Gr. Kellen Opr. 
6793] Für mein Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ u. Koufektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. September zwei 
jüngere Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 
Kaufhaus A. Sikorski, 
Marienwerder Weſtpr. 
655 Per ſofort oder ſpäteſt. 
per 1. September ſuche ich einen 
tüchtigen 


Gehilfen 
der Material- und Eiſenkurz⸗ 
waarenbranche. 3 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 6655 an den Ger 
ſelligen erbeten. 
5842] Zum 1. Oktbr. ſuche für 
m. Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen häuslichen, ſoliden 
und flotten jüngeren 
Expedienten 
nur ſ. mit gut. Zeugn. woll. ſich 
perſönlich melden. 
G. Bertram, Marienburg. 
6997) Ein tüchtiger 
— 2 
Verkäufer 
und eine tüchtige = 
Berfänferin 
die gut polnisch ſprechen, finden 
angenehme Stellung bei 
Michael Cohn in Neumark 
Weſtpr., Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung. 


6963] Für mein Modewaaren- 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Sep⸗ 
tember er. einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
(Chriſt), der perfekt voln. ſpricht. 
Richard Dobrzinski, Thorn, 
Modewaaren. 
70291 In meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft findet ein 


junger Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
von ſofort Stellung. Zeugniß⸗ 
abſchrift erforderlich. 

G. A. Leonhard, 
Müblbauſen Oſtpreugen. 

Für eine Weinhandlung, ver⸗ 

bunden mit Delikateſſen und 
Kolonialwaaren, wird ein ge⸗ 
wandter 

junger Mann 
Mitte 20er Jahre, geſucht. Auch 
kann ſich daſelbſt 3 

ein Lehrling 
melden. Antritt 1. 9. od. 1. 10. er. 


Offerten unter Nr. 7012 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für mein Materialmaaren- u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 
1. Oktober einen tüchtigen 

Gehilfen 
evang., der poln. Sprache mächtig. 
Rudolph Allert, 
Marienwerder Weſtpr. 
Für mein Manufakturw.⸗ und 
Leinen⸗Geſchäft ſuche ich ver bald 
einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Plebuch, Danzig. 

För mein Manufakturwaaren⸗ 

eſchäft ſuche ich per ſofort reſp. 
. September einen tüchtigen, 
ſelbſtändigen jungen Mann als 


Verkäufer und 


Dekorateur 

der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüche erbittet 
D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 
7038} Für mein Kolonialwaar.- 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche e. 

jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

5. Siewert, Pr. Stargard. 


Ich ſuche für mein 
Manufaktur⸗, Mode⸗ und 
Konfeltionsgeſchäft zum 1. 
reſp. 15. September einen 
älteren, durchaus tücht. 
und gewandten 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Salair. 
Den Offerten bitte Zeugn.- 
Abſchriften nebſt Gehalts: 
auſprüchen ohne Station 
beizufügen. 


Aulus Lewin, Allonstein Op. 


Für meine Kolonialwaaren-, 
Deſtillatibn und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per 1. Spibr. 
einen tüchtigen [6529 


ſoliden Verkäufer 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Perſönliche Vorſtellung be⸗ 


vorzugt. Zeuguißabſchr. ſowie 
Gehaltsanſprüche ſind den Off. 
beizufügen. 


Julius Knopf, Inh. Nathan 
Knopf, Schwetz a. W. 


n 


6822] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren-Geſchäft u. Damen⸗ 
Konfektion mit feſten Preiſen 
ſuche einen 


tüchtigen Kommis 
der der polniſch. Sprache mächt. 
und das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſtehen muß. Eintritt 
ſofort oder 15. September er. 

Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
Copien u. Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. 

Max Klein, Loebau Wyr. 


6632] Für mein Getreide-, 
Futter⸗ und Düngemittel⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen durchaus 
tüchtigen, jungen 


Mann 
welcher den Ein⸗ und Verkauf 
ſelbſtändig beſorgen muß. 
Eintritt eventl. ſofort Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
— — H. Lohde, Gerdauen. 
6508] Geſucht für mein Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft ein jüngerer, 
israel. tüchtiger 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. und 
Photographie erſuche einzuſenden. 
Jul. Marcus, 
Harburg und Hamburg. 


4501] Für meine Handlung 
ſuche ſofort oder per ſpäter 


1 Kommis (jüdiſch) 
1 Lehrling „ 


unter günſtigen Bedingungen. 
M. Apolant's Wwe., Dt. Krone, 
Stabeiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗, 
Glas- und Porzellan⸗Handlung. 
6946) Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktar⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
juche zum 1. reſp. Sep⸗ 
tember cr. einen E n 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. erbeten. 

9. Mendelſohn, Schönſee 

Weſtpr. 


Für mein Manufakt.⸗, Konfekt. 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September 16954 


1 tücht. jüng. Kommis 
1 tüchtigen Volontär 
einen Lehrling 


bei freier Station, poln. Sprache 

Bedingung. Offerten mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen und Zeugn. erb. 
J. Benski, Mewe. 


7009] Für mein Materialwaar.-, 

Deſtillationsgeſchäft und Hotel 
ſuche ich per 15. September reſp. 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, 
polniſch ſprechenden, kath. 


älteren Gehilfen. 
Zeugnißabſchriften, Gehalts- 
anſprüche nebſt Photogr. erbet. 
F. Goerke, Stuhm. 


6995] Für mein Kolonialmaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ver ſofort oder 1. September er. 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
der flotter Expedient und der 
volniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. Den Gehaltsanſprüchen 
ſind Zeugniſſe und Photographie 
beizufügen. 
L. Alexander, Neumark Wpr. 

7101] Einen jüngeren 

Kommis 
mof., der poln. Sprache mächtig, 
als Lageriſten und für leichte 
Comptoirarb., p. 1. Okt. er., ſucht 
M. Futter, Inh. Lewkowitz & 

Feuerſtein, Glas-, Porzellan⸗ 
und Lampen⸗Handlung en gros, 


Schrimm. 
Tüchtige Kommis 
und Verkäuferinnen 


erſte Kräfte, find. i. m. Delikgat.⸗, 
Südfr.-, Wein, Wild-, Gefl.-Fiſch⸗ 
u. Aufſchnitt⸗Geſchäft per jofnrt 
oder er Engagement. [7155 
„Chriſten, Bromberg. 
7142] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich 8 ſofort einen 
jüngeren Kommis. 
Offert. nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbittet 
Aron S. Cohn, Thorn. 


7023] Für mein Manufaktur⸗, 
Herren⸗ u. Damen ⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. 
zwei ältere, tüchtige 
Verkäufer 
die der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, u. Schaufenſter 
dekoriren tönnen. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. 
3. Bernsiein, Shweb a . 
Per 1. Oktober d. Is ſuche ich: 
1. Für mein Eiſen⸗ und Bau⸗ 
materialiengeſchäft einen polniſch 
ſprechenden x [6520 
Kommis 
welcher mit landwirthſchaftlichen 
Geräthen Beſcheld weiß und ſich 
eignet, die Kundſchaft zu beſuchen. 
2. Für mein Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin 
mit ſchöner Handſchrift und 
polniſch ſprechend. 
Oſſerten mit Gehaltsauſprüch. 
bei freier Station erbitte bald. 
3. Auch kann ein 


Lehrling 

ſofort oder am 1. Oktober bei 
mir eintreten. 

Moritz Marcus, Schubin. 

6533] Für mein Modewaar.- 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. September reſp. 1. Okto⸗ 
ber einen 


flotten Verkäufer 
und Dekorateur. 


Freie Station im Hauſe. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie erbeten. 

Ebenſo findet ein 


Lehrling 
ſofort Aufnahme in 
Hauſe. 


meinem 
Julius Gronau, 

Belgard⸗Perſante. 
6107] Zum 1. Oktober er. ſuche 
ich einen mit ſämmtl. Komptoir⸗ 
arbeiten vertrauten, zuverläſſigen 


jungen Maun und 
Arbeiter. 


Meldungen mit Zeugnißabſchr 
und Gehaltsanſprüchen b. freier 
Station an 

J. Scharwenka, Culmſee. 


7090] Im Auftrage ſucht tücht. 


Materialiſt. 


der poln. Sprache mächtig, und 


jg. Wirthſchaftsbeamt. 


Oſtd. Stell. Comtoir, Sraudenz 
6986] Für meine Eiſenhandlg. 
ſuche ich per 1. Oktober einen 
tüchtigen, nur beſtempfohlenen, 
branchekundigen 

jungen Mann 
polniſche Sprache Bedingung. 
Richard Kickbuſch, 
Inowrazlaw. 

7136] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche ich 
vom 1. od. 15. Septbr. cr. einen 


tüchtigen Kommis. 

Photographie erwünſcht. 
Jacob Simonſohn, Röſſel. 
7154] Am 1. Sept. er. finden 

2 Kommis 
flotte Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, Engagement. 
Den Zengnißabſchriften ſind Ge⸗ 
haltsauſprüche beizufügen. 
J. Jacobſohn, Culmſee 
Mode-, Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft. 


6981] Für mein Material- und 
Eiſenwagren⸗Geſch. ſuche per ſof. 
oder 1. September einen tüchtig. 


jungen Mann. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
oritz Cohn, 
Damerau, Kr. Culm. 


690 11 In meinem Manufakt. 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft, welches 
Sonnabend ſtreng geſchloſſen, iſt 
per jojort eventl. 1. Septbr. cr. 
die Stelle eines 


Kommis 


welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt, zu heſetzen. 3 
Den Offerten bitte ich die Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
S. Marcus, Schubin. 
Herren ⸗Konfettion. 
66311 Durchaus tüchtiger 


Verkäufer 


und Dekorateur 

für Bottrop geſucht. Be⸗ 

werber, der polniſchen Sprache 

mächtig, wollen Photographie, 

Gehalts- Anſprüche bei freier 

Station und Referenzen ein⸗ 

ſenden. 

S. Ehrlich, Sochum, 

Kaäiſerſtraße 28. 

66611 Einen älteren, katholiſch. 
Gehilfen 

mit nur beſten Empfehlungen, 

ſuche zum 1. Septbr. d. Js. für 

mein Kolonialwaar.⸗, Eiſen⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft. 

Anton Graw, Seeburg Opr. 


ür mein Getreide-, Saaten⸗ 
und Futtermittel⸗Geſchäft wird 
ein mit der Branche und ſelb⸗ 
ſtändigem Einkauf durchaus ver⸗ 
trauter 


junger Mann 
bei vollſtändig freier Stgtion 
per 15. Septbr. geſucht. Poln. 
ſprechende Bewerber werden ber 
vorzugt. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 7118 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


7098] Ein mit der Kolonial⸗ 
a u. 4 — 
ollſtändig vertrauter, älterer 
Gehilfe findet als 8 ? 


erſter Expedient 


per 1. Oktober dauernde Stell. 

Gefl. Bewerbungen mit Angabe 

der Gehalts⸗Anſprüche u. Zeug⸗ 

niß⸗Kopien erbittet 

Eduard Borkowski, Nakel 
(Netze). 

140] Für meine Lederhandlg 

und Schäftefabrikation ſuche per 

ſofort oder am 1. n. Mis. einen 


gewandt. Verkäufer 
mof. Julius Benjamin, 

Culm Weſtpr. 
7144] Für meine am Sonnabend 
u. den jüd. Feiertag. geſchloſſene 
Federhandlung ſuche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbeten. H. Daniel, Allenſtein. 
Wir ſuchen für unſer Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillationsgeſchäft 
einen tüchtigen jungen Mann 


flotten Expedienten 
mit guter Handſchrift, welcher 
auch mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertrat iſt. Derſelbe 
muß außer der Kolonialwaaren⸗ 
branche auch in der Fabrikation 
von Branntweinen bewandert 
ſein. M. G. Aſch's Söhne, 
7115] Schneidemühl. 
6931] Suche per 1. September 
einen jüngeren 

[2 4 * 2 

t tigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für Graudenz; ferner p. 15. Sep⸗ 
tember einen älteren, ſelbſtändig. 

Verkäufer 

für mein neu zu eröffnendes 
Geſchäft in Elbing. Zeugniſſe, 
Referenzen, Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Adolf Wolff, Graudenz, 
Tuchlager, Maaßgeſchäft und 
— Verreeu- Garderoben. 
Ich ſuche per 1. Septbr. für 
mein Manufaktur⸗ u. Konfektious⸗ 
Geſchäft einen [7153 


jungen Mann 
moſ., der mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugn. erforderl. 
Sonn⸗ und Feſttage geſchloſſen. 
A. Mendel ſohn, Zempelburg. 
6992] Für meine Eiſenwaar.⸗, 
Baum.⸗ u. Materigl.⸗Handl. ſuche 
einen der poln. Sprache kundig. 


jungen Mann 
zum baldigen Eintritt ſowie 


einen Lehrling. 

L. Feibel, Schwetz a. W. 
6952] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktbr. d. 38. einen tüchtigen 
jüngeren Kommis 
welcher der poln. Sprache voll» 
ſtändig mächtig iſt. 
C. Fikau, Biſchofswerder Wpr. 
6749] Für mein Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft ſuche 
p. 1. oder 15. September einen 
tüchtigen 


Verkäufer u. Dekorateur 


und eine tüchtige 2 
Verkäuferin 
welche der poln. Sprache mächtig 
ſein müſſen. Offert. m. Photogr., 
Zeugnißabſchr. und Gehalts- 

anſpr. erbeten. 
S. Stein, Inowrazlaw. 


Geſucht zum 1. Oktober cr. für 
größere Deſtillation in Weſtpr. 
ein nachweislich durchaus erfahr., 
ſelbſtändig arbeitend, zuverläſſig. 


Deſtillateur. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6948 
durch den Geſelligen erbeten. 
TTT 


6M f 2 Eijhdt., 1 Deſtl., poln. 
N „pr., jofort u. 1. 10. ſucht 
Mellin, Posen, Kfm. Bur. (Rückp.) 
— ——— 


[Gewerbe u. Industrie 

Tücht. Buchbinder⸗ 
gehilſe 

mit dem Einrahmen von Bildern 

durchaus vertraut, kann ſofort 

oder zum 29. Auguſt eintreten 

H. Badengoth, Lauenburg 

6992] in Pommern. 

6958] Zwei junge, tüchtige 
Brauer 

De ſofort Beſchäftigung. 

nfangsgehalt 60 Mark. 
Dampfbrauerei Wolff, 

Culmſee. 

r. ̃ N: 

6921] Suche ſofort einen 


lichtigen Brauer 


evangeliſcher Konfeſſton, beisinein 
monatlichen Gehalt von 75 Mk., 
ſteigend, ohne Koſt und Logis. 
G. Adam, 
Dampfbrauerei Birnbaum. 


PFE 
— — a: 
Jüngerer, tüchtiger 


Brauburſche 


für den Keller geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 7036 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein tüchtiger, energ., nücht. 


Braugehilfe 


der ſeine Brauchbarkeit durch 


gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
wird per 1. Septbr. cr. geſucht. 
Dampfbrauerei 
Weber & weni 
Roſenberg Wpr. 6953 
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- Malergehilſen 
und Auſtreicher fin ‚ bguernbe 


ee Ortels burg. 
6870] Einen tüchtigen 
Malergehilfen 
t t. 
Nalin 20 Salem, Sturz Wp. 
6926] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
nd. ſof. dauernde Beſchäft. bei 
5 v. Kuezkowski, Zahntechn., 
Nakel (Netze). 


Ein Barbiergehilfe 
ner, 


Former 


geſucht. 16646 


Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 


Oſterode Oſtpr. 
7072 
rann 3 G. Mei 
Elbing, Waſſerſtraße 54. 


Ig. Barbiergehilſen 
u. einen Lehrling 
verlangt von Perus [7028 


Oswald Klebs, Friſeur, 
Bad Polzin i. Pomm. 


Ein Maurerpolier 
mit 3 Maurern zum Bau eines 


findet bei hohem Lohn dauernde 
Sai 69 


Gneſen. 


Montage von 


Schloſſergeſelle 


— * deld briefl. u. Aue | 70557 Züchtige 
d. werd. briefl. m. Auf — 
N00 durch den Geſell. erb. Schloſſergeſellen 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 
R. Bla ſow, Schloſſermeiſter, 
Graudenz. 
6724] Zwei geprüfte 


Lokomotivführer 


10 tüchtige 


Maurergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 6539 
A. Kaape, Kolberg, Kloſterſtr.3. 


70211 Tüchtige 


Rohbau⸗Maurer 


nden beim Schlachthofbau 
u Strasburg Westyr. 
3 dauernde Beſchäf⸗ 

gung. 

Geſ. Hobel, reſp. Werkmſtr., 
Schueidemüll., ca. 30 Tiſchler 
bei hoh. Lohn und Rei ſevergüt., 
ſowie tücht. Müller ſofort. 

R. Wruck, Guben. (Briefp.) 
7130] Cent ral⸗Burcau. 


N NNNINN NN 


6748] Tüchtige, ſolide IE 


1. Tiſchlergeſellen & 


% finden dauernde und 
gut bezahlte Beſchäftig. % 
in der Möbelfabrik von 
Fr. Heege, Bromberg. 


N NN nR an 


6636] Suche für ſofort zwei 


Dezember, geſucht. 
der Staatsbahn 


javien in 


Maſchinenführer 


baren, nüchternen 


Schmied 


ſchlag erfahren ſein muß. 


Lohn einen 6959 


ordentl. Menſchen 


12 umzugehen und ſolche zu führen 
Tiſchlergeſellen versteht, Moeller, Plusko⸗ 
auf Bauarbeit und zwei auf ein⸗wenz bei Schönſee. 


fache Möbel. 
nach 14 Tagen. 
A. Muraws ki, Tiſchlermſtr., 

Brieſen Wpr. (Bahnhof). 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 
Tiſchlergeſellen 
auf Bau und Möbel verlangt 
P. Hubrich. 


Reiſevergütigung 7002 


Weſtpreußen. 


nüchternen 


jungen Maſchiniſten 


bei gutem Lohn 


"Ss echsl 1 A. Thiel, Mühle Paſſenheim. 
re erge n Zum 1. September ds. Is. 
a vg je 5 — einen ev., verheiratheten 


C. Schittko, Oſterode Oſtpr. 
Suche für m. Konditoreie. jung. 

tücht. Gehilfen u. 2 Lehrlinge 
er ſofort. Th. Grammels- 
orff, Marienburg Weſtpr. 


TE TEE — 
Ein Konditorgehilſe 
findet Stellung in 16639 
E. Gill meiſter's Konditorei, 
Schwetz a. d. Weichiel. 
6647] Ein junger, anſtändiger 
Bäckergehilſe 
A dauernde Beſchäftigung bei 
2. Naſt, Poln. Wisnewke bei 
krzewo, Kr. Flatow. 


Schmied m. Burſchen 
der mit Führung der Dreſch⸗ 
maſchine und Reparaturen 
landwirthſchaftlicher 


Zeugniſſe ausweiſen kann. Au 
guten ie wird beſond. 
Werth gelegt. Meldungen mit 
Gehalts⸗Anſprüchen werd. brief⸗ 


durch den Geſelligen erbeten. 


2 geprüfte Heizer 
finden dauernde Beſchäftigung. 


Za Bevorzugt werden Schmiede oder 


66] Ci 7 ändig., Schloſſer. Max Groos, 
N ordentl., anſtändig Czer gh Westpreußen. 
Bäckergeſelle Ein verh. Schmied 


der eine ländliche Bäckerei jelbit- 
ſtändig zu führen verſteht, findet 
vom 20. d. Mts. bei gut. Lohn 
dauernde Stellung bei 
H. Czigens, Geierswalde 
(Bahnſtation). 
6689 Ein tüchtiger 
äcker⸗Geſelle 
wird ſofort oder innerhalb 14 
. verlangt bei 
„Erbguth, Neuſtettin, 
Bäckerei un 


der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht und gute Zeugniſſe beſitzt, 
findet zum 11. Novbr. cr. Stell. 
auf Gut Roppuch bei Pelplin. 


Ein Schmied 
der Dampfdreſchmaſchine führen 
kann u. gut Pferde beſchlägt, findet 
ver 1. Oktober event. ſofort 
Stellung bei hohem Lohn. [6654 
Dom. Sokolntiki 
b. Gultowy Poſen. 


Konditorei. 6408] Ein tüchtiger nuchterner 


6783] Zwei tüchtige S mied 
nden ‚Dienjeger ute ag bg ER ze 
n 
Bab dauernde eschäftigun dei Stellmacher 


Gilgenaſt, Töpfermeiſter, mit Scharwerker werd. zu Mar⸗ 


1. Eylau. l 
— ——ñ — er kherswalde ji r. 
Tüchtige Ofenſetzer 
ſucht u ge ee Klempuergeſellen 


Töpfermeiſter, Graude n 3. 


und 2 Lehrlinge verlangt 
7117] 39 tüchtige 


Breuning, Graudenz, 


N 6779] Unterthornerſtr. 14. 
and daſchinenſchloſſer 6889] Einen tüchtigen 
* 0 „ Ur — 
Eiſendreher Sattlergeſellen 


für dauernde Beſchäftig. verlangt 
C. Dornblüth, Dit. K 


6985] Mehrere 
Wagenſattler und 
Lackirer 
finden bei gutem Lohn dauernde 

rbeit in 


zb. Sperling's Wagenfabrik, 
La w. 


bei hohem Lohn auf dauernde 
eſchaftigung ſofort geſucht. 
8. Jahn, Axnswalde 

Maſchinenbau - Anſtalt, Eifen- 
gießerei, Keſſelſchmiede. 


6871] Wir ſuchen per ſofort 
einen tüchtigen, nüchternen, 
älteren 

Znowra 


Former Ein Sattlergehilfe 


ſowie mehrere der Polſter⸗ und Wagenarbeit 


Maſchinenſchloſer. de 
Gebr. Kirschstein, 


— bei Joh. Adler, Sattler⸗ 
meiſter, Dirſcha u. 

Pr. Holland. 
Fabrik landw. Maſchi nen und 


rone, 


der auch Zuerazbeit kann, und 
einen Lehrling ſucht 
Julius Herrmann, 


Sr 
EinenSattlergejellen 
Eiſengießerei. Marienwerder. 


für unſere Eiſengießerei auf 
dauernde u. lohnende 


Winterarbeit joiort 


Adalbert Schmidt, 
Ein Gelbgießer 


der drehen und formen kann, 


5 16975 
Kupferſchmiede und Gelbgießerei 


7034] Zur Hilfeleiſtung bei 
Maſchinen zum 
Sägewerk wird jof. ein geeigneter 


in Bednarken p. Döhlau gel. 


einer für dauernde Stellung, einer 
für die Dauer der nächſten Cam⸗ 
vagne, Mitte September bis Ende 
Penſioniſten 
2 ee a 
Vorzug. Zuckerfabri ur 
Amſee, Prov. Poſen. 

Ein tüchtiger, verheiratheter 


wenn möglich geprüfter Heizer, 
findet zum 1. Oktbr. Stellung in 
Salusken, Kr. Neidenburg Opr. 
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden. 
6955] Rüßhof p. Skurz Wpr. 
ſucht z. 1. Oktober einen brauch⸗ 


der Dampfdreſchſatz zu führen 
verſteht, in der Juſtanderhaltung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und Geräthe, jowie im Lufbe⸗ 


Suche von ſofort bei hohem 


der mit der Dampf⸗Dreſchmaſchine 


1 b. 2 tücht. Schmiede⸗ 
geſellen können ſofort eintreten. 
Eduard Liedtke, Rieſenkirch 


6159] Einen zuverläſſigen, ſtets 
unverheixathet, der für eigenen 


Bedarf Schmiedearbeit und Huf⸗ 
beſchlag zu beſorgen hat, ſucht 


Maſchinen 
und Geräthe bewandert iſi und 
über ſeine Leiſtungen ſich dan 


lich mit der Aufſchrift Nr. 6535 


ge 


erbeten. 


% 
2 Franz 


O. Gredſt 


den Geſelligen 


u. ein jung. G 


Möbelfabrik von 


iger. & 
Krüger, : 


Bromberg, 


können meld. b. F. Oehley, 
Nr 35c. [7102 


* 
hilfen & 

uur ſanbere Polſterer, 

finden von ſo fort 
* dauernde Beſchäftig. 
% Meldungen ſchriftlich % 


Wollmarkt 3. 


% 

RR NR: NN NN 
6694 Zwei tüchtige 

Glaſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


ed, Dt. Eylau. 


Ein tücht. Müller 
nicht unter 20 Jahren, findet in 
mittl. Handelsmühle Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 7133 an 


erbeten. 


Für Kunſtmühle Babalit 
p. Biſchofswerder werden e. gut 
empfohlener tücht. u. zuverläſſ. 
Müllergeſelle als 


Erſter 


eſelle als 


Zweiter 
f. dau. St. geſ. Etter, Mühlenmſtr. 


Ein junger, verheirath. Müller ⸗ 
geſelle, guter Schärfer, der mit 
den neueſten Maſchinen vertraut 
iſt, kann z. 1. Septbr. f. d. eintret. 

Gefl. Offerten ſind zu richten 
an den Obermüller H. Schlotzke, 
Mühle Klawittersdorf, Poſt 
Freudenſier Weſtpreußen. 

Tücht., jüng. Mültergejelle für 
Kundenmühle als Erſter geſucht. 
Zan.⸗Abſchr. m. Altersang. z. richt. 
an H. Hennig, Puelz Oſtpr. 


Mülle 


70 bis 80 M 
W. Renfra 


Ein 


al kann 
Mühle 


kann 


6961] Ein tücht., zuverl., jüng. 

Waſſermüller 
für Kundenmüllerei kaun vom 
25. d. M. eintreten in Schwenten 
per Sartowitz, 
a. W., Station Gruppe. 
7146] Einen tüchtigen 


rgeſellen 


verlangt bei Monatsgehalt, ca. 
i k., Verh. bevorzugt 


n, Stargard 


in Pomm. 


Müller 


ſich meld. 


Fordon. 


findet dauern 


Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
de Beſchäftigung 


Zeugniſſe u. 
rbeitsſtelle 


als erſter Müller. 
Angabe der letzten 
erb. Meiſter, Neuenburg Wp. 


Ein junger Müller 
als Zweiter kann eintreten in 
Mühle Borowi 

Bahnſtat. Schläfken. 


Zarek, 
Zen 
6794] Für me 


polniſch ſpreche 


6833] Zwei tü 


Stellmachergeſellen 
leiner auf Radarbeit) finden bei 
gutem Lohn dauernde Stell. bei 
J. Wohlgemuth, Heilsberg. 
eur, Lellsberg. 


Suche von ſofort einen 


ichtige 


Stellmacher 
(Radmacher). Ed. Seumenn, 
71471 tocker. 


„. —. se | 
7138] Ein tüchtiger, geſchickter 
Stellmacher 
findet bei hohem Lohn Stellung 
zum 1. Oktober cr. in Eliſen⸗ 
bruch bel Rittel Weſtpr. 

6891] Zwei tüchtige 


Dachdeckergeſellen 
finden bei bohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung von ſofort bei 
Dachdeckermeiſter, 


üvelburg. 


] ine Dampfziegelei 
ſuche ich zum 1. September einen 
im Zilegelfach erfahrenen und 


nden 


Auſſeher 


mit guten Zeugniſſen. 
9. Lüttmann, Leibitſch. 


7039] Ein nüchterner, erfahren. 


Ringofen⸗Brenner 


kann ſofort ein 


treten. 


H. Hein, Zieglermeiſter 


Ringofenziegelei obenkirch Wpr. 


6996] Zwei 


Ringofenbrenner u. 


tüchtige 


ein Pfannenmacher 
werden ſofort pelut bei 


M. Kardel 
Marienau 


Zieglermeiſter, 
b. Tiegenhof. g 


Ein Ziegelſtreicher 


in Akkord zahle 150 Mk. per 


Tauſend, 


[6525 


ein Pfaunuenmacher 
von ſofort geſucht. 


C. Schulz, 
9 28 


Mühlenkru 
I. Gnie 7 


16872 


Kreis Schwetz 


[7103 

Schönfeld b. Danzig. 
6979) Ein tühtiger 

Windmüllergeſelle 
von ſofort eintreten bei 
Mühlenbeſitzer H. Böhmfeld, 
Schwarzenau b. Riſchofswerder 


Nücht. Müllergeſelle 
von ſofort geſucht. Roſen bau m, 


Mühle Nieder ⸗Strelitz bei 
17058 


16994 


6 b. Gr. Koslau, 


Tapezierergehilſen | Zwei Seilergeſellen 
2 dauernde Beſchäftig, bei 
ugen Kruppa, Seilermeiſter, 


6585] Brieſeu Wpr. 

10 tüchtige 
Steiunſetzergeſellen 

lognende Beſchäftigung bei 


R. Mrzyk, Steinſetzmeiſter 
in Allenſtein. 


eee 
6825] 


einen Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mark. Zeugniſſe. 
Die zweite 16743 


Juſpektorſtelle 


dei Neidenbur 
beſetzen. Gehalt 300 Mk. 


7123] Suche einen 


zur Bewirthſchaftung ein. groß 


Wahnſchaffe, Roſenfelde 
Weſtpreußen. 
7116] 


heiratheter, einfacher 
Wirthſchafter 
geſucht. Meldungen 


Do m. Barrauowen, 
Kreis Sensburg Oſtpreußen. 


6693] Dom. Orle b. Melno. 
Zeugn.⸗Abſchr. erbeten. 


ſucht zum 1. Oktober einen 
tüchtigen Beamten 


Nichtantwort Abfage. 


mächtigen 


Hofverwalter 


400 


verh. Wirthſchafter 


Kenſau in Weſtpr. 
O. Germann. 
7124] Ein tüchtiger 


Feldinſpektor 


zu beaufſichtigen 
ſolcher gute Zeugniſſe 


gehalt 400 Mark. 
Do m. Lieben ow, 
Kreis Arnswalde, Neumark. 
Krüger, Adminiſtrator. 


Wirthſch.⸗Inſpektor 


erwüunſcht. 


hof bei Seeburg Oſtpr. [7030 


erſter 5 [6704 
Wirthſchaftsinſpekt. 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat, fi 


R. v 
und Hauptmann d. L. Igr., 
Jadownuik, Poſt und Bahnſtat. 


Wirthſchafter 


6521] Suche zum 1. od. 15. Sept. 
einen jungen, evangel,, nüchtern. 
und energiſchen 


Beamten 
unter direkter Leitung des Prinz 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gehaltsanſprüche und Abſchriften 
der Zeuguiſe * wegen 
itz e, u vp 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


7020] Zum Antritt p. 1. Okt. er. 

wird ein deutſch und polniſch 
ſprechender Vogt, der deutlich 
ſchreiben kann, als 


Speicherverwalter 


geſucht. Meldungen ſind an 
Dominium Kobelnik b. Kruſch⸗ 
witz zu richten. 


Mehrer. Brauntweinbreuner 
werden *. Brennecampagne 
1898/1899 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Ein junger Mann 
welcher Luſt hat, das Brennerei⸗ 
fach zu erlernen, kann ſich meld. 
in Czarnikau b. Alt⸗Kiſchau. 

Die Brennerei⸗Verwaltung. 
J. Teßmer. 7100 


2 Oberſchweizer 


nur tücht., ält. Leute, wd. geſucht 
zu 110 u. 140 Kühen, pr. Kuh u. 
Jahr 11 Thlr., Antritt 1. Oktbr., 
durch Meyer's Schweizerbureau, 
Kl. Gnie Oſtpr. 17074 

Suche zum 1. Oktober reſp. 15. 
einen verheir., tüchtigen 


Schweinemeiſter 
mit Gehilfen bei 150 Schweinen 
bei hohem Lohn und Tantieme. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6754 durch d. Geſell. erb. 


finden von ſoſort dauernde u. 


Guttowo bei Radosk 
Weſtpr. ſucht zum 1. September 


iſt zum 1. Oktbr. in Salusken 
Oſtpreußen zu 


erfahrenen Inſpektor 


Gutes ſofort eventl. f. 1. Oktbr. 


Zur Bewirthſchaftung 
eines Vorwerks wird ein ver⸗ 


E. gebild. jg. Mann 


ſucht von ſofort als 2. Beamten 


6956] Rüßhof p. Skurz Wpr. 


als Amtsſetretär und Hof⸗ 
verwalter. Aufangsgeh. 500 Mk. 
p. a. Abſchr. d. Zeugniſſe erbet. 


6973] Dom, Zaleſie bei Exin 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. einen 
zuperläſſigen, der poln. Sprache 


mit er Handſchrift. Gehalt 
ark. 


7037] Ich ſuche zum baldigen 
Antritt einen rthſch erfahr., 


deſſen Frau die Beauſſichtigung 
des Melkens u. die Nälberaufz. 
mit zu übernehm. hätte. Zeugn.⸗ 
Abſchr. und Gehalts⸗Anſpr. zu 
richten an Dom. Tucholka bei 


der bauptſächlich die Geſpanne 
bat und als 
beſitzt, 
findet ſogleich oder 1. Septbr. 
d. J. dauernde Stellung. Anfangs⸗ 


gebildet, mit nur guten Empfeh⸗ 
lungen, bei 400 Mk. Gehalt exkl. 
Betten und Wäſche zum 1. Oktbr. 
er. geſucht. Perſönl. Vorſtellung 
Domäne Voigts⸗ 


Ein praktiſch erfahrener, gut 
empfohlener, einfacher, evangel., 


findet 23 
1. Oktober 1898 bei 500 Mark 
Jahresanfangsgehalt und freier 
Station (ohne Wäſche) Stellung. 

„Colbe, Rittergutsbeſitzer 


ber ſelbſt Hand anlegt, ſofort od. 
ſpät. geſucht v. Franz, Treul. 


Schäfer 
tüchtig im Fach, der 2 Knechte 
ält, ſucht zu Martini d. J. Dom 
ſorroſchau b. Swaroſchin. 
7018] In Figaiken bei Fr. 
Arnsdorf Oſtpr. werden zu 
Martini d. J. ein 


tüchtiger Schäfer 
mit Scharwerker 
und einige 


Inſtleute 


mit Scharwerkern 
geſucht. Die Gutsverwaltung. 


Ein Schäfer 
und ein Hofmann 
der auch Stellmacherarbeiten an⸗ 


fertigen muß, finden Stellung in 
Birkenfelde b. Marienburg. 


Unternehmer 
zur Rübenernte von 40 culm. 
Morgen auf Akkord geſucht. 
R. Froſt, Gr. Falken au. 
7063] Die Gärtner: Stelle 
in Andreasberg bei Allen- 
ſtein iſt beſetzt. 
Verschieden en) 
6972] Ein tüchtiger. 
Schachtmeiſter 
welcher ſchon bei Meliorations⸗ 
arbeiten asd war, kann 
ſich ſofort melden bei 
V. Grzeskowiak, 
Steinſetzmeiſter, Ly ck. 
Zwei Schachtmeiſter 
mit je 20 bis 30 Arbeitern, 
können ſich melden bei [6987 
Geſchäftsführer Ignatz, 
Klötzen bei Neudörſchen, 
Bahnſtation Garnſee. Bahnbau 
Marienwerder⸗Freyſtadt. 
Ein im Umbau erfahr., tücht. 
Schachtmeiſter 
mit mindeſtens ? 
30 Arbeitern 


findet ſofort Beſchäftigung. Zu 
melden bei 


Oberſchweizer 
zum 1. September, eventl. früher, 
zu 60—70 Kühen geſucht in Adl. 
Schönberg bei Wilhelmsort, 
Bahnſtation Strelau. 16826 
7010] Zum 1. Oktober wird 
ein fleißiger, ſelbſtthätiger 


Gärtner 
verheirathet und Deutſcher, ge⸗ 
ſucht in 


Seyde bei Leibitſch. 
Perſönl. Vorſtellg. erwünſcht. 
7113] Suche f. 1. Oftbr, 


tüchtigen Gärtner 

der Schütze iſt u. in d. Wirthſch. 
als Aufſicht aushilft. Lohn 200 
b. 240 Mk. Zeugn.⸗Abſchrift. u. 
Lebeusl. zu richten an Ritter⸗ 
gutsbeſ. Hecker, Trzebow bei 
Deutſch⸗Koſchmin. 

7033] Einen evang., unverheir., 
ſelbſtthätigen 


Gärtner 
der auch mit Bienen Beſcheid 
weiß u. die Aufficht beim Melken 
übernehmen muß, ſucht zum 
1. Oktober d. J. 
Dom. Telkwitz p. Troop. 

7139] 3.1. Okt. |. Dom. Budda, 
Poſt Lubichow, einen t., unverh. 


ſelbſtthät. Gärtner 
der ſein Fach gründlich verſteht, 
aber nur ſolchen. Bedingung: 
ordentl. Betragen u. perſ. Vor⸗ 
ſtellung. Reiſe nicht vergütet. 
Auf ein Gut in der Nähe 
von Graudenz, wird zum 
1. Oktober oder 11. November 
ein älterer, evangel,, verheir. 


Gärtner 
ohne große Familie geſucht; 
ſelbiger muß ſelber ſehr thätig 
ſein, auch im Hauſe helfen. 
Treibhaus nicht vorhanden. 
Offerten unter Nr. 4867 an 
den Geſelligen erbeten. A, 
6506] Zum 1. Oktober wird ei. 
Oberſchweizer 
für ca. 35 Küh. geſ. auf Tantieme 
Hermann Pauls, 
Pr. Roſengart bei Grunau 


Becker, Bromberg, 


Weſtpreußen. 6633] Wörthſtr. 5. 
Geſucht Tücht. Schachtmeiſter 


zum 1. Septbr. oder ſpäter ein 
unverh. Schweizer 
bei ca. 30 Kühen und Jungvieh; 
ein unverh. Schweizer bei den 
Schweinen, der melken muß, od. 
ein verh. Schweizer 
mit Gehilfen, der Beides iiber- 
nimmt. 16957 
Waldowken bei Pr. Stargard. 
Evers. 


und Arbeiter 

finden ſofort beim Kleinbahnbau 
Lieſſau⸗Neuteſch Neukirch (bei 
Dirſchau) Beſchäftigung. Tage⸗ 
lohn für Schachtmeiſter 6 Mark, 
für Arbeiter 3 Mk., Arbeitszeit 
von 5 bis 7. Meld. in Neuteich 
bei Bauführer Hoffmann, in 
Lieſſau bel Aufſeher Zutz. 


100 Erdarbeiter 


Tüchtiger Verwalter finden von ſogleich bei 3 Mark 


für die neue Molkerei Bahnhof bis 3,50 Mk. Akkordlohn beim 
polwitten (Strecke Miswalde. Bahnbau Marienwerder Frey⸗ 
Maldeuten), zum 1. November ſtadt dauernde Beſchäftigung. 
gefucht. Tadelloſe Butterberelt. Annaymeſtelle in Marſenwerder 
exakte Milchunterſuchung, gute 6982] R. Kappis. 
Korreſpondenz u. korrekte Buch⸗ 68048 ; Be ficht - 
führung find Bedingung. An-| 6804] Suche jo ort nüchternen, 
fänglich ca. 3000 Lt. Bewerbung. ehrlichen, unverheiratheten 

mit kurzem Lebenslauf, Jeugniß⸗ Diener. 
abſchriften u. Gehaltsforderung 1. Oktober unverheiratheten 
Kutſcher. 


inkl. Perſonalhaltung erbittet 
Bild, Zeugn. Gehaltsanſpr.einzuſ. 


Juſtruktor Pittius 
Königsberg ti. Pr 

an v. Kleiſt, Kl. Dubberow, 
Belgard a/ Perſante. 


NB. Garten vorhanden, freie 
Produkt.werd.gewährt, Schweine⸗ 
ee ee — 
Nachtwächter 
geſucht zu Martini d. Is. in 


haltung nicht geſtattet, ebenſo 
Paulsdorf p. Hochzehren. 


wenig Lehrlingswirthſchaft. 
6974] Suche zum 20. Nuguſt 
einen tüchtigen, evangeliſchen 

Molkereigehilſen 
Gehalt monatlich 25 Mk. 
Remus, Verwalter, Rehden. 
6638] Zwei tüchtige 


Molkerei⸗Gehilfen 


die Tilſiter Käſe zu machen ver⸗ 
ſtehen, finden von ſofort bei ein. 
Gehalt von 20 bis 25 Mk. mo⸗ 
natlich in meiner Dampfmolkerei 
Stellung. 
Joh. Sell, Polixen. 
Suche Zu ſofort ein. ſaub. und 
tüchtigen Gehilfen 
für jegliche Arbeit, Gefl. Offert. 
erbittet Johs. Töwe, 
Molkereiverwalter, Seeheim 
bei Hohenkirch Wpr. 
6816] Zum 11. Novbr. d. Is. 
finden noch zwei verheirathete 
Knechte 
mit Scharwerkern Stellung au 


Rittergut Hohenhauſen bei 
Renczkau, Kreis Thorn. 


Ein Hofmann 
und ein Schmied 


finden zu Martini Stellung in 
Dom. Bruch per Chriſtburg. 


Unternehmer 
mit 25 Leuten zum Dreſchen 
geſucht. Derſelbe hat auch die 
Rübenernte von 70 culm. Morg. 
auf Akkord zu übernehmen. 
Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 


Lehr! ing sst elle n 
6988] Suche per ſofort oder 
1. September einen 
Lehrling 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. O. M. Jacobſohn, 
Liebſtadt Opr. 
Ein junger Mann, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, findet in meiner 
Kolonialwaaren »- Handlung von 
ſofort Stellung als 7149 
Lehrling. 
J. Lindner, Bromberg. 
7114] Suche für mein Ma⸗ 
terial u. Kolonialwgaren-Geſchäft 
einen Lehrling 
Sohn acht barer Eltern, p. ſofort. 
A. Belz, Schönlanke. 
Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialwaar.- 
n ſofort od. am 1. Oktbr. 


J. Stellung. 17129 
Benno Richter, Thorn. 


Au NK 880 
à binen Lehrling! 


* gegen monatl. Stations⸗ 
Vergütung ſuchen für 
ihr Manufaktur, Modes 
und Konfektious⸗Geſch. 
% Gebrüder Jacoby, 


Weſtpreußen. % Inſterburg. 
Unternehmer 
ni 900 Sekten harder. N NN Nαννεν 


Kartoffel⸗ und Rübenernte von 
ſofort geſucht. nnd 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 
6817] Zum 11. November d. 38. 
finden noch 


zwei Juſtleute 
mit Scharwerkern lohnenden Ver⸗ 
dienſt auf Rittergut Hohen⸗ 
hauſen bei Renczkau, Kr. Thorn. 
7042] Auf Dominium Bielzt 
bei Czerwinsk wird zum 11. 
November d. J. ein 


Inſtmann 
eſucht, der gleichzeitig für ent⸗ 
— pbderen Lohn und 
Deputat das Heizen der Loko⸗ 
mobile übernimmt. ‚Perjönliche 
Vorſtellung nothwend 1 
F. Vlehn. 


Zwei Volontäre und 
zwei Lehrlinge 


werden für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſch., Deſtillation und 1 — 
waaren⸗Handlung pe ſofort 
gegen ohe, jährliche Ent⸗ 
ſchädigung Bis 
Julius Knopf 
(Inhaber Nathan 
Schwetz a. W 
6702] Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
Handlung ſuche ich von ſofort 
reſp. 1. Oktober er. 
2 Lehrlinge. 
H. Conrad, Dt.⸗Eylau. 


Schluß auf der 4. Seite. 


2 Kellner⸗Lehrlinge 


eventl. mit Vorlenutniſſen, 

bei guten Leiſtnugen Ge⸗ 

halt, ſucht 17106 

Schützenwirth, 
Dt. Eylau. 


Für meine Gärtnerei und 
Binderei kann ein Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
ſofort oder ſpäter eintreten. 

Ferd. Goer zen, Handels- 
gärtner. Marienwerder Wpr, 


Einen Lehrling 
ſucht 17048 


H. Heichler, Barbier u. Friſeur, 
Graudenz, Langeſtr. 7. 


Junge Leute 
achtbarer Eltern werden zur Er⸗ 
lernung der Konditorei ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 4602 
an d. Geſelligen erbeten. 


Für mein Kol.⸗ und Eiſenw. 
Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. er 


einen Lehrling und 


einen jungen Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
und der poln. Sprache mächtig. 

A. Ritter, Bütow Pom. 


6965] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 

Geſchäft ſuche z. baldmöglichſten 

Antritt einen 2 
Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenntniſſen 

verſehen. 

GuſtavKirſtein, Nieſenburg. 


Steilen-Gesuche 


Stütze! 
Geb., jung. Mädch., 25 J. alt, 


w. . kocht u. backt, 
m Kälb.⸗,Schw.⸗,Federv.⸗Aufzucht 
vertr., jetzt i. Stell. ſ. St. a. Stütze 
a. d. Lande o. z. ſelbſt. Führ. e. klein., 
ländl. Haush. b. ält. Hrn. z. 1. Okt. 
d. J. Off. u. Nr. 6679 d. d. Geſ. erb. 


Ein in Haus⸗ u. Landw. erfahr. 


Mädchen 


jucht Stell. z. 1. Oktbr. auf e. gr. 
Pute als Stütze. Geübt i. Schneid., 
3. bürg. Küche u. Wäſche. Off. u. 
Nr. 1866 poſtl. Ortelsburg erb. 


Gebildete Dame 
26 Jahr., wirthſch.,heiter. Tempar., 
muſ., ſucht Stell. als Geſellſchaft. 
vd. Vertret. d. Hausfrau. Geil. 
Anfr. unt. V. A.poſtl.Neidenburg. 


Buchhalterin 


mit allen Komptoirarbeit. vertr., 
augenblickl. in e. Spedit.⸗Geſch. 
thät., ſucht z. 15. Okt. cr. andexw. 
Engagement. Gefl. Off. u. Nr. 


7077 durch den Geſell erbeten. 


Jung. Mädch. ſucht, geſt. auf 
gute Zeugn., z. 1. Septbr. Stell. 


67661 Eine ev., mufital. 
Erzieherin 

ſuche zum 1. Oktober und er» 

bitte Offerten. 

Frau Adolphi, Rzadkwin 
Poſt Bronislaw. 

6531] Eine beſcheidene, jüngere, 

evangeliſche 5 z 

Kindergärtnerin 

I. Klaſſe, die ſchon in Stellung 

war und die in ihrer freien 

Zeit der Hausfrau zur Hand 

gehen muß, wird für ein 6 jähr. 

Mädchen zum 1. Oktober geſucht. 

Gehalt 180 Mark. Lebenslauf, 

Zeugniſſe und Photographie ein⸗ 

zuſenden an Frau Gutspächter 

Teßmar in Oſſowo b. Samter. 

6964] Suche für 3 Kinder von 

6, 5 und 2 Jahren eine freund⸗ 

liche, beicheidene 5 

Kindergärtnerin 

III. Klaſſe. 

Helene Dobrzinstf, Thorn, 
Eliſabethſtraße 6. 

6806] Ju Gilgenau b. Paſſen⸗ 

heim wird eine ältere 


Kindergärtnerin 
geſucht. Schneiderei Bedingung. 
6370] Geſucht jobad als mögl. 
erfahr., evang. 5 

Kindergärtnerin 

II. Klaſſe für 3 Knab., 77, 6-1. 
4 jähr. Gehaltsanſpr. u. Zeugn. 
zu ſenden an Dom. Sieben⸗ 
ſchlößchen b. Budſin. 
E. Kindergärtnerin 
2. Kl., die etwas nähen u. plätten 
kann, wird zu mehreren Kindern 
im Alter von 2½ bis 9 F. für 
eine kleine Stadt Weſtpr. zum 
1. Oktober oder früber gene 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüchen unt. Nr. 
6818 an den Geſelligen erbeten. 
6771] Für mein Putz, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwagren Ges | 
ſchäft ſuche per 1. Oktober ev. 
15. September eine durchaus 
tüchtige, erfahrene 


Berkäuferin 


Dieſelbe muß mit der Brauche 
genau vertrant ſein und das 
Dekoriren von größeren 
Schaufenſtern verſtehen. Die 
Stellung iſt dauernd und 
angenehm. Den Meldungen 
ind Salairangabe, Zeng⸗ 
niſſe und Photographie bei⸗ 
zufügen. 2 
Julius Max Mannheim 
Laudsberg a. W., 
Schloßſtraße 12. 


7145] Für mein Modewaaren⸗, 
Kurz⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
in Liſſa i. P. ſuche p. 25. Aug. 
oder 1. September er. eine ſelb⸗ 
ſtändige, tüchtige 2 

Verkäuferin 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsauſprüche, Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchrift. 
find den Meldungen beizufügen. 

Jacob Becker, 
Schmiegel i. P. 


Tcht. Schneiderinnen 
auf Knabenanzüge find. dauernde 
Beſchäftigung kei A. Manes, 
Graudenz, Marienwerderſtr.29. 


| 
als Wirchſchaftsfrl. für jtädt.|E 
Haushalt. Gefl. Off. erb. unter 
M. L. Schidlitz 97 b. Danzig. 
Offene Stellen 


Verkäuferin 

für Damen Konfektion, der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, findet per 15. Septbr. 
oder 1. Oktbr. dauernde Stellg. 

Offerten unt. Nr. 6517 an den 
Geſelligen erbeten. 

7040] Suche für ein Putz⸗Ge⸗ 
ſchäft in Weſtpreußen per 1. 
reſp. 15. September er. eine 


tüchtige Direktriee. 
Meldungen mit Zeugn. nimmt 
entgegen 

S. Landsberger, Thorn. 


F. ſof. find. gew. Verkäuferin, 
w. a. in d. Korreſp. erf. ſ. muß, 
Stell. N. ſ. Verk., w. ber. ſelbſt. 
verk. hab. u. i. Umg. m. d. Publ. 
äuß. gew. ſ. m, darf ſ. meld. D. 
Verk. m. ſ. a. z. kl. photogr. Arb. 
verſt., w. bald erl. ſ. Neb. fr. Stat. 
bez. 20 Mk. Geh., a. 6 Mk. Reiſe⸗ 
Entſch. N. Off. m. Zgn. ſow. Phot. 
w. berückſ. Atelier International, 
Oſtſeeb. Cranz⸗Königsberg. 6925 


„Suche per 1. Okt. d. Is. 
für meinen ſehr einfachen 
Haushalt in Schivelbein i. 
P., woſelbſt meine Knaben 
die Schule beſuchen, eine ne= 
bildete ältere 16966 
Frau od. Fräul. 
mit geringen Anſprüchen. 
Gefl. Offerten erbittet 
Wilh. Bluhm, Adm., 
Gr. Reſchow per Belgard 
a. d. P. 


Direktrice 
nux tüchtig u. ſelbſtändig, welche 
chic arbeitet, bei hohem Gehalt 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
6504 an den Geſelligen erbeten. 


71081 Tüchtige 


Putzarheiterin 


der poluiſchen Sprache 
mächtig, ſuchen für Pro⸗ 
vinzialſtadt in Oſtpreußen 
bei hohem Gehalt 


Gebr. Löwenstein, 
Königsberg i. Pr. 


Buchhalterin 


zuverläſſig arbeitd,, flotte Steno⸗ 
graphin, welche bereits einige 
Jahre praktiſch thätig geweſen, 
für eine Zeitungs⸗Expedition zum 
15. September oder 1. Oktober 
geſucht. Anfangsgehalt 80 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6577 durch den 
Geſelligen erbeten. 
6518] Eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
die auch im Verkauf thätig ſein 
muß, findet per 1. oder 15. Sep⸗ 
tember dauernde Stellung. 
J. Themal, Gueſen. 


7011] Für meine Kolonial- 
waaren⸗Haudlung detail 
ſuche zum 1. Oktober eine 
gewandte 


Verkäuferin 


welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Joseph Lippmann, 
Samter. 


Israel. junge Dame 
aus f. Familie, die Buchf. und 
Korreſp. verſteht, wird von allein⸗ 
ſtehend. ält. Dame b. vollk Fa⸗ 
milienanſchl. als Geſellſchafterin 
per ſofort geſucht. Gefl. Off. mit 
Gehaltsanſpr. an 186945 
J. Fromberg, Johannisburg 
Oſtpreußen. 
7024] Eine erſte, 


tücht. Verkäuferin 
für Spielwaaren und Galanterie 
geſucht bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung. Offerten 
bitte Photographie u. Zeugniſſe 
ſowie Salair beizufügen. 
Berliner Waarenhaus 
J. Heimann, Stolp i. Pomm. 


71521 Zur Stütze der Hausfrau 
ſuche per 1. Oktober ein gebild. 
junges Mädchen 
(Israelitin), welches ſelbſtändig 
kochen muß. Zeugnißabſchriften, 
Photographie u. Geh.⸗Anſpr. erb. 

H. Manaſſe, Gneſen. 


71111 Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung mein. größeren Haushaltes, 
fünf Kinder von 12 bis 5 Jahr., 
ſuche ich eine erfahrene, wenn 
möglich 


jüdiſche Dame. 
Louis Bennigſon, 
Königsberg i. Pr. 


Lücke, Bahnhofſtr. 19, Bromberg. 


Eine junge Dame 


die in der Kurz⸗ u. Wollwaaren- 
branche ſehr erfahren, in allen 
Handarbeiten geübt, ſucht als 
gewandte Verkäuferin [7054 
EZFiſcher Örandenz, Amtsſtr.7. 
6737] Durch den bittern Tod 
und herben Verluſt meiner lieben 
Frau ſuche ich für meine kleine 
Wirthſchaft eine ältliche, in der 
Wirthſchaft kundige 


Dame 
die das Kochen gut verfteht, bei 
ſogleich. Antritt. Poln. Sprache 
erwünſcht. 


Junges Mädchen 


m.guten Schulkenntniſſen, chriſtl., 
mögl. der poln. Sprache mächtig, 
zur Erlernung des Kurz⸗ und 
Wollwaaren⸗ Geſchäfts geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6878 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Fräulein 
welches kochen kann und auch 
ſonſt wirthſchaftl. tüchtig iſt, w. 
3. 1. Oktbr. cr. als Stütze geſucht. 
Angab. mit Geh.⸗Anſpr., Zeugn.⸗ 
Abſchr. und Photogr. werden v. 
Fr. Fehlauer, Kl. Bartelſee, 
Vorort Bromberg, erbeten. 

Dom. Storkow bei Lenz Pom. 
ſucht zum 1. Oktober eine 


tüchtige Meierin 
die das Käſen verſteht, zu 800 
Ltr. Milch bei hohem Gehalt. 


Geſucht zum baldigen Antritt 
eine ältere, erfahrene 


Meierin 
vertraut mit Alfa ⸗Separator, 
Pferdebetrieb, in Bereitung 
feiner Butter firm, Verſtändniß 
in der Kälberaufzucht. Meldg. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6768 
durch den Geſelligen erbeten 
6962] Tüchtige, ältere 
Meierin 
für Alfa-Separator (feine Butter- 
bereitung), die auch in der Wirth: 
ſchaft erfahren iſt, zum 1. Okto⸗ 
ber geſucht. Zengniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche einzuſenden an 
Dom. Truchſen bei Röſſel 
Oſtvreußen. 
Zum 1. Oktbr. erfahrene 


Meierin 
die im Kälbertränken bewandert 
iſt, geſucht. Dom. Poledno 
bei Terespol Weſtpr. 
6677| Gute Stellung f. tücht. 
Wirth., Mädch. j. Art empf, Fr. 


67921 


5843] Ein auſtändiges, ſolides 
Fräulein 

zur Bedienung der Gäſte in der 

Gaſtſtube u. 3. Stütze d. Hausfr. 

kann ſofort 09. ſpäter eintreten. 

G. Bertram, Marienburg. 


6434] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Schubwaaren- 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. er. 
oder ſpäter 5 

2 Lehrmädchen 
bei freier Station. 

Herrmann Stein, Exin. 


6947] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
per ſoſort reſp. 1. Septbr. cr. 
ein auſtändiges junges Mädchen 

als Verkäuferin 
welche der poln. Sprache mächt. 
ſein muß. Den Offerten bitte 
Gehaltsanſprüche, ſowie Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 
OttoBogdauski, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 

Suche für ſoſort ein 
junges Fräulein 
moſaiſcher Religion, für mein 
Deitillationg- u. Materialwaar.⸗ 
Geſchäft, welches Sonnabends u. 
Feiertags geſchloſſen iſt. Poln. 
Sprache erwünscht, Photogr. u. 
geugnifie erbittet [6954 
G. Abraham, Labiſchin. 


* 5 K K 2557 5 
2 yuscineufeiterin $ 


8 die auf Groſſer'ſchen 
s Maſchinen gut zu ſtricken 22 
, kann ſich 8 

‘ 4 


ei 4 
8 Julius Heymann, 2 
Graudenz, Markt 11. 


NN NN 
Stepperin und ein 
Lehrmädchen 
finden von ſogleich dauernde 


Stellung. G. Gnuuſchke, 
Garnſee. 


7134] Ein junges, evangeliſches 
Mädchen, am liebſten Beſitzers⸗ 
tochter, wird von ſogleich 


als Stütze 


geſucht. Dieſelbe muß kleine 
häusliche Verrichtungen über⸗ 
nehmen. Familienanſchluß und 


gute Behandlung zugefichert. 
Albertine Schwartz, 
Schlaga per Kasparus Wpr. 


Geſucht vom 1. Oktober eine 
ältere 8 

anſtändige Frau 
ev., die in der Wirthſchaft hilft 
und meine Kinder von 14, 11, 9 
und 6 Jahren beſorgt in meiner 
Abweſenheit. Gleichzeitig ſuche 
ich zum 1. Oktober eine ältere, 
einfache, evang. 

Krankeupflegerin. 
Gehalt nach Uebereink. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 7151 durch den Geſelligen 
erbeten. 


6977] Suche per ſofort oder 


1. September ein jüdiſches eine Wirthin 
Mädchen geſucht, welche die bürgerliche 
als Stütze der Hausfrau, das Küche verſteht, in Kälber⸗ und 
auch gut kochen kann. Federviehaufzucht erfahren und 
B. L. Pottlitzer's Wwe., das Melken beaufſichtigen mal: 
Freyſtadt. 1 15 a ze. 5 
Ein anſtändiges, evgl., junges | 10 Mt. Offerten unter K. 
Mädchen das ſich vor keiner poſtl. Gr. Krebs Wyr. 
Arbeit ſcheut, Kinder lieb hat, wird 6990] Einfache, zuverläſſige 
als Stütze Wirthin 
in einer Gaſtwirthſchaft auf dem zum 1. Oktober oder früher geſ. 
75 12 Bebe 5 Gut Freiwalde b. Elbing. 
und gute Behandlung zugeſichert. 6765] Suche zum 1. Oktober 
Offerten u. B. H. poſtlag. Garn⸗ eine i f irth⸗ 
ſee Weſtpr. zu richten. [6923 6 8 
70161 Für eine ff. Konditorei Wirthin. 


u. Cafee, i 
eee wi de ya 0 7 ficht beim elke 
8 4 ark. ufſicht beim Melken. 
junges Mädchen Frau Rittergutsbeſitzer Munkel, 
S Lopenfter bei Roman i. Pom. 
Säfte zu übernehmen hat, zum] 6840 8 
bo e e eine thchtige, verſtändige ua 
ichert. Photographien 1 f 
ſind einzuſenden. 0 A Wirthin 
Wittwe Rennebarth, Gehalt 240 Mk. 
Stolp i. P., Predig.⸗Str. 2. H. Neuſchild, 
F. een Dom. Neu⸗Grabia. 


69191 Suche per ſofort 7107] Land 5 ind 
211 7] Landwirth., Stütz., Kinder⸗ 
als Stütze der gärtn., Jungf., Stubenmdch. ſucht 
Hausfrau 5. 1. Okt. A. Schumann, Königs 
ein älteres, jüdiſches Fräulein. berg i. Pr. Wagnerſtr. 52/53, LI. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 7032] Eine ältere, tüchtige, 
2 erbittes anſpruchsloſe 
rau Emma Salinger i 
Callies in Pomm. 5 di Wirtin 1 
- = - ie gut kochen, die Wäſche leiten 
Eine ſein gebildete und plätten kann und ſich vor 
Da me ae: — — 5 che ai a. 
wird ſogleich für kürzere oder ſofort geſucht. Landwirkoſchaft 
auch längere Zeit zur Unter⸗ A. den we 117 
ſtützung bei einer Familie auf ene r 


dem Lande geſucht. Offerten zur rigen an. 
mit Gebaltsanſprüchen unter | Frau Pfarren Daiohet, Labna 


Nr. 7017 durch den Geſelligen n 
erbeten. Kaſinowirthin 


6967] Zu ſofort reſp. 1. Okt. w. 


7031] Einfaches, junges zum 1. Oktbr. er. geſucht. Be⸗ 
Mädchen dingungen: Gut kochen, ſparſam 


7 2 en 0 f i 2 
evangeliſch, wird für Wartung e ee Anhang. 
und Pflege eines zweijährigen Näheres durch Fauptmann 
Kindes, zur Beauſſichtig. weier RF 8 
älterer Kinder und zur linker⸗ Geſucht zum ſoforkigen Antritt 
ftüsung im Haushalt, wozu ein beſſeres, anſtändig. Mädchen 
Schneidern und Ausbeſfern ge⸗ oder alleinſtehende Wittwe auf 
hört, z. 1. Oktober cr. geſucht v. einem Gute in Oſtyreußen als 
Frau Baufnſpeklor Ehrhardt Stuben mädchen. 


in Alleuſtein. Meld. briefl. unter Nr. 6831 


7350] Eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
findet ſofort Stella. in Tauben⸗ 
dorf bei Usdau Oſtpr. 


6943] Ich ſuche z. 1. Okt. na 
Rieſenburg ein bdefferes * 


Stubenmädchen 
das gut ſchneidert, Waſchen und 
Plätten gründlich verſteht. Nur 
Die mit guten Zeugniſſen aus 
herrſchaftlich. Häuſern bitte mir 
dieſe nebſt Photogr., Gehalts⸗ 
anſprüchen einzuſend. Evangel. 
bevorzugt. 

Frau von Buſſe, 
z. Zt. Ottmachau, Schleſien. 
6809] Eine ältere, erfahrene 


Reſtaurationsköchin 
kann ſich per 1. Oktober auf 
Bahnhof Laskowitz melden. 
Offert. mit Gehaltsanſpr. direkt. 
„Ich ſuche zum 1. Oktober ein 
nicht zu junges, evangeliſches 
Kinderfräulein 
für ein Mädchen von 10 und zwei 
Knaben von 6½ und 3½ Jahren, 
welche im Nähen, auch mit der 
Maſchine, gewandt iſt. 
Kreisphyſikus Dr. Holz, 
6944] Mogilno. 


Kinderfrau od. ält. 
Kindermädchen 


beſcheiden und zuverläſſig, für 
September zu einem 1 Monat 
alten Kinde geſucht. [6519 
Zeugnißabſchriften und Lohn⸗ 
anſprüche einzuſenden an 
Frau Anna Landgraf, 
. geb. Eckardt, 
Rittergut Rospentek bei Exin. 
6706] Ich ſuche zum November 
zuverläſſiges 2 
Kindermädchen 
(auch Kindergärtnerin) für 3 
Kinder 4 ½ — 2 Jahre. Etwas 
Nähen erwünſcht. Meldungen an 
Frau Landrath Engelhard, 
Johannisburg Oſtpr. 
6832] Für Oberförſterei Wil⸗ 
helmsberg wird ſofort eine 
geſunde Amme 
geſucht. 
Dr. Krauſſe, Strasburg. 
6999) Die Meierin⸗Stelle in 


Ein unverb., fathot. Kauf- au den Gegen erbete 
mann, auf dem Lande, der 
auch gleichzeitig Landwirth⸗ 
ſchaft betreibt, ſucht zum 1. 
Oktober zur ſelbſtändigen 
Führung der Wirthſchaft 
eine kathol., poln. ſprechende 


Dame. 


Dieſelbe muß tüchtig in der 
Wirthſchaft ſein und gut 
kochen können. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Auſſchrift Nr. 7005 durch 


bewährteſter 


mit und ohne Reinig 


für Göp 


Getreide : Mähmaf chinen 
— us ⸗Mähmaſchinen —— 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


Mestin iſt beſetzt. 
V 


Konſtruktion, 


ung, Schüttelſieben ze. 
elbetrieb, 15190 


ren Geſelligen erbeten. 


Aeltere Wirthin 


findet zum 1. Oktober ſelbſtſtänd. 
Stellung in Eichhorſt bei Pall⸗ 
witten Oſtpr. 


26151 Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 
Oktober eine tüchtige, in der f. 
Küche und Geflügelzucht er⸗ 
fahrene, ehrliche und umſichtige 
Wirthſchaſterin 

der gute Zeugniſſe und Empfehl. 
zu Seite ſtehen. 

6942] Geſucht wird zu Martini 
eine nicht zu junge 


Wirthſchaftsmamſell 


Herrn. 


ſenden an Gut 
Dir ſchau. Roloff. 
Wirthin 

firm im Kochen und ir 
plätten, für jogleich oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwünſcht. Frau 
Rittergutsbeſitzer Rakow, Ber⸗ 
gelau bei Schlochau. 

70271 Suche zum 1. Oktober 
perfelte Köchin oder 
Wirthſchafterin 
für Stadthaushalt unter Leitg. 
der Hausfrau. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche unt. B. 1. 
7112] Suche anit., tücht., 

zuverl. Wirthin 


die gut kocht u. d. Melken beaufſ., 


richten an Fr. Rittergutsbeſitzer 


Koſchmin. 
7149] Suche 
eine ehrliche, tüchtige 


Wirthin. 


Dieſelbe muß katholiſch, der 
polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig ſein. Sie muß Kälber⸗ 
und Federvlehaufzucht verſtehen, 
die feine Küche, Einmachen und 
Backen. 
anſprüche einzuſenden. 

Frau Rittergutsbeſ. v. Ubiſch, 
A dl. Chomiaza, Poſt Gonſawa. 


Eine ältere Wirthin 


zur ſelbſtändigen Führung 
eines Reſtaurants zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7110 
durch den Geſelligen erbeten. 


69891 In der Landwirthſchaft 

erfahrenes Mädchen als 
Wirthin 

für ein Gut nahe bei Elbing ge⸗ 

ſucht. Adr. erbet. unt. A. K. poſt⸗ 

lagernd Elbing. 


159000 


Dampf ⸗Dreſchmaſchinen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs» Bedingungen 


Beroedorier Lisenwerk, Agentur Prombekg, 


Bahnhofſtr. 49 B romberg 2 Bahnhofſtr. 49, } 


= — 


OST: 


SET NINE 

9 hate aller Art 
Superphosphate aller Ar 
zur vollſtänd. ſelbſtänd. Führung! 
des Haushalts eines alleinſteh. BB 
Bewerberinnen wollen 
kurzen Lebenslauf nebſt Zeugu.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüchen F 
Subfau bei 


wei Reiche Ernten 


ar 
und doppelte Erträge erzielt jeder Landwirth durch den Anbau der 
Engliſchen Herbſt⸗ oder Stoppelrübe „Imperial“, Neu. Man 
erzielt Rüben von 1—2 kg Schwere. Ausſaat 5 Kilo pro Hektar. 
Ich verſende 1 kg für 2 Mark, 5 kg für 9 Mark. 


16001 
Max Grill. Berlin 43, Gollnowitrabe 33. 


gedämpftes HKnochenmehl, \ 
een Sungoich, 
Chomas- Phosphatmehl mi Fechter Curatoshsteit, 
Superphosphat - Gyps, 
z. Einftrenen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali 2 Dünger 2 bus zur Nee Klee, 
Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegajie 37. 15892 


ev. Rel., poln. Spr. exwünſcht, i ö irkt 
Lohn 210 Mt. Zeugn.⸗Abſchr. zu Ie einzig u. allein bewirkt 
15 zer Zeit flotten 
Hecker, Trzebow bei Deutſch⸗]Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 

Urtheilen d. Prof. Blaijair u. 
zum 1. Oktober | Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th Meien- 


= wu Zola's Romane 


Zeugniſſe und Gehalts⸗ 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sort, 
60 Pfg., 100 verſch. überſeeiſche 
2,50 Mt. 120 beſſere euroväſche 
2,50 Mk. bei G. Zechmen er, 
Nürnberg. Satzvreisliſte gratis. 


— in rte 1 
. 7 Papillo- 
8 4 lat 
Bi Reichs- 
l Patent⸗ 


ds 


icher in kürzeſter ®& 
artwuchs. Prakt. 


sem: Drehrollen. 
L. Zobel, nber“ 


Gesund heits- 
Kinderwanen! 


Ein Erfolg 


10 Bände A 2 Mt., liefert. 
ſolange der Corrath reicht, für 


a 1,35, ane 10 Bände 
für 11 Mk., franto gegen 
vorherige Einjend. des Betrages. 


Walter Lambeck, 
Thorn. 


saler Aus- 
wahl u zu 
auffallend 
niedrigen Preisen, schon von“ 
9 Mark an [9404] | 


Die Selbsthilfe 


| einzig in ſeiner Art exiſtirendes 
Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
insbeſondere in veralteten Fällen. 
Mit zahlreichen anatomiſchen Ab⸗ 
bildungen. Nützlich für Zeder ⸗ 
mann. Preis 2 Mt. in Briefe | 
marken) Zu beziehen von 
Herman Schmidt. Buchhdl. 
Berlin W., 
Winterfeldstr. 34. 
ei Fa: ein ns rau 


N 
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Grandenz, Mittwoch! 17. Auguſt 1898. 


— 5 nicht mehr wie ein kleines, dummes Ding. Fröhlich plau⸗ „Ihr. Joſe und Juan“, redete der Padre aufs gerathewohl 
Das verhängnißvolle Butterbrod. ——— * fie ſich auf den Weg 9 Buchſeneſer gelben Kerle an, jeht Ihr, hier find zwei geladene 
2. Sorti] Eine Penſionsgeſchichte von B. Wiklibals. Baabe. verb „Dein tragiſches Schickſal hat mir viel zu denken ge⸗ Büchſen; wenn ich nun auf Euch ſchieße, fo kaun dem Guten 


meine Kugel nichts anhaben, denn San Francisco ſchützt ihn. 
„Paß auf, Joſe!“ Ein Knall und ein Feuerſtrahl, aber Joſe 
blieb unverſehrt und die Menge ſtand zitternd und be⸗ 
wundernd da. 

Und nun zum Andern — wieder erhob ſich der Büchſenlauf, 
und der Kerl lag mit zerſchmettertem Schädel, ſich in ſeinem 


x er Terraſſe Platz genommen und ein | geben, Liſa“, ſagte Kurt heiter. „Immer ſah ich Dich, 
Glas Bier en ein Schinkenbütterbrod beſtellt hatte, er⸗ von Heimweh verzehrt, am Klavier ſitzen und den Braut⸗ 
ſchien Liſa ſchon wieder in der Thür, wo ſie eben ver⸗ | marjch mit Vermeidung der Oktaven ſpielen. Und jedes⸗ 
ſchwunden war. Einen Augenblick blieb ſie zögernd ſtehen, mal, wenn ich mich jo behaglich rund herum ſalt gegeſſen 
ohne zu ahnen, daß ihre anmuthige Geſtalt in dem ein- hatte, ſahſt Du mich vorwurfsvoll mit hungrigen Augen an. 


Ä 5 zr Sußtter“ Dr sum. üßteſt, Blute wälzend, zu unjeren Füßen. „Das war ein Schuft“ 
Sommerkleide ſich in dem dunklen Rahmen „Hör' auf, Du Spötter“, lachte Liſa, „wenn Du wüßteſt, r — — e 15 war e ft“, 
bar lieblich Ben. Dann bemerkte ſie Kurt, der ſchnell wie wir geftern geſchwelgt haben! Fräulein Agathe hatte rg ya, 3 1 Mönchen. 
————— war und ihr entgegen eilte. j Geburtstag — den wievielten hat ſie uns leider ver⸗ as 2 78 3 Pi daß us Flinte blind die 
Sie ſchwenkte die Notenmappe und flog faſt die Stufen ſchwiegen — und dann giebt's nach einer alten, ſchönen andere ſcharf geladen war?? ’ 
herunter. „Was ich heute für ein Glück habe!“ rief fie Sitte Berliner Pfannkuchen. Davon durften wir eſſen, ſo — I. Maſſeumord“.] Ein Fuchs des Heidelberger 
fröhlich, „meine Klavierlehrerin liegt im Bett und Hat viel wir wollten, aber — nicht mehr als zwei!“ N 


ſtudentiſchen Korps „Rhenania“, der Student Arthur Ebering, 
erzählte auf einem Spaziergange ſeinem Korpsbruder Bernoulli, 
daß ſein Vater eigentlich gewünſcht hätte, er ſolle Heidelberger 
Vandale“ werden. Er ſei bisher der Meinung geweſen, die 
Heidelberger Korps ſtänden einander gleich. Jetzt habe er dieſe 
Anſicht aber nicht mehr. Als Bernoulli ihn hierauf fragte, ob 
er denn daran zweifle, daß das Korps „Rhenania“ eines der 
feinſten in Heidelberg ſei, gab Ebering als Antwort zurück: 
„Das glaubſt Du ja doch ſelbſt nicht“. Dieſe Aeußerung 
theilte Bernoulli dem Konvent des Korps „Rhenania“ mit, wo⸗ 
rauf Ebering ausgeſtoßen wurde und gleichzeitig ſechs 
Forderungen auf Säbel und zwei auf Piſtolen erhielt. 
Die Zweikämpfe fanden jedoch nicht ſtatt, da die Polizei Wind 
davon erhalten hatte. Die Ferienſtrafkammer verurtheilte nun 
zwei Studenten wegen Herausforderung zum Zweikampf und 
Kartelltragens zu je zwei Monaten und ſechs Studenten wegen 
Herausforderung zum Zweikampf zu je ſechs Wochen 
Feſtungshaft. 


— „Nützliche Vogelarten“ und „Schädliche Vogelarten“ 
ſind die Titel zweier Bücher, die im Verlage von Fr. Eugen 
Köhler in Gera-U ntermhaus erſchienen find und warm em⸗ 
pfohleu werden können. Beide Bücher enthalten in leicht verſtändlicher 
Darſtellung kurze, aber für die Kennzeichnung ausreichende und 
durch viele Chromo-Abbildungen (25 Tafeln mit 48 Vogelarten 
der ſchädlichen Vögel) illuſtrirte Beſchreibungen der in Betracht 
kommenden Vögel, wozu viele Angaben über die Lebensweiſe, 
namentlich mit Rückſicht auf die Nützlichkeit und Schädlichkeit, 
die Neſter, die Eier — auch dieſe ſind in dem Buche von den 
nützlichen Vögeln abgebildet — hinzukommen. Trotz billigen 
Preiſes ſind die Abbildungen klar und es erheben ſich beſonders die 
der ſchädlichen Vögel zu wirklicher Schönheit. 


Migräne. Nun können wir ganz langſam zuſammen nach 
uſe ſchlendern.“ — £ 
da . wir uns vorher geſtärkt haben,“ fiel Kurt ein. 

„Nein, Kurt, das geht nicht.“ b. brod 

„Aber ich bin wirklich hungrig, und mein Schinken ro 
wartet auf mich. Sei doch nicht ſo hartherzig — 

Und die leichtſinnige Liſa ließ ſich wirklich überreden. 
Bald ſaßen ſie zuſammen in dem ſchattigen Garten unter 
den rauſchenden Bäumen, wo man ſie von der Straße aus 
nicht ſehen konnte. Nie zuvor hatte es Liſa ſo gut ge⸗ 
ſchmeckt, noch nie im Leben hatte ſie ſich ſo glücklich gefühlt, 
wie in dieſer geſtohlenen Viertelſtunde der Freiheit. Kurt 
hatte ſich eine Cigarre angezündet, ‚und während er die 
blauen Ringe in die Luft blies, erzählte er ihr von der 
ſo ſchmerzlich entbehrten Heimath. 5 

Nur zu bald war ihnen die Zeit verſtrichen, nur zu 
bald mußten ſie das köſtliche, ſchattige Garteueckchen ver⸗ 
laſſen. „So machen wir's jetzt jeden Dienſtag,“ ſagte Kurt. 

Aber Liſa meinte kopfſchüttelnd, ein ſolcher Glücksfall, 
daß die franzöſiſche Gouvernante und die Klavierlehrerin 
zugleich dienſtunfähig wären, würde ſich nicht zum zweiten 
Mal ereignen. € ie g 

„Hoffentlich wird der verſtauchte Fuß wenigſtens nicht 
ſo bald wieder gut,“ ſagte ſie, ohne ſich im Geringſten des 
unchriſtlichen Wunſches zu ſchämen, „ſouſt komme ich über⸗ 
haupt nicht mehr allein auf die Straße.“ 5 

„Im günſtigſten Falle kann das vier Wochen dauern, 
antwortete Kurt, „wir wollen alſo das Beſte hoffen. 
Uebrigens, Liſa, könnte ich Dich nicht einmal einen Nach⸗ 
mittag loseiſen, um Dich zu einem Ausflug mitzunehmen?“ 

Liſa lachte hell auf. „Wo denkſt Du hin! Nicht ein⸗ 
mal einem Vetter würden ſie das geſtatten. Und wir ſind 
doch eigentlich garnicht verwandt.“ 5 > 

„Stehe ich Dir denn nicht näher, als irgend ein her⸗ 
gelaufener Vetter?“ wandte er ein. „Bin ich denn nicht 
jo gut, wie Dein Bruder, Liſa? Wenn Du als kleines 
Mädchen nach dem Namen Deiner Brüder gefragt wurdeſt, 
pflegteſt Du mich, als den Aelteſten, immer zuerſt zu 
nennen.“ ; 

„Das iſt wohl wahr,“ entgegnete Liſa, „aber ich bin 
bange, Fräulein Hohlwangen habe für dieſe Art von Ver⸗ 
wandtſchaſt kein Verſtänduiß. Wir wollen's lieber gar 
nicht verſuchen; ſo werden ſie gleich mißtrauiſch. Wenn 
ich aber nächſte Woche wieder in die Klavierſtunde gehe —“ 

„Sag' mal, Liſa,“ unterbrach er ſie, „ſeit wann biſt 
Du denn eigentlich muſikaliſch? Ich meine, zu Hauſe hätten 
ſie es längſt aufgegeben, Dich zu einer Pianiſtin auszu⸗ 
bilden, weil Du immer auskniffſt, wenn Du üben ſollteſt.“ 

Liſa ſeufzte ſchwer. „Weißt Du denn nicht, daß eine 
eingebildete junge Dame Klavier ſpielen können muß! 
Deshalb ſoll ich jetzt alles Verſäumte nachholen. Eine 
ganze Stunde täglich üben! Schon ſeit Wochen ſpiele ich 
den Brautmarſch aus Lohengrin, für junge Pianiſten be- 
arbeitet, mit Vermeidung der Oktaven. Aber ſelbſt das 
iſt noch zu ſchwer für mich. Ich habe auch gar keine Luſt 
dazu, eben weil ich kein Talent habe. Leider bin ich muſi⸗ 
kaliſch genug, um zu fühlen, wie entjeglich ich ſpiele. Gute 
Muſik höre ich ſehr gern, aber auf die Muſik, die ich ſelbſt 
mache, verzichte ich lieber. Von ihrem veredelnden Einfluß 
auf mein Gemüth verſpüre ich auch garnichts.“ 

„Wenigſteus hatte die Klavierſtunde das Gute, daß wir 
uns trafen. Nächſten Dienſtag erwarte ich Dich wieder 
hier an der Ecke.“ 

„Weiter darfſt Du auch jetzt nicht mitgehen. Hier 
wird's zu gefährlich. Wo wohnſt Du eigentlich?“ 

„Dort iu der Seitenſtraße, im zweiten Hauſe, in dem 
rothen, ſiehſt Du's?“ 

Liſa nickte. Dann ſchüttelten ſie ſich die Hände zum 
Abſchied und gingen auseinander. Als ſie einige Schritte 
gegangen waren, wandten ſie Beide im nämlichen Augenblick 
noch einmal den Kopf zurück. Dann lachten ſie, und Kurt 
legte grüßend die Hand an die Mütze. — 

Liſa nahm heute die ſie erwartende Strafpredigt mit 
ungewohnter Sauftmuth hin. Sie hatte ſo viel auf dem 
Gewiſſen. — Als ſie Nachmittags ihre Noten aus der 
Mappe nehmen wollte, fiel ihr die Chokolade entgegen. 
Die hatte ſie über dem Lieutenant wahrhaftig vergeſſen. 
Und dabei war er nur von der Reſerve, aber deshalb ſtand 
ihm die Uniform nicht ſchlechter. 

„Was für ein Glückstag!“ dachte Liſa, indem ſie ein 
Stück Chokolade in den Mund ſchob. — 

Wie laugſam vergingen die Tage. Wenn's doch nur 
endlich wieder Dienstag wäre. Voll Spannung erkundigte 
ſich Liſa jeden Morgen ſo theilnehmend nach dem Befinden 


„Das wäre 'was für Deinen Bruder Otto“, entgegnete 
Kurt ebenfalls lachend, „unter fünf that der's nie. — 
Uebrigens ſoll ich Dich herzlich grüßen von meiner Mama; 
ſie ſcheint zu denken, daß ich hier auch Hunger leide, denn 
ſie hat mich mit einer rieſigen Wurſt beglückt.“ 

„Leberwurſt?“ fragte Liſa eifrig, „ſelbſtgemachte?“ 
Dann ſchämte ſie ſich ein wenig ihrer Lebhaftigkeit. „Ich 
glaube, die Hohlwaugens haben Recht. Sie ſagen immer, 
ich wäre ſo ſchrecklich materiell, und für's Ideelle — damit 
meinen ſie das Klavierſpielen — hätte ich gar keinen Sinn.“ 

„Das finde ich auch“, entgegnete Kurt ernſthaft. 
zNächſtes Mal bringe ich Dir lieber ſtatt der Roſen ein 
Butterbrod mit Leberwurſt.“ 

„Das verſchmähe ich auch nicht“, verſicherte Liſa, und 
fänd fragte ſie plötzlich, wie die Baumwolle im Preiſe 
tände. 

Kurt ſah ſie einen Augenblick verblüfft an. „Warum 
intereſſirt Dich das?“ fragte er verwundert. 

„Natürlich wegen Papa“, gab ſie zurück. „Nach der 
Baumwolle richtet ſich ſeine Stimmung. Als ſie im vorigen 
Jahr immer fiel, war er ſehr ungemüthlich; wenn ſie jetzt 
ſteigt, weiß ich, daß er vergnügt iſt.“ 

Kurt wußte, daß ſie Recht hatte, und konnte ihr zu 
ihrer großen Beruhigung verſichern, daß die Baumwolle 
fortwährend ſteige. Dann erzählte er ihr von ſeinen Er⸗ 
Ziel. n in England, und ehe ſie's dachten, waren ſie am 

iel. 

Zu ihrem lebhaften Bedauern mußten fie für heute end- 
giltig Abſchied von einander nehmen, da Kurt Dienſt hatte 
und nicht warten konnte. — 


* * 
* 


Der nächſte Dienstag brachte Liſa eine bittere Ent- 
täuſchung. Es war wohl das letzte Mal, daß ſie allein 
ausgehen durfte, denn Mademoiſelle war fajt wieder her; 
geſtellt. Aber — kein Kurt war zu ſehen! 

Vergebeus ſpähte ſie die Straße hinab und hinauf, 
vergebens zögerte ſie an den Schaufenſtern. Hatte er die 
Verabredung vergeſſen? 

Da trat an der Straßenecke mit reſpektvollem Gruß ein 
Offiziersburſche auf fie zu. „Eine Empfehlung vom Herrn 
Lieutenant an das guädige Fräulein“, ſagte er und grinſte 
ein wenig, „und der Herr Lieutenant könnten nicht kommen 
von wegen die Felddieuſtübung.“ Damit reichte er der ver 
wunderten Liſa ein ſehr ſauber in weißes Papier einge— 
packtes, mit einem blauen Band zugebundenes Packetchen 
und machte Kehrt. 

Liſa betrachtete das ſehr harmlos ausſehende Ding mit 
neugierigen Blicken. Was mag darin ſein? Dann lachte 
ſie — gewiß das verſprochene Butterbrod. Das ſähe Kurt 
ähnlich. Er hatte ſie alſo doch nicht vergeſſen, er hatte 
doch wenigſtens an ſie gedacht! 

Mit einem Seufzer der Erleichterung wollte ſie das 
Päckchen in der Muſikmappe verſchwinden laſſen, da — 
o Schrecken — fühlte ſie ihren Arm mit hartem Griff 
erfaßt. Sie ſieht ſich um und erblickt neben ſich die hoch⸗ 
gezogenen Augenbrauen und die ſpitze Naſe von Fräulein 
Thekla Hohlwangen. 

Ilſe!“ ſpricht dieſe ganz heiſer vor Erregung und unter⸗ 
drücktem Zorn — noch nie iſt Liſa der Name jo entſetzlich 
erſchienen —, „komme ſofort nach Hauſe, Du pflicht⸗ 
vergeſſenes Geſchöpf!“ 

Liſa ſucht nach Worten. „Das Packet iſt — der Burſche 
war — “, beginnt fie, 

„Schweig'!“ herrſcht Fräulein Thekla ſie an, „kein Wort 
hier auf der Straße!“ 

So geht Liſa mit, faſt willenlos. Wenn ſie nur davon⸗ 
laufen könnte! Wenn nur Kurt käme, um ſich ihrer 
anzunehmen! Sie trägt das unglückſelige Packetchen noch 
in der Hand. 

Langſam läßt ſie die Hand ſinken — das Packetchen 
gleitet an ihrem Kleide vorbei auf den Boden. Aber Fräu⸗ 
lein Thekla hat ſcharfe Augen, ihr iſt die Bewegung nicht 
entgangen. Mit einem höhniſchen „Du erlaubſt wohl, liebe 
Ilſe“, bückt fie ſich und nimmt es au ſich. 

Wie ſie die Thür des düſteren Gebäudes hinter ſich zu⸗ 
gemacht, wird Liſa zu Muthe, als hätten ſich auf ewig die 
Pforten des Gefängniſſes hinter ihr geſchloſſen. 

Aber noch immer bricht der Sturm nicht los — unheil⸗ 
verkündend iſt dieſes Schweigen. Ohne ein Wort gehen ſie 
die dunkle Treppe hinauf; einen troſtloſen Blick wirft Liſa 
durch das Fenſter auf die ſchmutzigen Hintergebäude, die 
im hellen Sonnenſchein doppelt häßlich ausſehen. (F. f.) 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
il die Abonnements-⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertoeilt. ) 


R. O. Nach 8 656 Theil II Tit. 2 des Allgem. Landrechts 
bat das uneheliche Kind ein gleiches Erbrecht in den Nachlaß der 
unehelichen Mutter, wie deren eheliche Kinder, und Anh. § 99 
dazu verordnet, daß, wenn Jemand eine Frauensperſon, welche 
uneheliche Kinder but, ohne vor der Haud auf Abfindung und Ab⸗ 
auterung des unehelichen Kindes zu beſtehen, heirathet, das uns 
eheliche Kind im Falle der Gütergemeinſchaft die der Mutter zu⸗ 
ſtehende Hälfte des gemeiunſchaftlichen Vermögens mit den ehe⸗ 
lichen Kindern zu gleichen Theilen erbt. Danach iſt der Vormund 
der Kinder des unehelichen Sohnes Ihrer vor dieſem geſtorbenen 
Ehefrau ſehr wohl berechtigt, von Ihnen Erbauseinanderſetzung 
nach jener zu fordern. 

A. A. Wenn der Knabe die erſte Klaſſe hinter ſich, alſo 
das Ziel der Schule erreicht hat, ſo braucht er von dem Tage der 
Vollendung des 14. Lebensjahres ab die Schule nicht mehr zu be⸗ 
ſuchen (Entſcheidung des Kammergerichts vom 17. Dezember 1897). 
Hat ein Kind das Ziel der Oberſtufe noch nicht erreicht, ſo kann 
es länger in der Schule behalten werden; es muß dieſes aber den 
Eltern durch ein bejunderes Schreiben mitgetheilt werden (Verf. 
der Regierung zu Marienwerder II. 1 5135 B.) 

S. 1) Auf Grundlage des Geſetzes betreffend die Umzugs⸗ 
koſten der Staatsbeamten vom 24. Februar 1877 iſt ein Tarif 
ausgearbeitet in der Miniſt.-Verf. vom 21. Auguſt 1877. Nach 
dieſem haben Präpaxandenlehrer an allgemeinen Koſten 150 Mk., 
an Transportkoſten für je 10 Kilometer 5 Mk. zu erhalten. Nach 
obigem Geſetze 8 6 kommt nicht Ihre jetzige Stellung, ſondern 
jene in Betracht, aus welcher Ste verſetzt ſind. 2) Unbekannt. 
3) Von Löbau, Ihrem eigentlichen Wohnorte. 4) $ 4 des obigen 
Geſetzes ſagt: Die zu Umzugskoſten berechtigten Beamten erhalten 
auger dieſen für ihre Perſon Tagegelder. 5) Beſchwerde an den 
Miniſter unter Berufung auf die Verfügung vom 24. Auguſt 1877. 

Hermann, 1) Werden Geſchenke, wie Sie fie andeuten, zu⸗ 
rückgelaſſen, ohne daß von den Schenkenden das angebozene Kaufe 
geld angenommen wird, ſo hat die Beamten-Ehefrau ihrem Ehe⸗ 
mann davon Mittheilung zu machen und dieſer hat das Geſchenk 
der ortszuſtändigen P. lizeibehörde zur weiteren Verwendung zu 
übergeben. Geſchieht dieſes nicht und kaun dem Ehemann und 
Beamten nachgewieſen werden, daß er von der Geſchenkhingabe 
Kenntuniß erhalten habe, jo iıt nicht ausgeſchloſſen, daß ihn als 
Beamten die Strafen nach 88 331 ff. des Strafgeſetzbuchs treffen, 
je nachdem die Geſchenke für eine an ſich nicht pflichtwidrige 
Amtshandlung oder für eine Hand ung gegeben ſind, die eine Ver⸗ 
letzung der Amts⸗ oder Dienſtpflicht enthalten. 2) Nach 8 4 des 
Geſetzes betreffend die Quartterleiſtung für die bewaffnete Macht 
vom 25. Juni 1868 ſind zweifellos au ) Staatsbeamte, denen eine! 
Dienſtwohnung zur Verfügung ſteht, verpflichtet, die für eine 
etwaige Quartierleiſtung erforderlichen % ohnungsräume zu dieſem 
Zwecke berzugeben, ſoweit fie dadurch nicht in der Benutzung der 
eigenen unentbehrlichen Wohnungs- bezw. Wirthſchaftsraͤume bes 
hindert werden. 

H. 100. 1) Eine Zeitung, welche alle die gewünſchten Eigen⸗ 
ſchaften in ſich vereinigt, kennen wir nicht. Wenn Sie für Ihre 
Arbeiter etwas Beſonderes thun wollen, halten Sie vielleicht zum 
Kurſiren ein illuſtrirtes Journal wie „Das Buch für Alle“ oder 
Für alle Welt“. 2) Irgend ein Zweirad können wir Ihnen im 
Briefkaſten nicht empfehlen, haben Sie die Güte, auf Grund der 
Anzeigen im „Geſelligen“ ſich an eine Fahrradhandlung zu wenden 
und die Anforderungen anzugeben, die Sie an ein zweckdienliches 
Rad ſtellen. 


F. 3. Da der Gehilfe einen Tagelohn, nicht ein feſtes Ge⸗ 
halt erhält, ſo ſind Sie nicht verpflichtet, ihm für die wegen 
Augenkrankheit verſäumten vier Tage Lohn zu zahlen, umſo⸗ 
weniger, als derſelbe doch wohl in der Orts⸗Krankenkaſſe gegen 


öſi Krankheitsfälle verſichert ſein wird. 
fi 1 — — nn 
= ae daß . ganz gerührt war. Sie bemerkte 
es nicht, da ie Heuchlerin jedes Mal erleichtert auf⸗ 1 5 Theil iſt die Me d m 
athmete, wenn fie verſicherte, noch nicht auftreten zu können. Verschiedenes. .... ( 


nicht verantwortlich. 


Dann kamen wieder allerlei Sorgen — wenn nun eine 
andere Begleiterin mit ihr geſchickt würde! Aber Liſa 
hatte Glück. Nach einigem Hin⸗ und Herüberlegen, dem 
ſie mit bang klopfendem Herzen folgte, wurde ſie mit 
vielen guten Ermahnungen wieder allein in die Klavier⸗ 
nn 7 — 2 

oll froher Erwartung machte fie ſich auf den Weg. 
Wie hell ſchien die Sonne! Kurt kam ir ſchen vor — 
verabredeten Stelle entgegen. Er hatte ein paar Roſen 
in der Hand, die er „ſeinem Schweſterchen“, wie er ſagte, 
mit einem ſcherzhaften Kompliment überreichte. 

Liſa erröthete vor Vergnügen. Kurt war doch reizend, 
ſo galant, ganz wie eine Dame behandelte er ſie. Gar 


— [Wie die Mönche auf den Philippinen Wunder 
thun. ] „Ich befand mich“, fo erzählt in der illuſtrirten 
Broſchüren⸗Sammlung „Spanien“ ein höherer Offizier, und zwar 
unter Feſthaltung ſeines möunchsfreundlichen Standpunkts, „mit 
meinem Detachement einige 100 Meilen von Manila entfernt. 
Wie Sie wiſſen, haben unſere Mönche die Philippinen voll- 
kommen civiliſirt und den Tagalen Begriffe von Kultur und 
Moral beigebracht. Die verſtanden es, mit den Leuten umzu⸗ 
gehen und ſie in Reſpekt zu halten, und nie wäre es zur 
Rebellion und zu dieſem unglückſeligen Kriege gekommen, wenn 
man die Mönchsorden nicht in ihrem Anſehen angegriffen 
hätte. Gerade als ich mit meiner Truppe ankam, hatten die 
Mönche eine Gruppe von dieſen Wilden um ſich verſammelt und 
redeten ihnen von der Gerechtigkeit und Weisheit Gottes. 
Die Böſen werden beſtraft und die Guten belohnt, ſagten ſie. 


Seit dem Tage, an dem der Mediziniſchen Geſellſchaft in 
Berlin das „Lanolin“ vorgeführt wurde, ſind kaum zehn Jahre 
verfloſſen und ſchon hat das „Lauolin“ ſeinen Siegeslauf durch 
die ganze Welt begonnen und ſich als Schönheitsmittel und für 
die Hautpflege als unentbehrlich erwſeſen. Dieſe ſchnelle allge⸗ 
meine Einführung verdankt das „Lanolin“ genannte Fett dem 
Umſtande, daß es dem natürlichen Hautfett analog iſt und ſomit 
in allen denjenigen Fällen, in denen, wie bei Hautunreinheiten, der 
Haut das natürliche Fett verloren gegangen iſt, einen Erſatz der 
Natur ſelbſt darſtellt. Lanolin“ wird heute zur Anwendung in 
der Kinderſtube von Aerzten angelegentlichſt empfohlen. Man 
verwendet das „Lanolin“ in Form von „Lanolin⸗Toflette⸗Cream⸗ 
Lanolin“ welches in Apotheken und Drogerien zu billigen Preiſen 
käuflich iſt. Beim Einkauf achte man darauf, daß ſämmtliche 
2 zur Garantie der Echtheit die Schutzmarte „Pfeilring 
tragen! — 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 
Gegründet 1838. 5 Vermögen: 
Bosordere Staateanisicht. ZU Berlin. 105 Millionen Mark. 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
oder aufgeschobenen Renten mit gleichbleibenden oder 
steigenden Beträgen zur Erhöhung des Einkommens und 
Altersversorgung. Ausstener versicherung. 
Geschäftspläne und Auskunft bei: P. Pape in Danzig. 
Ankerschmiedegasse 6, Wilhelm Heitmann in 

Grzudenz, Max F 


Duppel in Marienwerder. [2064 


Eröffnung der Seebäder: 1. Juni, der Solböder: 20. Hal 


8 5 Auskünfte und 
Prospect durch die Bade-Direction 


1897 Kurgäste: 10674, Passanten: 1768 


19581 


Baförderte Passagierzahl us. 34 Millionen. A 


Oceanfahrt nach NewYork 
6-7 Tage, 


mil Sültz, Vandsburg. 


Nähere Auskunft ertheilen: 
. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93. 


hJ 
1 


E 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 


John Stobbe, Danzig. Goldschmiedegasse 5. 


Nähere Auskunft ertheilt der 


Norddeuische Lioyd Bremen! 


sowie dessen Agenten. 2 — 


* 


Max Falck & Co. 


GRAUDENZ 


Chemische Fabrik für Theerproducte 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 

Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-TIsolirplatten 
Holzcement, Klubemasse, Dachkitt 
Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


= Carbolineum > 
etc. etc. 


Billig! 5 Billig! 
Keine Bazar, keine Reclame- 
Faare 
ſondern solide, aus prima Stahl ge⸗ 
fertigte Fabrikate empfiehlt die 
D Stahlwaarenfabrik = 


Gebrüder Rauh, Grälrath bei Solingen 


Versandhaus I. Ranges. 


verſenden wir ein feines 
IN 700 Taschenmesser Nr. 
11. 1 405 (jogen. Nicker, ſchließt 
ſich nur Dur Druck auf die kleine 
Klinge) mit Laus prima Stahl geſchmiedeten 
Klingen und Korkzieher, echtes Hirſchhorn⸗ 
heft mit doppelten Neuſilberbeſchlägen, unter 
Garantie zum Preiſe von nur Mk. 1,35. 


Neu! Für Eingrabirung eines jeden Neu! 
eu beliebigen Namens, fein vergoldet! * 
und verziert, berechnen wir nur 10 
Pfg. extra in derſelben Ausführung 
wie früher, wo derſelbe 30 Pfg. koſtete. 


Billiger wie die meisten Konkurrenten! 
Nach der - 

Versand E. Einsendung > den Be 
trages, in dieſem Falle Frankto-Lieferung. 


Was nicht gefällt, nehmen wir gerne 
erlegen 2 ze retour, oder 
iefern Ersatz afür. ; ii 
Also für den Beste ler Kein Risiko! 
Ganz umsonst und portofrei 
verſenden wir an Jedermann den joeben er- 
ſchienenen neuzsten Pracht-Katalog 
mit en. 600 Abbildungen von 
Meſſern und Gabeln, Taſchenmeſſern, 
ARaſirmeſſern, Brod⸗ und Schlachtmeſſern, 
Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, Waffen, 
Feldſtechern Fernrohren ꝛc., Haushaltungs⸗ 
gegenſtänden, ſowie von ſonſtigen vielen 
Neuheiten. 


Falls der Name in das Meſſer ein⸗ 
gravirt werden ſoll, ſo bitten, denſelben recht deutlich an⸗ 
zugeben, damit keine Irrthümer vorkommen. 

Zahlreiche Anerkennungen. 


Marshall’s, Sons & Co. L.. 
Gainsborough, England. 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. 11211 


fieben und 4 
Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. in. b. H. 
Inowrazlaw. 


Sie Ihre Einkäufe in 


tauſendfacher Muſt 


Fahrräder 


Bevor 
Wasch- Kleiderstoffen us 


beſorgen, verlangen Sie gratis den reich illuſtrirten Katalog und poſtfrei die allſeitig ſta 
und bevorzugte Proben⸗ Kollektion des Versandhauses 5 6 


Gegründet J. Lewin, Halle a. S. 19. det 


Die Waſchſtoff⸗Kollektionen enthalten das Schönſte, was die Mode in dieſer Saiſon geſchaffen hat, i 
erauswahl, das Meter von 25 Pfg. an bis Mk. 1,50. aa 


- Ganz wie neu 
H werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 


[2200 


. 2 ER >; 5 


decken u. ſ. w. durch Ueverbürſten 


- 2 mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
mit neuer Rollenkette farben (Schusmarte 1 Shi), 


zeichnen sich durch unerreicht 5 Flaſche 25 u. 50 Pf. In den 


leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 1 1 . 
* > og p * 
aus. Feinste deutsche Marke. 14420 e 


Diamant-Fahrradwerke 


werder bei Hermann Wiebe, 
Marienburg bei Johs. Lück 


Werth, 


7 


Lellow- pine - Fußböden, 
2 fertig gehotelte en 
Riemen⸗ und Stab⸗FJußböden 
Specialität: Wen ab peng ⸗Jußböden 
un 4 mm ſtar 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen 
fertig verlegt. 


Eichene Fußböden 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaſter Artien-Bejellicnit für Solzbenrbeitung 


vormal 
J. Heinr. Kraeft 


in Wolgast. 


S. Zimmer, 
BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 


für Strohelevatoren 


5 einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


8 von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Clepatoren 


in nur ſolider u. beſter 
78085] Waare. 

Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


S. Zimmer, 
| Bromberg. 


n Unkrautsamen-Auslese-Maschien, 


a Trieure 


für jede 
Getreideart, ® 

für jede 
Mischel- 
frucht. 


100000 Trieurs B 


bereits geliefert, 


100 


Alle Prüfungen und Konkurrenzen 
bezeugten stets die Ueberlegenheit unserer 


Original-Trieure 
über alle anderen Fabrikate. 
Garantie für tadellose Leistung. 

Lieferung auf Probe. 
Billige Preise. Günstige Zahlungs - Bedingungen. 


Preislisten auf Wunsch kostenfrei. 


8 Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 
MAYER & Co., KAL R, Mirian 


Zweigfabriken unter gleicher Firma in 
Dresden-Neustadt und Augsburg-Pfersee. 


> 


Erste Preise.] 


Gebr. Nevoigt, feichenbrand-Chemnitz, Seri. Rieieubura be} 7. Se; 


naeh; 1 8 15 
ws rn Carl Schmidt und. E. Doerk, 
Au haben 5% Strasburg bel E. Behnke. 
in den 292 8 zu ier 

- U. i 2 1 en. . eber, . B. 1 
. Brieſen bei Max Bauer und J. 
Donat. Oſterode bei H. Grund. 


>. 
1 etenſtein bei R. Juschkus, 
Dr. Thompson's 488 f 
2 Wartenburg bei Gustav Da- 
Seifenpulver 


nielezick, Gumbinnen bei V. 

ea 1 15 85 8 El⸗ 

— IERSUTOTITTSG ing bei R. Wiebe, A. Staecz 

DFTH OMPSONS jun. und Fritz Laabs, Wehlau 

Re el bei O. Wohlfromm. Culmſee 

EN ; bei W. Kwiecinski. Weitere 
Depots in Drogerien errichten 

Gebr. Nahnsen, Ottensen, 

Lack⸗ und Farben⸗Fabrik. 


-Z1NHIS® 


P Unvergleichlich 
#7 füllkräftig und haltbar sind N 
Gustav Lustig 

echt chinesische 
Monopol- » daunen 
\ 


y nad gesetzl, gesch. 
J 10 das Pfd. M. 2.85 
Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich. VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst, Versand nur allein von der 


Bettfedernfabrik m. elektr. Betrieb 


Austav Lustig, Berlin 5 


S., Prinzenstr, 46. 


— 
2 
> 
m 
= 
> 
I 
* 
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SEIFEN-PULVER 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 3 


Man achte genau auf den Namen 


„Dr. Thompson“ 
wdieSchutzmarke „Schwan“ 


pürkopp s Plaus, mn 
Panther- und Häckselmaschinen 
. 2 für Kraft- u. Handbetr 
Schladitz-Fahrräder |" an 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 


verkaufen A 
wir, um zu räumen, vom [8653 8 * 
Engros-Lager |: $ 
billig aus 8 8 

IT 15 1 a * 2 
Tilale Gebr. Franz, |: ? 


Königsberg Rr. Junkerſtr. 17. 
Empfehlen unſere felöfigeRefterten — 8 
Ahr- Rotweine, | mit gesetzl. gesch. Neuerun- 


Er u nd gen, tadellos ziehend u. uner- 
garantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in] Senna 3 ＋ un 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns] reicht in Leistung, fertigt 


bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ j f 

Friebenbeit ausfallen follte, dieſerbe auf untere H. Kriesel, Dirschau 
Koſten zurückzunehmen. Froben gratis u. [ Speclalfabr f.Hückselmasch. 
franke. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 30923. ——-— — 


Kühl- und Gefrier⸗Anlagen v. u. 4. . 


— 


für Fleiſchereien, Hotels, Wild⸗ und Fiſchhandlungen, Brauereien 


u. ſ. w., ohne Maſchinenbetrieb, mit und ohne Eismagazin, nach 
erprobtem Syſtem unter Garantſe. x [6341 
Otto Dieck, Königsberg i. Pr., 


Kneiph. Langoaſſe 23/24. 


= 


1272168, 


rati, 
2 1 
1 


gegen Blutarmut 
und Bleichsucht 


von Ärztlicher Bolte als bestes Stärkungsmittel aufs Wärmsto ompfoblem. 
Ferratin ist ein in Verbindung mit Eiweiss hergestelltes eisenhal- 
tiges Nährpräparat. — Es rogt den Appetit an und 
frdert die Verdauung. Weberraschende Erfolge! | 
In allen Apotheken und Drogengoschäften käuflich, \ 


©. F. Boehringer & Söhne, Waldhof del Mannheim. | 
— . —— - — 5 


N 74 


Bestandtheile des F 


mittel del allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gadeiht in einzelnen DistrietenRusslands, wo es eine Höhe 
bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte- 
rich. Wer daher an Fhthisis. Luftröhren-(Bronchial-)K atarrh, Lungen- 
spitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Alhemnoth, Brustbe- 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten sta. eto. leidet, namentl. aber 
derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sich vermutet, 
verlange u, bereite sich den Absud dieses Kräutartheas, welcher echt in Packsten 
ä 1 Marl bel Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 
ist, Broohuren mit ärztlichen Asusserungen und Attesten gratis, 


| 
ö 
| Kräuter-Thes, Russ. Knöterich (Pollgonum avlo.) ist ein vorzüpl. Haus- 
| 


"300 u ner mn 


2 


— 2 am "2:72 


12144 4 —— 12 


au iM r = . rere rns — 
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